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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Selbſtmord eines Schulmädchens. 

Decatur, Ill. 23. Okt. Birdie Da— 
bis, ein Schulmädchen, warf ſich in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor einen 
Expreßzug und wurde augenblicklich 
getödtet. Sie war ſchwermüthig da— 
rüber, daß ſie in ihren Studien nicht 
fo aut vorankam, wie ihre Mitſchü— 
lerinnen. 

Nach 50 Abſtimmungen. 


Springfield, Ill. 23. Okt. 


| 


Senfation zu erwarten? 
Eine Depeiche über die cubanifche Frage. 


MWafhington, D. E., 23. Dit. Heute 
Nachmittag hatte e8 den Anfchein, als 
ob eine wichtige neue Wendung bin- 
fichtlich der Stellung der Ber. Staaten 
zur cubanifchen Frage zu erwarten ei. 

Eine EhHiffern-Depefhe "non 2000 
Morten traf vom ameritanifchen Ge- 
fandten in Madrid, General Wood- 
ford, ein. Xhr Inhalt veranlaßte den 
Staatzfelretär Sherman, rajheren 
Schrittes, ala er feit Jahren gethan, 


Nach | nach dem Weihen Haufe zu eilen, wo er 


dem die Gefchmorenen 50 Abftimmunz } fofort eine Berathung mit dem Präfi- 


gen borgenommen hatten, brachten fie 
gegen William Gue, melder Richard 


Shepard am 3. Juli 1896 umbradte, ! 


ein Verdift auf „Zodtichlag” ein und 
veruriheilten ihn zu 6 Jahren Zucht» 
haus. 

Kohlengruben: Brand. 


Zallulu, ZU., 23. Ott. Die Tal- 
lulu-Kohlengrube geriet dur eine 
Gas = Erplofion in Brand, und die 
Urbeiter, mit Ausnahme von George 
Carr, flüchteten haftig aus demSchadt. 
Carr wurde durch die Flammen abge— 
Tchnitten, welche furchtbar hoc) den 
Schacht herauf himmelmwärts jchoffen. 
Man gab ihn fchon verloren. Schließ- 
lich jedoch gelang e&, mährend das 
Feuer zeitweilig im Schacht nadlieh, 
Lafen, die mit Waffer geträntt mas 
ren, zu dem Arbeiter hinabzulaffen, der 
noch imjtande ivar, fich in diefelben zu 
büllen; Carr wurde dan an dieOber: 
fläche befördert. Er hat ader Tchlimme 
Brandimunden dabongetragen. 

Arbeit für Knochen = Sahpverftän- 
dige. 

Genoa, Ill. 23. Okt. In den 
Trümmern der Scheune von John 
Sower, welche jüngſt niederbrannte, 
fand man Knochen, welche denjenigen 
von einem Menſchenkörper ähneln. 
Obwohl bei der Feuersbrunſt auch ei— 
nige Schweine umkamen, glaubt man 
nicht, daß die Knochen von dieſen her— 
rühren. Die Geſchichte verurſacht be— 
deutende Aufregung und es wird eine 
deſondere Unterſuchung angeſtellt wer— 
den. Der Urſprung jener Feuers— 
zrunſt iſt ein Geheimniß geblieben. 

Die Robben-Honferenz tritt ju= 

ſammen. 


Waſhington, D. C., 23. Okt. Die 
nternationale Robbenſchutz -Konfe— 
‚enz, an melcher Vertreter der Ber. 
Staaten, Rußlands und Japans theil— 
ıehmen, ift heute im Diplomaten— 
Zimmer des Staatsdepartements zu— 
ſammengetreten. 


Die neue Kongreß-Bibliothek. 


Waſhington, D. C., 23. Okt. Es 
ſind alle Vorkehrungen getroffen, das 
prachtvolle neue Kongreß-Vibliotheks— 
gebäude am 1. November in aller Form 
für das Publikum zu eröffnen. Be— 
ceits ſind faſt ſämmtliche Bücher ein— 
Jeräumt. Im neuen Gebäude wird 
Raum genug auf lange Zeit vorhanden 
ein. 

Berluit:Liite der Gloucejfter 
Fiſcherflotte. 

Glouceſter, Maſſ.. 23. Okt. Die 
jährliche Lifte mit den Namen ver 
Hilcher, welche in dem, am 30. Sept. 
abgelaufenen Jahre im Meere ihr 
Grab gefunden haben, ergibt einen 
Berluft von 59 Mann und 11 Fahr: 
zeugen, gegen 74 Umgekommene und 
13 verlorene Fahrzeuge im Kahre 
1896. Unter den Erftgenannten wur- 
den 18 durch ftürmifche See über 
Bord geichwenmt, 15 ertranten durch 
das Umfchlagen ihrer Boote, während 
fie Schleppneße legten, 4 ftürzten über 
Bord, 4 ftarben auf der See plöß- 
lih, und 18 — die ganze Bemannung 
des Schooners „Lizzie Greenleaf" — 
find jedenfall mit ihrem Schiffe unter- 
gegangen, denn man bat nie wieder 
etwas bon ihnen gehört. 

Gelbfieber: Berinte. 

St. Loui, 23. Oft. Nach neueftem 
amtlichem Bericht über das Gelbfieber 
hatten zu verzeichnen: New Orleans 50 
neue Erfranftungen und 5 Todesfälle; 
Mobile, Ala., 10 neue Erkrankungen, 
5 Todesfälle; Montgomery, Ala., 10 
neue Erfranfungen; Cayuga, Miff., 11 
neue Erfranfungen; Bay St. Louis, 
Miff., 1 neue Erfrantung; Edwards, 
Miff., 4 neue Erfraniungen; Notta= 
fulga, Wla., 3 neue Erkrankungen; 
Baton Rouge, La., 1 neue Erfranfung; 
Scranton, Miff., 12 neue Erfrantun= 
gen, 1 Todesfall; Bascalouga, Mifl., 4 
neue Erfrantungen. 

Sn Memphis., Tenn., find keine wei⸗ 
teren Erfranfungen porgefommen, ıınd 
ber einzige dort aufgetauchte Fieberfall 
wird von Dr. Guiteras als ein jehr 
milder bezeichnet. 

„W. C. T. u.“ 

Zoronto, Canada, 23. Okt. Im Pa⸗ 
villon der „Horticultural Gardens“ 
wurde die 4. zweijährliche Weltkonven— 
tion der „Woman's Chriſtian Tem— 
perance Union“ eröffnet. Frl. Frances 
MWilard, die Präfidentin des Mer: 

bandes, wurde warm begrüßt. 
Dampfernahridten. 

“uaelommen. 


R pr York: Llandaff Eity von Bri- 
ol. 


Ybgegangen. 

New York: Havel nach Bremen; 
Werra nad) Oenua u. f. m. 

Am Lizard vorbei: Saale, von Bre- 
nien nah New York. 

(Sonftige Dampferberichte auf‘ der 
Innenſeite.) 

Bene: Pennland nach Liver- 
vool. 


| 
| 


| 
| 
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denten bei gefchloffenen Thüren Hatte. 

Aus dem erregten Gefihts-Ausdrud, 
melchen Sherman zeigte, al er von ber 
Berathung herausfam, ziehen WBiele, 
die ihn fahen, ven Schluß, daß die eins 
getroffene Votfchaft von ungemöhnli- 
cher Bedeutung fein müffe. 

Ein Schwarm aufgeregter Frager 
umbrängte alöbald den Staatsfetre- 
tär; aber diefer mies fie Alle zurüd 
und meigerte fich entfchieden, auch nur 
ein MWörtchen über den Zmed feine 
Befuches im Weiten Haufe zu Jagen. 
Er mollte nicht einmal zugeben, daB 
eine Botjchaft vom Gefandten Wood- 
ford eingetroffen fei; doch liegt darü- 
ber Auskunft aus verläßlicher Quelle 


bor. 

Ale möglichen Gerüchte ſchwir— 
ten jebt in der Luft herum; doch tonn=- 
te biß jebt feines verfelben beftätigt 
werden. 

(Sleichzeitig meldet eine Depefche 
aus Madrid, Daß die vereinbarte Ant- 
toort der fpanifchen Regierung auf die 
befannte Note der amerifanifhen Re- 
gierung eine entfchievene Ablehnung 
aller und jeder Vermittelung in ber cu- 
banifchen Frage enthalten werde. So 
fagen menigitens die Mabrider Blät- 
ter übereinftimmend.) 


Ausland. 


Der Kaiferin Gebu: tag. 


Berlin, 23. Oft. Geftern wurde der 
39. Geburtstag der Kaiferin Augufta 
Victoria gefeiert, und Berlin prangte 
im Flagaenfhmud. Die hauptftäbti- 
ſche Preſſe beglückwünſchte meiſtens 
die Kaiſerin im Namen Berlins und 
der ganzenNation in Poeſie und Proſa. 
Wie gewöhnlich, verbrachte die Kai— 
ſerin den Tag im Kreis der Familie 
in Potsdam. 


Denkmalseuthüllung in Hamburg. 


Hamburg, 28. Okt. Unter den üb— 
lichen Feierlichkeiten wurde hier ein 
Denkmal des verdienſtvollen früheren 
Hamburger Bürgermeiſters Peterſen 
enthüllt. Die Hamburger ſandten auch 
an den Fürſten Bismarck eine Ein— 
laduna zu der Feier. Der Fürft ant- 
mwortete, er wäre gerne gefommen, um 
das Andenken ſeines dahingeſchiedenen 
Freundes zu ehren; aber ſein jetziger 
Geſundheitszuſtand und die Jahres— 
zeit verböten es ihm; er wohne im Gei— 
ſte der Feier bei und werde allezeit das 
Andenken des Bürgermeiſters Peter—⸗ 
ſen in Ehren halten. 


Deutſchöſterreicher und Deutſch⸗ 
land. " 


Wien, 23. OH. Der deutfchnatio: 
nale Abgeordnete Karl Tuerk ließ im 
Abgeordnetenhaus des üfterreichifchen 
Reichgrathes eine großdeutfche Rebe 
bom Stapel. Er begründete zunäcdhit 
auf’3 Neue die Erhebung einer Antla- 
ge gegen das Minifterium Badeni me- 
gen der befannten Vorgänge in Eger, 
Böhmen, und erklärte, das Volt habe 
das Vertrauen in die jegige Regierung 
und in alle fünftigen Regierungen ver= 
Ioren, welche auf demjelben Boden ver 
Sprachenverordnungen ftehen follten. 
Dann fuhr er fort: „Unfer Staatsrecht 
beruht auf der geiftigen Zufammenge- 
börigfeit mit dem deutichen Reiche. 
Nicht am Reiche einen Rüdhalt zu ſu— 
chen, wäre für uns Gelbftmord. Der 
deutjche Heldenfaifer hat einmal dem 
Kaiſer Yranz Yofef nahegelget, die 
Deutfhen in Defterreih nicht zu 
Schmerzensfindern zu madhen. Ich 
hoffe, daß die Nachtommen Wilhelms 
des Erjten diefe Tradition aufrecht er= 
halten werden. Das deutfche Reid 
fann nicht geftatten, daß por den Tho— 
ren Dresdens ein tfchechifcher Natio- 
nalftaat errichtet werde.” 

Bayriihe Prinzeifin verunglüdt. 
Wien, 23. Oft. Wie auß Znaim, 
Mähren, gemeldet wird, ift die, gele- 
gentlich ihrer Heirath fo viel erwähnte 
prinzliche Gemahlin des öfterreichifchen 
Dberleutnants Dtto Freiherr dv. See- 
fried auf Buttenheim, Prinzeffin Eli- 
fabeth von Bayern (älteite Tochter des 
bayrrichen Prinzen Xeopold und Ente: 
Iin des Kaifers Franz Xofef und des 
Prinzreaenten Quitpold von Bayern) 
auf einer Spazierfaßbrt dur Scheu 
werden der Pferde verunalüdt und 
hat eine jehmerzhafte, indeß nicht le 
bensgefährliche Verlegung erlitten. 

Noch ein Bazilus entdedt? 


Mien, 23. DH. Der Privatdozent 
Leopold Müller, von der medizinifchen 
Fakultät der Wiener Univerfität, vers 
fichert, daß er den Bazillus der egypti« 
chen Augenfrantheit entdedt habe. 

Schlechte Friedendsausfidten. 

Glasgoi, 23. Oft. Jm Hauptquars 
tier der ftreitenden Majchiniften dahier 
wurde mitgetheilt, daß bie Arbeitgeber 
fich rundiveg gemweigert hätten, fi auf 
irgend eine Konferenz mit den Aus: 
ftändigen einzulaffen, außer wenn biefe 
ihre Forderung betreffä fürzerer Ar- 
beitägeit bebingungsloß aufgeben iwwür- 
- ; 
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Biele umgelommen. 
Die Hodfluthen in Jtalien. 


Rom, 23. Ott. $m ganzen mittleren 
Stalien (nicht blos in der Adriati— 
ſchen Küſtengegend, wie anfänglich ge- 
mebvet) haben die anhaltenden Regen- 
fälle jehr fchlimme Hodflutheh verur- 
fact, und eine Menge Menjchen iſt 
umgefommen. 

Ueber den Hafen von Ancona ging 
eine gewaltige Yluthmelle dahın, mo= 
bei mehrere Schiffe in Trümmer gin- 
gen, und ihre Mannfhaften: ohne 
Ausnahme ertranten. ine Anzahl 
Häufer im unteren Theil von Ancona 
murde mweagerifien. 
tödteten find auch viele Verleßte 
berzeichnen. 

Stimmung don Ludwig Il. gegen 
Preußen. 


München, 23. Okt. Der Münchener 
„General-Anzeiger“, welcher das Pu— 
blikum gegen preußiſchen Einfluß zu 
bearbeiten ſucht, druckt auch eine Reihe 
Briefe ab, die vom Kabinetsſekretär 
des unglücklichen Königs Ludwig II., 
im Auftrag des Königs, an einen Hof— 
rath (wahrſcheinlich Kluge) geſchrieben 
wurde. Die intereſſanteſten dieſer 
Briefe lauten: 

„Juli 1871.“ (Alſo ſchon ganz kurz 
nach dem 70er Krieg) „Seine Majeſtät 
beſchwert ſich darüber, daß die Mün— 
chener Blätter im Solde Preußens den 
Kaiſer und den Kronprinzen lobhu— 
deln, während der König ſelbſt ſelten 
erwähnt wird. Seine Majeſtät 
wünſcht, daß die Anſtellung tauglicher 
Männer erwogen werde, welche die al— 
lerhöchſte Perſon in der Preſſe debüh— 
rend vertreten und die ſchlechten preu— 
ßiſchen Tendenzen abſchwächen.“ 

„Januar 1873. Der Hofrath möge 
dem Oberſtleutnant Sauer ſagen, er 
ſolle der Königin-Mutter ſchonendo 
beibringen, daß ſie nicht mehr in Ge— 
genwart des Königs von Politik ſpre— 
chen oder gar Preußen loben ſolle.“ 

„September 1876. Dr. Troſt ſolle 
mündlich verbreiten, es ſchicke ſich nicht, 
daß bei Feſten das erſte Hoch auf den 
Kaiſer und erſt das zweite auf den 
Landesherrn ausgebracht werde.“ 

Bekanntlich ſtehen gewiſſe Aeuße— 
rungen, welche jüngſt auch im Abge— 
ordnetenhaus des bayriſchen Landta— 
ges gethan wurde, mit obigen Auslaſ— 
ſungen in Uebereinſtimmung, und die 
Veröffentlichung der letzteren kommt 
für die jetzige Stimmung in nicht ge— 
ringfügigen Kreiſen Bayerns anſchei— 
nend ſehr gelegen. 

Der Typhus graffirt. 


Belfaft, Irland, 23. Oft. In der 
Vorſtadi Ligionel iſt die Typhusſeuche 
in bedenklichem Grade ausgebrochen, 
und man fürchtet, daß ſie ſich auch in 
die Stadt herein verbreiten wird. 


(Teleataphiſche Notizen und wetere Depeſchen aul 
der Innenſeitt. 


zu 
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Lofalberigt.r 
Gute Ausfichten. 


Sn Verbindung mit der Aaphalti- 
rung der R. Clark Straße, meldhe dem= 
nächſt in ng‘ enommen werben 
fol, plant der jtädtifche Ober-Bau- 
fommifjäar McOann eine freudige 
Ueberrafhung für die ganze Stadt, 
Er mil nämlih wie Nord Chicago 
Straßenbahngeſellſchaft veranlaſſen, 
auf der asphaltirten Strecke ihre jetzi⸗ 
gen Schienen durch gerillte zu erſetzen, 
welche Fuhrwerken aller Art das Aus— 
biegen erleichtern würden. Gelingt es 
Herrn MeGann, dieſe Reform anzu— 
bahnen, ſo wird ſich dieſelbe ſpäter 
auch im Allgemeinen durchführen laſ⸗ 
ſen. Zu befürchten iſt allerdings, daß 
die Straßenbahngeſellſchaft einer fol- 
hen Konfequenz vorzubeugen fuchen 
und fi jträuben wird, den gemünjch- 
ten Präzedenzfall zu jchaffen. 


Nur ein halber Erfolg. 


Einbrecher ftatteten mährend der 
legten Nacht dem Gejchäftslofal der 
„Chicago Credit Clothing Company“, 
Nr. 208 State Str., einen Befuh ab 
und erbeuteten SKleidungsaegenftände 
im Werthe von $3000. Die Diebe hat- 
ten auch verfuht, den Kaſſenſchrank 
aufzufprengen, waren aber offenbar 
verfcheucht worden, ehe fie ihre Arbeit 
vollenden konnten. Nach Anficht ver 
Polizei ift der Einbruchsdiebitahl von 
einer Bande junger Burfchen verübt 
worden, die jchon feit langer Zeit in 
jener Gegend ihr Unmefen getrieben 
haben follen. 


Griff zum Revolver. 


Der junge Böhme Benjamin 
Hattuch hat fich geftern Abend in 
feinem Kofthaufe, Nr. 506 Weit 19. 
Straße, durch eineit Revolverfchuß oe- 
töbtet. Seine Wirtbäleute, die zur Zeit 
ber That nicht zu Haufe waren, fanden 
ihn bei ihrer Heimfehr todt vor. Sie 
fönnen fich nicht erklären, weshalb ver 
junge Mann fich das Leben genommen 
bat. Er mar zwar feit einiger Zeit 
arbeit3los, aber e8 wurde ihm Kredit 
gewährt, und er jchien auch andauernd 
bei guter Laune zu fein und ven 
Lebenämuth nicht finten zu laffen. 


% geht voran. 


Der Pfahlunterbau für das Funba- 
ment be3 neuen Bundesgebäubes iſt 
fertig, ebenfo die Zementlage, mit wel⸗ 
her bie Pfähle überdedit merden muß- 
ten. Seit geftern wird jet an ben 
Steinmauern dei Yunbamentd geat- 


| Adolph 2. Luetgert nicht 


nr 
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Chicago, Samftag, den 23. —8 1337. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zuetgert und die Beridhterftatter. 


Der „Wurftfabrifant von £afe Diem‘ will 
fich nicht „‚auspumpen” lajjeı. 


Der zweite £netgert-Progeß. 


Staatsanwalt Deneen hat heute 
Nachmittag nad) einer Konferenz mit 
den Bertheidigern Vincent und Pha- 
Ien ertlärt, er werde den Luetgert- 
Prozeß fon in der nächjten Woche von 
Neuem zur Verhardlung aufrufen. 
Die Vertheidigung ift damit einper- 


Außer den Ge: | ftanden. Man vermuthei, daR die 


frampfhaften Anjtrengungen der Her- 
ten Vincent und Goodrid, die Ab— 
ſetzung des Polizei-InſpektorsSchaack 
zu erwirken, den Staatsanwalt bei 
ſeiner Entſcheidung beeinflußt haben. 


Nicht nur auf die hochwohllöbliche 
Polizei, ſondern auch auf die Alles aus— 
ſchnüffelnden Zeitungsmenſchen iſt 


gut zu ſprechen, und wenn er nur 
könnte, wie er wollte, ſo würde er 
den Reportern die Hölle ſchon gründ— 
lich heiß machen. Einen kleinen Vor— 
geſchmack hiervon erhielten heute Vor— 
mittag zwei Vertreter öſtlicher Blät— 
ter. Die Herren ſtellten das Anſuchen 
an den Gefängnißdirektor Whitman, 
den Angeklagten in einer Privatunter- 
redung „interviewen“ zu dürfen, um 
ſich im Intereſſe ihrer Leſer Aufklä— 
rung über einige Phaſen des denkwür— 
| digen Mordprozeffes geben zu lajjen. 
| Quetgert willigte ein, wurde aus feiner 
Zelle geholt und das Trio begab fich ın 
ein fleines Zimmerchen auf dem bierten 
| Wandelgang des neuen Eountygefüng- 
 niffes. Herr Whitman erwartete inzwis 
chen vor der Thür den weiteren Ber- 
lauf der Dinge. Auf einmal drang ent» 
! jegliches Fluchen und Gepolter an fein 
Ohr; mit einer Stimme, die einem 
Kampagneredner alle Ehre gemadt 
haben mürde, fchleuderte Luetgert eis 
nen Gäjten die artigften Komplimente 
ı an den Kopf, gleichzeitig wuchtig mit 
feiner Fauft auf den kleinen Tiſch 
| Ichlagend, der als einziges Möbelftüd 
in dem Zimmerchen ftand. Dann wurde 
Schnell die Thüre aufgeriffen, und her- 
aus ftürmten die beiden Zeitungsmen- 
fchen. Die Haare fanden ihnen förm— 
lich zu Berge und Angjttropfen perlien 
auf ihrer Stirn — die Luft nach) einem 
weiteren „Interview“ mit dem in 
Wuth gerathenen ftämmigen Deutjhen 
war ihnen gründlich vergangen. 
„Diefe einfältigen Narren!” briilite 
Zuetgert den beiden Berichterftattern 
noch nach. „Slaubten, fie fönnten mich 
auspumpen. ch bin aber jchlauer, aT3 
fie und verplaubere mich nicht. Luetgert 
ift nicht fol’ ein Dummtopf.” 
Und der Gefangene marjdirte grin= 
fend wieder in feine Zelle zurüd. 
Um ein Zahlungsurtheil gegenLuet- 
gert zu erwirten, hat die Neiv Norter 


Firma Bechftein & Co. eine Note von | 


$5000 eingeflagt, die er in feinem ge— 
ſchäftlichen Bankerott zur Sicherſtel— 


an fie ausſtellte. Eine weitere Note 
von 82000 wurde bereits früher einge— 
klagt. 


Brennendes Dampiihiff. 


Ein altes Erfurfionsboot von Slammen 

zerftört. 

Das Dampfboot „Macatama”, mel- 
ches im legten Sommer regelmäßige 
Fahrten von der Clark Straßen-Brü- 
de aus nah Windfor Park und Man: 
hattan Beach unterhielt, ift heute Mor= 
gen auf feinem Anterpla im Calumet 
Fluß, nahe der 122. Straße, dur 
eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört 
wurden. Die Flammen waren zuerſ 
von einigen Angeſtellten der benachbar— 
ten „Chapman Chemical Works“ be— 
merkt worden, die ſofort einen Alarm 
einſandten und ſich ſelbſt unter Füh— 
rung ihres Vormannes C. U. Flana- 
gan zu einer freiwilligen Rettungkom— 
pagnie formirten. Die Leute beſtiegen 
ein Boot und ruderten bis an das 


lung einer aufgenommenen Hypotheke 


brennende Fahrzeug heran, ſahen ſich 
aber gezwungen, ſchleunigſt umzukeh— 
ren, da der ganze Rumpf des Schiffes 
bereits in heller Lohe ſtand. Die in— 
zwiſchen eingetroffenen regulären 
Löſchmannſchaften mußten ſich darauf 
beſchränken, die in der Nähe befindli— 
hen Fabrikgebäude von dem drohen— 
den Verberben zu reiten. Reily & 
Sohnjon, die Eigenthümer des zerftör- 
ten Dampfbootes fchägen ihren Ber- 
luft auf $3500; die Verfiherungsfum- 
me ift um $1000 niedriger. 

Der „Macatama” war im Sahre 
1883 erbaut worden und hatte feinen 
Namen nad der Ortihaft „Macata- 
wa Beach“, in der Nähe von Holland, 
Michigan, erhalten. Vor drei Jahren 
wurde das Fahrzeug nad) Chicago ge- 
bradt, um bier al3 Erfurfionsboot 
Verwendung zu finden. Ueber bie 
Entjtehungsurfache de3 Brandes hat 
bisher nicht® Zuperläflige® ermittelt 
werden fünnen, da Niemand an Bord 
war, al die Ylammen zum Ausbruch 
famen. 


Pulmans Nachfolger, 


&3 verlautet mit Bejtimmtheit, daß 
Herr Robert T. Lincoln ala Nacfol- 
ger des verftorbenen George Mortimer 
Pullman zum Präjidenten der PBull- 
man Palace Car Company ermählt 
werben wird. Das mit der Stellung 
verbundene Jahresgehalt beläuft ſich 
auf $50,000. 


. * 


ſonderlich 


Ein Teſtfall. 
Der Schulrath und die Baugewerkſchaften. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude eröffnete ge— 
ſtern die Angebote, welche für die Er— 
richtung eines Anbaues zur Arnold— 
Schule eingelaufen ſind. Gemäß dem 


| fürzlich von der Erziehungsbehörde ge- 


faßten Befhluß wurde Architelt Pat— 
| ton beauftragt, die Angebote zu fich- 
| ten und den Kontratt dem niedrigften 
Bieter zu überweifen, dabei aber zur 
Bedingung zu machen, daß bei den 
Bauarbeiten Gemertichafts - Mitglie- 
der angeltellt werden müflen. Herr 
Morrill, der Anwalt der Behörde, mwel- 
cher der Komitejigung beimohnte, erhob 
gegen diefe Anmeifung Einjprade. Er 
machte darauf aufmerffam, daß bei der 
| Ausfchreibung des Kontraftes nichts 
bon Union = Arbeit gejagt worden fei. 
Falls es fih nun zeigen jollte, daß der 
niedrigfte Bieter feine Gemwerkichaftler 
| befchäftigen wolle, und ihm der Kon— 
traft dieferhald entgeht, jo würde der 
Betreffende mit gutem Grund gegen 
die Behörde Hagbar werden können. — 
Herrn Morrills Proteſt wurde für's 
Erſte nicht berückſichtigt. Das Komite 
für Rechtsfragen wird erſucht werden, 
die Unionklauſel in den neuen Baukon— 
trakten des Schulrathes dem Richter 
Tuley zur Begutachtung vorzulegen, 
bezw. einen Teſtfall vor dieſen Richter 
zu bringen. — Es kam in der Sitzung 
zur Sprache, daß einige Arbeiter, die 
im letzten Sommer dem Streikbefehl 
des Baugewerkſchafts-Rathes nicht 
nachgekommen ſind, ſondern an den 
Schulbauten weiter gearbeitet haben, 
von ihren Gewerkverbänden zu ver— 
hältnißmäßig hohen Geldſtrafen ver— 
urtheilt worden ſind. Die Mitglieder 
des Komites ſind nicht darüber einig, 
ob dieſe Leute vom Schulrath beſchützt 
werden ſollten oder nicht. 


Gift. 


Todt in ſeinem Bette gefunden wur— 
de heute Morgen ein gewiſſer Thomas 
Egan in ſeiner Wohnung, Nr. 4300 
Emerald Ave. Der Mann hatte ſich, 
wie man bald feſtſtellte, mittels Kar— 
bolſäure vergiftet. Die Gründe, wel— 
| che ihn dazu veranlaßt haben, jind 
| fehr eigener Art. Am Wbend des 5. 
| Dftober war Egan an der Ede von 
| Root und Wallace Str. von zwei 

Wegelagerern angefallen morden, die 
| ihn feiner geringen Baarfchaft und 
! feiner Uhr beraubten. Die Uhr war 
ein Geſchenk von Egans verjtorbener 
Mutter, und ihr Verluſt ging ihm ſehr 
nahe. Als die beiden Straßenräuber 
bald darauf verhaftet wurden, nahm 
Egan von der Erhebung einer An— 
klage Abſtand gegen das Verſprechen 
der Kerle, ſie würden ihm ſeine Uhr 
wieder zuſtellen. Dieſes Verſprechen 
haben die Gauner nachher aber nicht 
gehalten, und darüber ſoll Egan ſich 
ſo geärgert haben, daß er ſchließlich 
Gift nahm. 


Wegen Meineids belangt. 


Frau Margareth Kretſchmer von 
Nr. 48 S. Morgan Straße iſt heute 
auf Betreiben ihres erſten Gatten, der 
den Anwalt Wm. Jennings gegen ſie 
vorgehen läßt, unter der Anklage des 
Meineids verhaftet worden. Dieſer 
erſte Gatte heißt William Sebur. Frau 
Margareth hat die Scheidung von ihm 
auf den Grund der Verlaſſung hin er— 
wirkt, und zwar ſoll ſie vor Gericht 
unter Eid erklärt haben, daß Sebur 
ſie ſchon vor zwei Jahren verlaſſen 
hätte, während er in Wirklichkeit da— 
mals erſt ſechs Monate lang von ihr 
fort war. Nachdem ſie das Schei— 
dungsdekret bekommen hatte, verhei— 
rathete die Frau fich mit dem Mechani=- 
ter Kretfchmer. 


Auf friiher That, 


Captain Eolloran und vier von feis 
nen Geheimen überrumpelten heute in 
der Buchhandlung Nr. 153 Euftom 
Houfe Place vier Gauner, die im Be— 
griff ſtanden, dieſes Geſchäftslokal nach 
allen Regeln der Kunſt auszuräumen. 
Das Quaͤrtett wurde von dem Quintett 
raſch überwältigt und gefangen genom— 
men. Die Verhafteten nennen ſich La— 
zarus Perry, Morris Lewis, Wm. Ca⸗ 
manund Chorles Vaughn. Ihr Ver— 
hör iſt von Polizeirichter Martin auf 
moraen anberaumt morben. 

* Cine böfe Quetfchung feines Iin- 
fen Fußes erlitt geftern David Erot- 
- tn, ein Angeftellter der Aley-Hochbahn, 
beim Berfoppeln von Waggons auf 
dem Rangirbahnhofe an der 63. Str. 

* Countgrichter Carter wird ben 
Släubigern der Fomler Encle Manu 
facturing Company nädhfte Woche Ge- 
legenheit geben, von den Beamten die- 
fer Gefeljchaft eidliche Angaben über 
den Finanzenſtand bderfelben zu er- 
lanaen. 

* Yu3 Dat Bark wird gemeldet, dag 
dafeldft in Iegter Nacht zwei ziemlich 
beträchtliche Einbruchs-Diebftähle be 
gangen worden feien, und zwar in ben 
Häufern der Familien €. ©. Knapp 
und D. 8. Goodmillie. Der Werth 
der von den Dieben gemachten Beute 
wird auf $800 veranichlagt. 

* In der South Chicago Avenue, 
nahe 84. Straße, murde heute ber 
Farmer Stanley Bater mit einer La= 
dung Kohlköpfe durch einen Waggon 
ber eleftrifchen Bahn aus beffi Geleije 
und in den Straßengraben geworfen. 
Er ift ohne ernftliche Verlegungen Da- 
bongelommen. 


(nn nn nn nn —— — — 
ee 


Gelefenſte 
| Deutiche Zeitung 


u 


F Weſtens. | 


9. Jahrgang. — No. 252 


Betennt fi fhuldig. 


Der Mörder der Eheleute Storey zu lebens: 
länglicher Haft verurtbeilt. 

Der Barbiergebilfe Henry Dunter, 
melcher vor einigen Monaten in einem 
Unfall von wahnfinniger Eiferfucht 
Frau Hattie Storey und deren Gatten 
erihoffen hat, befannte fich heute vor 
Richter Gary des Mordes Jchuldig. 
Nachdem der Richter die näheren Um- 
ftände des begangenen Verbrechens in 
Erfahrung gebracht hatte, verurtheilte 
er den Ungellagten zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe. 

Dunker ſchien befürchtet zu haben, 
daß er zum Tode verurtheilt würde. 
Seine Augen ruhten mit dem Aus— 
drucke einer furchtbaren Angſt auf den 
Zügen des Richters, bis dieſer ſeine 
Entſcheidung abgegeben hatte, dann erſt 
athmete der Elende erleichtert auf. — 
Dunker war mit Arthur Storey gut 
defreundet. Auf Radelpartien, die er 
allein mit der Frau desſelben machte, 
verliebte er ſich in dieſe und kam ihr 
ſchließlich mit ſtürmiſchen Bitten um 
Gunſtbezeugungen. Sie wies ihn la— 
chend zurück, und das erbitterte den 
Burſchen ſo, daß er ſich am Abend des 
27. Auguſt, mit einem Revolver be— 
waffnet, in der Wohnung der Storeys, 
Nr. 95 43. Straße, einfand, und dort 
die Frau ſowohl als auch ſeinenFreund 
über den Haufen ſchoß. Er will eigent— 
lich beabſichtigt haben, auch ſich ſelbſt 
zu erſchießen, behielt aber in ſeiner 
Mordwuth keine Patrone mehr im 
Revolver übrig und hatte auch keine bei 
ſich, um die Waffe von Neuem laden zu 
können. 


Der hitzige Ouinlan. 


John Quinlan gehört zu der Stern— 
gucker-Liga der Ex-Poliziſten. Er hat 
kürzlich das Zivildienſt-Examen be— 
ſtanden und ſomit begründete Hoff— 
nung gehabt, bald wieder zu Amt und 
Würden zu kommen. Dieſe Hoffnung 
iſt ihm nun aber ernſtlich getrübt wor— 
den durch eine Anklage wegen bruta— 
ler thätlicher Mißhandlung, die von 
ſeiner Nachbarin, Frau Katharine 
Mains von No. 82 Waſhburne Ave., 
vor Polizeirichter Sabath gegen ihn er— 
hoben wird. Quinlan ſoll die genannte 
Frau in roher Weiſe geſchlagen und 
getreten haben, weil dieſelbe ſich unter— 
fangen hatte, einen ſeiner Sprößlinge 
von ihrem Hofe zu weiſen. Der Fall 
wird am Donnerſtag zur Verhandlung 
kommen 


Die Hammonde⸗Unterſuchung. 


Die Kommiſſion, welche ſich zur Zeit 
im Fort Sheridan damit beſchäftigt, 
die Mißhandlung des Soldaten Ham— 
mond durch Captain Lovering zu un— 
terſuchen, wird heute mit der Verneh— 
mung der Zeugen noch nicht fertig. 
Oberſt Wheaton, der mit dem Verhör 
möglichſt ſchnell fertig werden will, 
zieht nun die ernſte Frage in Erwä— 
gung, ob es rathſam iſt, durch die Be— 


| 


endigung defjelben morgen den Sab: | 


bath zu entheiligen, oder ob er fich nicht 
2 lieber bi3 aum Montaa gedulden 
Tolf. 
Als Zeugen mirven heute Sergeant 
New, Korporal Ward und die Gemei- 
nen Wadbel, Rodner und Cor ver 
nommen, welche auf Befehl Loverings 
den Hammond aus dem MWachlofal 
nah dem Bureau de3 Oberjt-Lieute- 
nant3 fchleifen mußten. Die Zeugen 
gaben iübereinftimmend an, daß Xo= 
bering den Hammond unterwegs mit 
Tußtritten traftirt und mit der Sabeke 
Tpige geitochen hat, jo da er blırtete, 


Unter Bürgichaft. 


Der Kutiher Michael Marsden, 
mwelcher dringend verdächtig ijt, feinem 
Kollegen ?Trred. Clark mittel3 eines 
Hammer3 tödtliche Verlegungen beige- 
bracht zu haben, wurde heute von Po=- 
lizeirihter Sabath unter $10,0Q) 
Bürgfchaft zum Prozeß feitgehalten. 
Da er außer Stande ift, die verlangte 
Bürgfhaft aufzutreiben, muß er dus 
Verhör im Polizeigefänanig abmar= 
ten, 


Richts gefunden. 


Boftinfpettor Chriftian, der rad 
Dmaha gefchiet morden war, um dort 
dem Verbleib jenes Geldpadetes nach- 
zufpüren, da& vor acht Tagen unter 
megd abhanden gefommen ijt, fehrte 
heute unverrichteter Dinge nach Chi— 
cago zurüd. Das Padet mit feinem 
Inhalt von $14,000 ift fort und wird 
vermuthlich fort bleiben. 


Zödtlid verlekr. 


Der Mafchinenbauer Kohn Hart, 
Nr. 580 30. Straße wohnhaft, wurde 
gejtern Nachmittag an der Kreuzung 
bon 30. Straße und Stewart Apenue 
durch eine Xofomotive der Monaon- 
Bahn getroffen. Er ift tödtlich verleht 
nah dem County-Hoſpital gebracht 
worden. 


Feiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Das Wetter. 


om Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Außs 
füht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; etwas wärmer; lebhafte jünlihe Winde. 

‚ Illinois: Schön heute Abend uud morgen; wärmer 
in ben nordweitlihen und mittleren heilen; füd⸗ 
lihe Winde. 

Indiana, Miffouri und Wisconfin: Im Allgemei⸗ 
nen ihön beute Ubend und morgen; jteigende Xemz 
peratur; lebdafte jüdliche Winde. 

An Edicago ftellt ich der Iemperaturitand jeit uns 
ferem le&ten Berichte wie jolat: Geftern Abend um 
6 u & GStad; vn ons 52 =. —— 

u zgen um und heute ittag 
K Grad über Auf 
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Politiſches Allerlei. 


Ex⸗Richter Vincent verlangt vom Mayor die 
Abſetzung Inſpektor Schaacks. 

Die Lincoln Park-Kommiſſäre ha— 
ben allen Grund, in vergnügter Stim— 
mung zu ſein. County-Clerk Knopf 
hat nämlich heute Vormittag die von 
ihnen zum Inſtandhalten des Parks 
und für benöthigte Verbeſſerungen ge— 
wünſchte Steuerhebung im Betrage 
von 8290,000 gutgeheißen und dadurch 
das Gutachten des County-Anwalts 
Iles indoſſirt. Die nächſte Steuerer— 
bebung im North Iomn wird $140,- 
000 für Verwaltungszmwede, $110,000 
für das Inftanphalten des Parts und 
Verbeflerungen, fomie $40,000 zur 
Dedung rüdjtändiger Schulden der 
Parkbehörde umfaſſen. 

Die ganze Streitfrage, die mit einem 
Sieg der Park-Kommiſſäre endete, 
entitand gelegentlich einer Konferenz, 
die diefe am 29. September mit dem 
North Iomn-Superpifor Perkins hat- 
ten. Die Kommiſſäre verſprachen das 
mal3, daß fie nur um eine Vermillis 
gung von $290,000 nachfuchen wiür= 
den, troßdem angeblich $400,000 bes 
nöthigi jeien. Der Supervifor wollte 
fih indeifen nur zu einer Steuerörhes 
bung in Höbe von $140,000 verjtehen, 
die er in feiner Gutheißung al3 „Aus 
gaben für Verwaltungszwede“ bes 
nannte Das aber fam den Barls 
Kommiflären mehr als gelegen; fie er= 
hoben jegt ihre eigenen Veriwilligung3s 
anfpriche für das „Initandhalten des 
Barts, für Verbefferungen und für 
Dedung rüdjtändiger Schulden“, und 
Anwalt les erflärte in feinem Guts 
achten, dap Jie gejeglich Hierzu berech— 
tigt feien. 

* * 

Am kommenden 2. November ſollen 
die Bürger des Calumet-Diſtrikts da— 
rüber abſtimmen, ob dort ein neuer 
Sanitätsbezirk geſchaffen werden ſoll. 
Es macht ſich nun gegen dieſen Plan 
eine heftige Oppoſition bemertbar, und 
den Wählern wird vorgeredet, daß es 
ſich um nichts Anderes handle, als den 
Chicagoer Drainagekanal auf Koſten 
des Calumetbezirkes mit der benöthig— 
ten Waſſermenge zu verſehen. Das 
Verſprechen der Drainagebehörde, zwei 
Millionen Dollars zu beſagtem Zwecke 
beizuſteuern, ſei werthlos, da die Bür— 
ger der Metropole eine derartige Ver— 
wendung ihrer Gelder nicht zulaſſen 
würden. Die Koſten, im Betrage von 
7 Millionen Dollars, ſeien vielmehr 
von der Bevölterung des Bezirkes allein 
aufzubringen, was eine achtfache Er— 
höhung der Steuerlaſt bedeute, ohne 
daß irgend Jemand Nutzen davon habe. 
Insgefammt ſeien bis jetzt 30 Millio— 
nen Dollars für den Chicago-Kanal 
verausgabt worden; derſelbe trage aber 
momentan nur 200 Kubitfuß Waller , 
per Minute, während mweniaitens 3 
Kubitfuß bemöthigt feien. Der Calu— 
mei=Bezirk folle diefe jet liefern, um 
der Drainagebehörde aus der Klemme 
zu helfen. $n dem betreffenden Aufruf 
werden die Bürger erfucht, gegen das 
Projekt zu ftimmen. 

* * * 

Die Konvention des Staat3verbans 
des demokratiſcher Zeitungsheraus— 
geber iſt heute zu Ende gebracht wor— 
den. Es wurden Reſolutionen gefaßt, 
die Bryan und die Silberfreiprägungs— 
planke indoſſiten und Gouverneur 
Tanners Adminiſtration verdammen. 

* 

W. A. Vincent und A. A. Goodrich, 
Luetgerts Anwälte, ſtatteten heute 
Vormittag dem Mayor einen Beſuch 
ab und verlangten von dieſem angeb— 
lich die Abſetzung des Polizei-Inſpek— 
tors Schaack, da derſelbe ſich bei der 
Verfolgung ihres Klienten „ſchurki— 
ſcher“ Methoden bedient habe. Herr 
Goodrich wünſchte fernerhin Bemeife\ 
für die angebliche BehauptungSchaacks 
zu haben, daß der Geſchworene Harleb 
bon ihm beeinflußt worden ſei; könnte 
der Polizei-Inſpektor dieſe nicht bei— 
bringen, ſo beſtehe er, Goodrich, auf 
deſſen Abſetzung. 

Der Magyor ſtellt es übrigens in 
Abrede, daß die beiden Anwälte das 
Verlangen geſtellt, daß er Schaack ſei— 
nes Amtes entſetzen ſolle; ſie hätten 
nur gefordert, daß derſelbe gewiſſe Be— 
hauptungen zurücknehme. 


— | 


* 


* Charles Peterfon, ein fechsjährt- 
ger Knabe, deffenEltern Nr. 69 Tomn= 
jend Straße mohnen, gerieth geitern 
unter die Räder eines von Albert Aus 
guitin, Nr. 154 Sheffield Apenue, ges 
lenkten Fuhrwerks. Er hat jchmere 
Verletzungen erlitten. 

* An der Kreuzung von Halfteb und 
63. Straße fand geitern Abend eine 
Kollifion zwifchen zmei eleftrifchen 
Gars jtatt, wobei der 46 Jahre alte 
9. €. Keath, von Nr. 6411 Butler 
Straße, [hmerzhafte Verlegungen da= 
bontrug. Irgend melde Verhaftungen 
find nicht vorgenommen worden. 

* Häuptling U. Gordon Murray 
bom Schottenverein ilt von Friedens—⸗ 
rihter Wood zur Zahlung von $150 
an den Morfe Radlerflub verurtheilt 
mworrden. Der Schottenverein Hatte 
den genannten Klub im Auguft vori« 
gen Sahres dazu veranlaßt, auf dem 
Bitnik der Schotten ein Wettradeln zu 
veranstalten. Dem Sieger wurde als 
Preis ein Ehrenpotal im MWerthe bon 
$150 verfprochen. Das Radeln fand 
ftatt, aber der Sieger hat den Botal 
nicht erhalten. er Radlerflub ift 
fhließlih tlagbar‘ geworden, und 
gaupking Murran fol nun für feinen 

erein haften. 





Heilung für ,,Unheilhare“ 


Hatarıh und Aheumatisuns feit 
30 Jahren. 


Einerlei, wie viele 
Sahre Sie gelitten 


Barifer Leben, 


Paris, 4.. October. 
Das graufe Drama, deffen Opfer 


ı bor einigen Jahren der Abbe de —* 
lie war, hat ſich heute hier wiederholt: 


haben; einerlei, wie 


Kirche erhielt am hellen Tage, als er 


viele Aerzte Ihren 
Fall als hoffnungs— 
los aufgegeben ha— 
ben; einerlei, 
viele Medizinen Sie 
hi verfucht haben: „5 
[TRADE MARK.] Drops“ muß Cie 
jicher heilen. Zur Berfräftigung diefer Be: 
bauptung veröfientlichen wir unten zwei 
Briefe von Mr. W. M. Kellens aus Siberia, 
Berry Eo., And. 
Smanjon Rheumatic Cure Co. 

Kertbe Herren! Ach möchte Ahnen danken 
für Ihre großartige Medizin „5 Drops“ und 
Sören jagen, was jie an mir geihan hat. 
Diesen Brief möchte ih) von Ähnen ver: 
örfentlidht iehen, jo daR alle, die leiden, wie 
ich 3 that, von Ahrer großartigen Arznei 
hsren und durch ſie aeheilt werden können. 
Ab hatte Nheumatismus in jedem Gelenf 
Ind am Herzen und hatte Kopffatarrh jeit 50 
Sehren. Ach war io elend, dag ich den Ge: 
brexc) meiner Peine und Arme verlor und 
mich nicht mehr ohne Schmerzen bewazen 
fornte. Berfrüppelt, wie ic) war, hatte ich 
7 Sabre lang nur wenig Arbeit thıın fönnen, 
und unser Hausarzt, ein tüchtiger Doktor, 
lagte mir, mein Rheumarismus und Ratarıh 
wären unbheiibar, und ich glanbte ihm. 
Aber jept, naddem ich „5 Drops“ erit 2 
Monate gebraucht babe, fann ich mit Wahr: 
beit jagen, id babe mich jeit 7 Rahren nicht 
je wobi gefühlt. Dieje Medizin thut mehr, 
als ven ihr Lehauptet wird. Heute ijt mein 
Kxtarry viel befier, und Nheumatismus 
babe ich fait gar nicht mehr, und die 
Ehwäde und Schmerzen de3 Herzens find 
vergangen, Mein Gehör iit jest gut, und 
mein Sejicht viel beijer. ch habe mehr als 
10 Pfund zugenommen und fann bei leichter 
Arbeit ein volles Tagewerf verrichten. ES 
ist Die beite Medizin, die ich je geiehen, für 
eine Mutter, die ein Fleines Kind hat; denn 
he bat bielelbe Wirfung auf das Kind wie 
auf die Mutter. GS verhütet den Group 
und heilt die Braune des Kinde$ und ver: 
ieift jung und alt einen angenehmen und 
erguidenden Schlaf. Ahr danfbarer 

=9, Jan. 1896. Un. M. Kellemß. 


Kürzlich erhielten wir nıım einen Brief von 
Hern A. I. Wilion aus Omaha, XU. Mr. 
Kilion it viele Rahre leidend gewejen; und 
al® er den obigen Brief des Herrn Kellems 
las, der fait vor einem Jahre veröffentlicht 
wurde, ichrieb er un diejen und fragte, ob 
feine Empfehlung echt wäre, und erhielt bie 
folgende Antwort, Die er uns zugeihidt hat: 

Heren 3. 3. Bilion. 

Werther Herr! Ahren Brief von neulich 
habe ich erhalten. Das Zeugniß, von dem 
Sie jpredhen, ift et. Die Geiellichaft, die 
„5 Drops“ beritellt und verfauft, hat mein 
Zeugnik gerade jo veröfientlicht, mie ich e3 
ihr gegeben habe; und jeres Mort ift wahr, 
und ıd fann es bejchwören und durch viele 
Zeugen beweijen. Die Geielihaft hat mich 
um diejen Brief nicht gebeten. Ich jandte 
ihn zur Veröfientlihung, damit arme Lei- 
dende, unbeilbar wie ich es einjt war, geheilt 
werden möchten. Nehmen Sie „5 Drops“ 
und gebrauchen e8, und es wird Sie heilen, 
wie e3 mich geheilt hat. Ach habe viele 
Briefe wie den Xhren empfangen, und ich 
antworte gerne allen, die jchreiben. Grzäh: 
ten Sie allen Ahren Nachbarn, was ich über 
„3 Drops“ geichrieben habe. Ach fan mit 
Leuten fühlen, die da leiden; denn gr 
ich jo lange gelitten habe, habe ich jekt faj 
jeit einem Xahre feine Schmerzen mehr ges 
fühlt. Dr. ©. W. Kellem3, mein Bruder, 

ebraudt „5 Drops“ in jeiner Praris und 
er für einen Fall wie den Ahrigen ift e& 
eine jichere Kur. 
Mr. ®. M. nnd Or. ©. ®. Kellems. 
21. Sept. 1897. 


wei Dofen braditen Linderung. 

Meine Mutter hatte Neuralgie in der vech- 
ten Wange jchon drei Jahre lang. ©ie pro= 
birte mandherlei Arzneien, aber jie halfen jo 
wenig, wie ihr der Doktor helfen Fonnte, 
In legter Zeit waren die Schmerzen jo groß, 
daß jie faum mehr ejjen fonnte, und die 
Nächte brachte jie ichlaflos zu. Da las ich 
von |hrer Arznei in der Zeitung, ließ davon 
fommen, und gegen unfere Grwartung trat 
ihon bei der zweiten Tofis Beiferung ein. 
Meine Mutter fonnte wieder jchlafen, umb 
nad und. nad hörten die Schmerzen ganz 
auf. Guſtav Treuer, 

348 Davey Str., Eajt Buffalo, N. 9. 

14, März; 1896. 

„d Dropß“ hat jet Ihon ohne Ausnahme Hundert« 
taufende geheilt; wenn es unter andern ziver geheilt 
hat, die jo jhrelih und Iange gelitten. wie aus obi« 
ei Zeugnifien zu erieben it, warum fann es Sie 

ann nicht Heilen? ES gibt jchnelle Kınderung umd 
heilt vollitändiaq Rheumatisinus, Sciatica, Neuralgia, 
Dyspepſia. Rücktenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Kar 
tarrb Schlafloſiateit. Nervoſität, nervöſes nud neural—⸗ 

ii9.8 Roufwey, Herzihwäne. Zahımeh, Oürenweh), 
— Geihwitite, Grivve, Eumpffieber, fries 
ende Eritarrungen, Bronhitisund verwandte Arafs 
beiten. Wenn Sie leidend find. zögern Sie nicht, 
Sondern jhreiken Sie heute. „5 Drovs“ ıft der Name 
und die Dofis.. Grugr Flaſchen 600 Doſen) 31.00. 6 
Fiaichen für So. Nicht von Apothetern verkauft 
ner bon mus und a ı Aaeuten. 

Agenten verlangt. Scoreibt fur Bedinqungen. 

Prodeflaihen im Weriy von 25 Gents werden wähs 
rend dieirs Wlonatz für LO Gents ın der Hauptoffice. 
187 Dearborn Str., verfauft werden. Berpakt vieje 
Gelegenheit nicht! ov, 23,no6.2 


Swanson Rheumatic Cure Co. 
167 Dearkorn Str., Chicago, Ill. 


Siraus & Schram, 
136 ini 138 W. Madison SIr. 


‚Bir führen ein vollitändiges Bager von 
Möbeln, Teppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegeuftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über⸗ 
zeugen, daß unſere Preiſe jo niedrig als die 
niedrigſten ſind 19jddf1} 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find ungegoaen nad 


167. und 169 FIFTH AVE. 
Beım Einkauf von Federn außerhalb unferes Hanfes 
Bitten wir auf die Marfe ©. E. & Co. zu achten, welche 
bie von und fommenden Süden tragen. ddibe 


$.H.SMITH&CO. 
279 & 281 W. Niadison St. 


Möbel, Teppidıe, Dcicu und Saushaltungss 
gegenftände zu den biligiten Baar: Preiie auf 
Heedit, 35 Anzahlung und $1 per Woche, faufen 850 
wertb naren. Keine Gytratoften für Yusftellung 
ber Baniere. Imalj 


Schußuerein der Hausdefiker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 


Branch ( R.J. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
> M. Weiss, 614 Racine Ave. 

Ofloes: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

iu29, 1a. dibefe 


u. 


- I NoRrTH WESTERN 
1 .».. Brauerei... 

I Feinſtes 
Sager- und Zlafchen- 


Bier. 


| mit der 
wie | 


ber Caplan Menard von der Mebard- 


Wegzehrung fich zu einem 
Kranten begab, auf der Straße von 


ı einem Meibsbilde einen lebensgefähr- 
| Tichen Mefferftich in ven Küden. Das 
ı MWeibsbild entjloh und ift zur Stufide 
ı noch nicht entbedt; aber ihr Name und 


ihr Lebenslauf find befannt; fie heißt 
Auguftine Pepe, jtammt aus Nantes, 
two ihre Mutter noch lebt. Bon den fie- 
ben Töchtern diefer unglüdlichen Mut- 
ter fchlug nur eine einzige qut an; fie 
ilt in Paris verbetrathet; die übrigen 
haben fich hier und in der Provinz dem 
Leben der Halbiweltlerinnen ergeben. 
Die MörderinAuguftine „landete“ hier 
bor zwölf Jahren alö die Diaitreffe ei= 
nes Börfianers, der fie üppig ausbielt, 
ihr dann zeitweilig eine Monatspen- 
fion ausfehte und fie jchließlich vers 
ließ . Seitdem fant fie zur gemeinen 
Straßenvenus herunter, nannte ich 
nacheinander Frau Euzin und Frau 
Eoquard und verfügte, als fie zum 
legten Male ihre Wohnung wegen uns 
bezahlten Miethzinfes mwechjeln mußte, 
nur mehr über eine Hutfchachtel. Bei 
allem Elend aber fcheint ihr da3 reli- 
giöfe Bebürfnig treu geblieben zu fein; 
fie ging jeden Tag zur Mefle. Indeſſen 
war e& leiver nicht der heilige Anto— 
nius, den fie in der Mebarb-Sirche 
verehrte, jondern ber Gaplan, ber 
Abbe Menard, der „jo janft prebigte 
und jo Hagend fang“; feine Stimme 
hatte ihrs angethban und bald aud) jei- 
ne Berfon; und eine® Tages denn 
fanbdte fie ihm einen Brief zu. Schon 
lange hatte fie reichen jungen Leuten 
und Ehemännern gegenüber ein Er=- 
prefjunggfpitem betrieben, das fie meh» 
rere Male auf die Polizeipräfeltur 
führte. Obgleih nun Anfangs bei 
ihrer Verehrung für den Abbe Gelb- 
rüdfichten ihr fern gelegen haben moch- 
ten, jo jagte ihr doch jedenfalls eine 
innere Stimme, daß, wenn der Geijt- 
liche fich einmal mit ihr eingelaflen, er 
ihr fchon feine Börfe zur Verfügung 
ftellen würde; mit diefer boppelten Ab- 
fiht juchte fie alfo perfönliche Verbin- 
dungen mit ihm anzufnüpfen. 13 
ihre Hauswirthin fie wegen ihrer auf- 
fülligen Kirchengängerei zur Rebe jtell- 
te, erklärte fie offen, e8 gejchehe das 
des Abbes wegen; „bort ift ein jo arti— 
ger Vicar, der jo qut predigt und eine 
fo füße und wehmüthige Stimme hat, 
wenn er fingt, daß ich nie die Kirche 
verlaffe, ohne im Tiefjten aufgeregt zu 
fein“, Der Ubbe aber zerriß ihren 
Brief, ohne ihn zu lefen, gewarnt eben 
durch den Mord des Abbe de Broglie 
bor allen bufterifchen TFrauenzimmern. 
Dann verfuchte fie es, fih ihm im 
Beichtftuhl zu nähern, ebenfall3 ver=- 
geblih; der Geiftliche wies fie an ei- 
nen andern Beichtvater. Darob er- 
grimmte denn Auguftine und beichloß, 
fih ihm überall in den Weg zu jtellen 
und ihn mit ihren Liebes- und Bettel- 
briefen mürbe zu maden. 3 finden 
fih in diefen WBriefen munberliche 
Stellen. „Es ift Frühling“, jo heit 
es in einem der erjten, „alles erwacht 
in der Natur; wollen Sie allein ewig 
gegen die Klagen einer armen Günbde- 
rin taub bleiben?“ Ueber diefen Her: 
zenserguß hatte fie einen Pierrot ge= 
zeichnet. Im nächlten Brief eröffnete 
fie ihm, daß dant feiner Predigt end- 
lich der liebe Herrgott fi) auf fie her- 
abgelaffen, und bat ihn um Geld, um 
„ihre Seele zu retten und ihren Kör— 
per zu bewahren“. Bald fchlug fie den 
Ton der Eiferfudht an: „Beim Gotte3=- 
dienjte Jchauen Sie mit Vorliebe die 
jungen Damen an, die jich abfichtlich 
in Ihre Nähe jtelen, aber für nich 
haben Sie feinen Blid des Mitleids. 
Mebe!“ Auf die Eiferfucht folgten 
Drohungen: „Nehmen Sie ih ın 
adıt; e& genügt nit die Jungfrau 
Maria zu heben, um fich der Xiebes- 
[huld gegenüber einer Frau zu entle- 
digen.” Sie ſchien ſchließlich ſogar 
glauben zu ſollen, daß dem Abbe ihrer 
ſpotte, und verdachte es deſſen 
Vater — der beim Abbe wohn— 
te — weil er ſich die Stiefel auf ihrem 
Steig abputzte; ſie hielt ſich für „die 
Unglücklichſte aller Liebenden in Gott“ 
und ſtellte ihm ſchließlich den Tod in 
Ausſicht. „Schicken Sie mir nur 100 
Francs oder ich ſpringe heute Abend 
in's Waſſer, aber vorher werde ich Sie 
tödten.“ Dieſe ihre Schreiben unter⸗ 
zeichnete ſie in mannigfachſter Weiſe, 
Angelina, Auguſtine, Frau C. Frau 
Cocqard; „Liebhaberin der Tugend“, 
„in Thränen aufgelöſte Magdalene“. 
Der Abbe pflegte dieſe Briefe zu zer⸗ 
ſtören, nicht aber ohne ſie vorher den 
übrigen Geiſtlichen vorgeleſen zu ha— 
ben, damit auch ſie gegen das Weib 
auf der Hut ſeien; nur verſäumte er 
dabei, den einzig richtigen Weg einzu—⸗ 
ſchlagen und die Polizei von den Er—⸗ 
preſſungsverſuchen in Kenntniß zu 
ſetzen. Heute nun, als er einer Ster⸗ 
benden die Wegzehrung überbrachte 
und dabei, wie es Vorſchrift iſt, in fich 
gekehrt einherwandelte, nahte ſie ſich 
ihm, und zwar mit einem rothbefederten 
Hute auf dem Kopfe; ſie ließ ihn an 
ſich vorbeigehen, ſah ihn haßerfüllt an, 
ſtieß ihm dann ein langes Küchenmeſ⸗ 
ſer in den Rücken und entfloh. Der 
Abbe fühlte ſich getroffen, ſetzte aber 
voller Pflichtgefühl ſeinen Weg fort, 
nachdem er einem Lumpenſammler, 
welcher der Scene beigewohnt, zugeru⸗ 
fen, die Unglüdliche verhaften zu lafs 
fen. Aber bald jah er ſich zur Umkehr 
genöthigt, doc weigerte er fich, zu 
Haufe angelangt, fich nieberzwiegen, 
bis ein anderer Geiftlicher die Ueber- 
bringung der MWegzebrung übernom«- 
men. Dies dauerte eine halbe Stun« 
de ; als fein Erfaßbruder anlangte, 
bemerkte er zu diefem: „Eine Verrüdte 
bat mir einen Mefferftich verjegt, als 
ih. einer Sterbenden ba3 heilige 
Abendmahl überbradte; ich glaube, 
bie Waffe ift in ber Wunbe fteden ge- 
blieben.“ lind darauf z0g er fich jelbft 
bag Mefier berqus, eine Klinae bon 15 


„Abendpoft“, Ghicago, 


Benttmeter Xange; 
ftrom entquoll fofort der Wunde. Ha- 
ben wir bier. nicht einen modernen 
Epaminondas in geiftlicher Tracht vor 
und! ebenfalls verrieth kaum grö- 
Bern Muth der claffiihe Epaminon- 
bas, ber befanntlich das Schwert erfi 
aus der Wunde zog, als er vernom 
men, daß feine Thebaner gefier 
Glüdlihermeife hat annoch der Ab 
das Schickſal des Griechen nicht co; 
theilt, er lebt noch, wenn auch der q 
fährlide Stich eine Refection der ve 
legten Eingemeide nöthig madt. %: 
ber Mörberin aber fehlt noch je 
Spur. Legt man fich nun diefe graı: 
Geichichte mit etwas Phantafie zurec 
fo hat man einen Stoff, beifen fich ı 
„Seheimniffe von Paris“ faum rü. 
men. können. 


Wie lange muk man fhlafen? 


Die Erfahrung hat diefe für unfere 
ganze Lebensführung fo wichtige fzrage 
dahin beantwortet, dah ein Kind’ von 
2 \sahren 18 Stunden Schlaf braudt, 
ein jolches von 3 biß 6 Kahren nur 
no) 14 Stunden, von 6 bi3 8 Kahren 
genügen 12, vom 8. Yahre an bis zum 
Zeitpuntte de8 Erwachſenſeins 10 
Stunden. Der erwachlene Menfh 
fommt im Allgemeinen mit 7 Stunden 
Schlaf au. Ye mehr die Gehirnthä- 
tigkeit entwickelt iſt, deſto weniger 
Schlaf hat man nöthig. Gewiſſe wilde 
Völker, wie die Papuas oder die Buſch— 
männer, ſchlafen, ſobald ſie ſich unbe— 
ſchäftigt ſehen, und dabei iſt es ihnen 
egal, in welcher Körperſtellung ſie ſich 
befinden, ob ſie liegen oder ſitzen, oder 
an einen Baum gelehnt ſtehen, ſie ſchla— 
fen, 12 bis 15 Stunden von den täg⸗ 
lichen 24 verſchlafen ſie. So viel ſchla— 
fen ſonſt nur Idioten und Cretins. 
Der geiſtig wenig rege Bauer hat ein 
erheblich größeres Schlafbedürfniß als 
der lebhaftere Stadtbewohner. Män— 
ner wie Napoleon und Kant ſchliefen 
nur 4 bis 5 Stunden täglich, und Goe— 
the, Schiller, Humboldt, Friedrich II. 
und Mirabeau hatten wenigſtens im 
ſpäteren Lebensalter ſogar an 2 bis 3 
Stunden genug. Freilich gibt's auch 
hierin Ausnahmen; der franzöſiſche 
Mathematiker Moivre ſchlief im Alter 
von 80 Jahren 20 Stunden täglich. 

Die Frage, wie lange man ohne 
Schlaf exiſtiren kann, iſt experimentell 
an Thieren unterſucht worden. Man 
hat jungen Hunden den Schlaf entzo— 
gen, und ſchon nach 2 bis 3 Tagen ver—⸗ 
loren ſie die Hälfte ihres Körperge— 
wichts. Nach 4 bis 5 Tagen wurden 
ſie ſo hinfällig, daß ſie trotz ſorgfälti— 
ger Pflege, die man ihnen nunmehr an— 
gedeihen ließ, hinſtarben. Bei ausge— 
wachſenen Thieren trat der Verfall 
um einige Tage ſpäter ein. Man hat 
dabei conſtatirt, daß Thiere Nahrung 
länger entbehren können als Schlaf. 
Zwei amerikaniſche Aerzte, Patrick und 
Gilbert, haben feſtzuſtellen verſucht, 
wie lange ein geſunder, erwachſener 
Menſch ohne Schlaf ſein kann, indem 
ſie ſelbſt ſich den Schlaf entzogen. Sie 
hielten das 4 Tage und 3 Nächte aus, 
mußten dann aber das Experiment ab— 
brechen, weil ſie ſo ſchwach wurden, daß 
ſie für ihr Leben fürchten mußten. 
Beiden war die dritte Nacht die 
ſchlimmſte, der Puls ging ſchwach, die 
Körpertemperatur war auf ein Mini— 
mum geſunken. Aber eine aute ſchla— 
fend zugebrachte Nacht ſtellte mit einem 
Schlage ihre geſunkenen Lebenskräfte 
wieder her. Der Kliniker Hammond 
hat bei einem Patienten eine neuntägige 
Schlafloſigkeit beobachtet, deren Folge 
der Tod war. Bei den Chineſen war 
Schlafentziehung nicht nur eine be— 
liebte Tortur, ſondern auch eine beſon— 
ders raffinirte, martervolle Hinrich- 
tungsart. 

Der Schlaf vor Mitternacht iſt er— 
fahrungsgemäß der geſundeſte und 
ſtärkendſte. Der erwachſene Menſch 
ſollte um 10 Uhr zu Bett gehen, aber 
auch nicht vor Tagesanbruch aufſtehen. 
Er würde alſo im Winter mehr ſchla— 
fen als im Sommer. Kinder gehen je 
nach dem Alter um 8 oder 9 Uhr zu 
Bett. Schlafen foll man ftet# mit ge> 
fhloffenem Munde, und durch die Nafe 
atmen. Das Bett fol vom Fenſter 
möglichſt entfernt ſtehen in einem 
möglichſt großen Raum, dann kann 
das Fenſter auch offen ſein. Die ge⸗ 
ſundeſte Temperatur ift ca. 55 bis 60 
Grad. Am beiten ihläft man. wenn 


eın dicker Blut⸗ 


man auf ber redhtem Seite liegt. Auf 
dem Rüden liegend, beengt man bie 
Unterleibsorgane, auf der linfen Seite 
liegend, Herz und Lunge. Yür boll- 
blütige Verfonen empfiehlt e& fih, daß 
ber Kopf hoch Tiegt, Blutarme fhlafen 
beffer mit niebrigem Kopftiffen. Dra- 
perien und beraleichen find im Schlaf⸗ 
zimmer thunlichſt zu vermeiden, weil 
fie nur Staubfänger find und die Quft- 
circulation außerdem behindern. Um 
Kinder zum Schlafen zu bringen, joll 
man nie zum Wiegen die Zufludht neh⸗ 
men, auch nicht einmal in den Armen 
ber. Amme fol das Kind zum Bmede 
ber Einfhläferung fchaufeind auf und 
ab getragen werben; überhaupt ift jebe 
fünftliche Einfchläferung zu vermeiden, 
denn die rhnthmifchen Bewegungen bes 
Miegens und Schaufelnd haben die 
fhädlichiten Folgen für dag Nerpen- 
Inftem unigrer Kleinen, -abesfehen da= 
von, daß jie die Körpertemperatur mes 
fentlich herabferen. In Rußland jagt 
man bon einem Xdioten: „Er ift zu viel 
gewiegt morben.“ 


—— or 
Ein König in Michigan. 


Süngft traf aus Lamoni, Ya., bie 
Kunde wom Ableben der Frau Elifas 
beth Strang ein, welche die zweite der 
fünf Weiber de Mormonen- „Königs“ 
James effe Strang war. Damit 
wird wieder das Anbenfen an eine 
der merfmwürbigften Blätter im Buch 
ber Gefchichte unferes Landes mwachge- 
rufen, und die Gefchichte gewinnt auch 
badur an Antereffe, dak die Mormo- 
nen allem Anfein nach in der näditen 
Zeit auch in politifcher Beziehung mie- 
der mehr in den Vordergrund treien 
wollen. 

&3 leben wohl noch heute in Michi- 
gan Manche, welche fich des fchlauen 
jungen Anwaltes und glänzenden 
Redners Strang erinnern. Seine 
Kühnheit, ſeine Energie und ſeine ei— 
genartigen Ideen zogen die Aufmerk— 
ſamkeit des Begründers der Mormo— 
nen kirche, Joſeph Smith, auf ſich, und 
derſelbe lud ihn nach Nauvoo, Ill. zu 
einem Beſuch ein. Dort gerieth Strang 
ganz unter den Einfluß des „amerika— 
niſchen Mohamed“; wenigſtens ließ er 
ſich am 25. Februar 1844 zum Mor—⸗ 
monen taufen und im März darauf 
wurde er bereits als „Aelteſter“ ge— 
mweiht. Dann verfuchte er in Wiscon- 
fin einen „Staat Zıon“ zu gründen; 
aber ehe diefer weit aediehen mar, mur- 
den die beiden Smith zu Carthage, 
Ill., im Gefängniß umgebracht. 

Jetzt begann aber Strangs Herr—⸗ 
lichkeit erit reht. Obwohl erſt ſeit 
etwa fünf Monaten Mormone, erklärte 
er, daß dev Mantel des Propheten auf 
ihn gefallen fei, und mies einen angeb= 
lichen handſchriftlichen Brief von Jo— 
ſeph Smith als Beglaubigung vor. 
Gleich Smith ſelbſt, wollte er in un— 
mittelbarem Verkehr mit dem lieben 
Gott ſtehen. An hinreißender Beredt— 
ſamkeit von Wenigen erreicht, und an 
weltlicher Bildung Smith weit über⸗ 
legen, fand ev eine bebeutende Schaar 
begeifterter Gläubigen. 

Er gründete Voree am White River 
in Widconfin (fpäter Spring Prairie 
genannt) und gab dort ben „Voree 
Herald“ Heraus. Die Unfteblung 
mus immer mehr; aber Strang 
fuhte nad einer Stätte, wo er mit 
feiner gläubigen Heerde ein abgelon= 
berte3 Dafein führen könnte. Und er 
verfiel auf Beaver X3land, der größ- 
ten einer Gruppe von Anfeln draußen 
im Mihiaanfee, etwa 45 Meilen von 
ben Stmit3 of Madinac und damal3 
ein wilbromantifcher Erbenmintel. 

Hier gründete er ein „Köniareich St. 
Sames“, befien König natürlich er 
felbft war. Seine Unterthanen, die 
ihm auf die Anfel folgten, waren mit 
wenigen Ausnahmen völlig ungebil- 
bete, Schlichte Fanatifer — die Männer 
wenigſtens — und er vegierte abjolut, 
erhob den „Zehnten“ (übrigens bie ein» 
ige Steuer, welche an diefen Kirchen» 
ftaat zu zahlen mar), führte völlige 
Probibition in geiftigen Getränten jo- 
wie in Kaffee, Thee und Qabak ein 
und gebot den Frauen, „Bloomer3” zu 
tragen. m Uebrigen galten bie 
Satungen der allgemeinen Mormo- 
nentivche, wenn auh nit ohne 
Strangs eigene Zuthaten. Stranga 
erwähnte Zeitung erfchten unter dem 
Titel „Northern alander“ weiter und 
mar in ihrer Art fehr gut rebigirt. 
Die communiftifchelebensmstfe, melche 


Ein Taufend Mufter und Größen. 


Für kochen 
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Samftag, den 23. October 1897. 


in Voree erft beftanden hatte, murbe 
wieder aufgegeben. Auch ſonſt blieb 
er nicht in allen Stücken conſequent 
Anfänglich hatte er die Vielweibere 
berflucht, und fpäten empfahl er fie 
Öffentlich; er felbft flegelte fich vier 
Frauen an (und hatte außerdem bon 
friiher her noch eine legitime Gattin), 
feine Anhänger durften aber höchſtens 


drei haben. Uebrigens übten nur mes 


nige der Unterthanen die Vielmeibevei 
prattifh. 1852 hatte König Strang 
bi ellnverfrorenheit, al3 Candidat für 
die Staat3legislatur von Michigan 
aufzutreten, und musde mirklich ge- 
wählt; er fegte u. U. die Organifirung 
bes. Countie® Emmett und die Erhe- 
bung von St. Names zum Countnfik 
durch. Jetzt Tchten en auf dem Höhe- 
punft feiner Macht zu Stehen! 

Mittlerweile hatte aber Strang 
Reich ſchon manche erbitterte Feinde 
gefunden. Vor Allem war die \nfel 
nicht ganz unbewohnt aetwefen, ala dag 
Königreich errichtet wurde, und bie 
eingeborenen Snfulaner — ein rohes, 
halb .inbianifches Element — aerieth 
alsbald in Grenzfehden mit pen Mor: 
monen; fie wurden von biefen ber: 
drängt und ſchwuren Rache. Fiſchers— 
leute machten mit dieſen Feinden ge— 
meinſame Sache. Gegenſeitige Ueber— 
fälle und Plünderungen wurden im— 
mer häufiger. In jenen Tagen mach— 
ten auch noch Freibeuter die Binnen— 
ſeen unſicher; ſie nußten den Stand der 
Dinge weidlich aus und plünderten 
ſowohl bei „Heiligen“ wie bei „Hei— 
den“, ohne ſich ſelber in Verdacht zu 
bringen. 

Auh war Strangs Treiben fchon 
lange bei den meltlichen Behörden des 
Teltlandes ungeheuer aufgefallen. Be- 
reit3 1851 murde auf Anmeifung bes 
Diftrittsanmwalts George E. Bates hin 
der Bundesdampfer „Michigan“ nad 
St. James aefhidt, und Strang und 
mehrere Undere wurden verhaftet. Sie 
ließen fih ruhig nad) Detroit von bie 
Gefhmorenen des Bundes-Diſtrikts— 
gerichts bringen, der „König“ ſelber 
führte die Vertheidigung — und ſiehe 
da! es erfolgte Freiſprechung. 

Doch Feinde im eigenen Reich 
brachten Strang um Herrſchaft und 
Leben! Schon ſeine Empfehlung und 
Ausübung der Vielweiberei hatte die 
erſte Zwietracht geſäet. Sein Gebot 
für die Frauen, Bloomers“ zu tragen, 
führte zu einer Art „Untervocks ⸗-Re⸗— 
bellion“; die Männer der widerſetzli— 
chen Frauen wurden nach dem Kirchen⸗ 
gefeß ercommunicirt, maß die Sache 
aber nur noch fchlimmer madte. Se 
mehr fich bie Unterthanenfchaft ver— 
größert batte, defto unzunerläffiger 
mar fie geworden. Ein Dr. MeEul- 
mod von Baltimore, melcer eine Zeit- 
lang bes Königs Strang zehte Hand 
gemweien mar, jtiftete ein ſchwarzes 
Complott gegen ihn an und z0g Ele- 
mente in Dienft, weiche zu Allem fähia 
waren. 

Am 16. Xuni 1856 legte der Dam- 
pfer „Michtaan” an derfinfel zu einem 
„freundſchaftlichen“ Beſuch an, König 
Strang begrüßte perſönlich die Offi— 
ciere des Schiffes und — wurde vor 
Mördern hinterrücks niedergeſchoſſen 
tödtlich verwundet wurde ev nachVore 
gebracht und ſtarb am 9. Juli, tro 
ber getreulichen Pflege jeiner legitime: 
eriten Gattin. 

Unmittelbar nad feiner Ermordunr 
wurden feine Anhänger mit Weib un‘ 
Kind auf das Brutalite von den nf 
vertrieben und ihre Häufer auggeplün 
dert und niebergebrannt. 

So endete das NKönigreid Et. 


James. 
— — — — —— —— 
Der Sport im Bettelu. 


Max Müller, der berühmte deutſch— 
engliſche Gelehrte, der eben in der 
„Kosmopolis“ eine geiſtreiche Studie 
über Bettler veröffentlicht, hat ſeine 
Erfahrungen namentlich in dem Spe— 
zialgebiet des gelehrten Bettlers ge— 
macht. Es ſind ihm in dieſer Richtung 
merkwürdige Exemplare aufgeſtoßen. 
Eines der intereſſanteſten begegnete 
ihm mit einem literariſchen Gentle— 
man, der ſich als ſo wohl erzogen und 
gewandt erwies, daß er ſich leicht hätte 
irgendwo eine Stellung machen kön— 
nen. Mar Müller machte ihn darauf 
aufmerffam und glaubte ihn tief be= 
Ihämt zu haben. Uber meit entfern!, 
Der Oentleman erflärte, daß er Bet=- 
ten jeder anderen Art von Beihäfti- 
gung borziehe. „Man rede mir von 


Yard auf Falanen oder wilde. Gänfe,.. 


fagte er, „von Pferderennen oder Has 
zardfpiel — e8 giebt feinen Sport, der 
fih mit dem Betteln vergleichen läßt, 
E3 muß immer ein Riftfo im Sport 
liegen, und das Rififo im Betteln ift 
fehr groß. Man bat dabei gegen 
furhtbare Chancen zu fämpfen. Man 
Elingelt an der Thür und hat zunäcdhft 
eine Dienerin vor fich, die Einen regel- 
mäßig mit großem Mißtrauen prüft 
und die fich meigert, den Namen oder 
die Karte meiterzugeben, menn man 
nicht ein reine® Hemd’und anjtändi- 
ge Schuhmerf hat. it man dann zu 
dem Herrn der Wohnung borgedruns 
gen, fo hat man jede Regung feines 
Gegenüberd, Freund oder Feind je 
nachdem, zu beachten, Sie haben mit 
den tlügften Leuten der Welt Auge in 
Auge zu ftehen und miflen mährend 
der ganzen Zeit, daß das Lleinjte Vers 
fehen in $hrem Blid, in dem Ton $b> 
rer Stimme Sie zu Fall bringen kann. 
Sie fünnen zum Haufe hinausgemor- 
fen werben, und wenn Sie auf einen 
ftolgen und für das öffentliche Wohl 
eifrigen Gentleman ftoßen, ber feine 
Mühe und feine Koften jcheut, fo fün- 
nen Sie fih in den Händen der Boli- 
zei finden, die Sie megen Verfuchs des 
Schmwindels, der Erlangung von Gel: 
dern unter falfhen Borfpiegelungen 
vor Gericht bringt... Nein,“ jo ichloß 
er, „ich habe in meiner Zeit gewußt, 
was Jagen, Schießen und Spielen ift, 
aber ich verfichere Sie, e3 gibt feinen 
Sport gleich dem Betteln.“ 

Für eine Poffe oder beffer noch für 
ein Luftfpiel hat Mar Müller mit 
diefer Schilderung einen ergößli 
Typus gezeichnet. 

 — 9 —— 


Rejet Die Sonntngäheilnne der Mhentyoit 


ein großer popuiärer Erfolg. 
von 


räufein Bellon; was dadurd 


7 Das Publikum indoffirt eS. 


"Die Prätendenten und Anglänbigen zum Stilihweigen 
ein Grund zum Krank 


— die 81 Behandlung 
ein vorhanden. Seilung 
bewiefen wird. Die Obi-Afociation 


eine Öffeutlihe Rotäwendigkeit. 


FR 
— — 
—— ES, 
— —— 
—99 
U VA ; 
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Fräulein Grace Belton. 
Wenn en Jemand, auf’? Geradewohl hin und ohne zu wiffen wıe, verfucht hat, Euch au heilen und da« 


mit feinen Erfo 


gehabt hat, fo beweiit Diefe® uoch nicht, dag Ihr nicht geheilt werden könnt. Noch vor weniger 


ala zehn Jahren fonnte in jeder Stadt in den Nereinigten staaten Lervorragende Männer gefunden werden, 
welche feit behaupteten, Straßenbabniwagen fönnten nicht mit Elefirizität betrieben werden, und doc laufen jest 


jolhe Wagen ın fait jeder Stadt des Landes. 
werjt Das nicht, dag Yhr iicht geheilt werden könnt. 


handlungsweiſe in der mediziniichen nnd mundärztlichen Wiflen chaft wıe dur Zauberumgeman 
der alten Ndeen werden jeßt aid vollfonmen werthlog ! etrachtet. 


Wenn die Aerzte, die Jhr kennt, Euch nıcht heilen fünnen. jo be» 


bat die Bes 
t. und viele 
Nachdem Dr. Obi jeine Bebandlungsweije 


Der‘verflofiene Zeitraum don zehn Jahre 


wach jeder Richtung bin geprüft hat, und nachdem er Taufende von Menjchen aeheilt und das Indojlement der 


gelebrieiten Aerzte Ayerifa'ö erhalten hat, weiß er, was er thun fanır. 
Seine Dethoden beruhen anf feiter Grundlage. 


aliche Boripiegelungen zu machen. 


r bat es nicht nötbig. irgend weldhe 
Die Heilungen, die er bes 


werfitelligte, haben ip als danernde ermwiefen: WBeweije find die lebenden und glücklichen menichligen Welen, 


welce gefund und munter nad einer Behandlung geworden find. 


E8 ift die Wahrheit, wenn wir jagen. Dr. 


Obi's Bebandlungsweiie ift die einzige rationelle und fihere Deilung für Brucd, die bisher befannt aeworden 
iſt. Die Leute, weiche geheilt worden find, mwitlen dieied, und das allgemeine Publitum weig diejes von Dörene 


jagen. 


Ihatiahen machen die CO db 1: Behandlung zur Beherricherin der Situation ; bie einzige, die dad Zutrauen 


des Publikuns und die Segenswüniche Derer, die fie geheilt hat, genießt. 


Bon nervsier Erihöpfung geheilt. 


frräulein Grace Beltyn. deren Portrait oben ericpeint, ift eine Bewohnerin von Rocheiter, N.Y. Wähs 


rend fie in Wien ihren mufifalicyen Studien oblag, brad) ihr Nerveniyftem zufammen; fie litt on Ropfichmerzen, 
Appetitlofigkeit und magerte ab ; Schlaflofigkeit und entjegliche Nückenfchmerzen_ jteilten fih ein und mit der 
batte der geihwächte Zuftaud andere delifate weiblide Leiden im Gefolge. 
Befuchen bei den hervorragenditen Yerzten Europa’ gezwungen, ihre mu 
Während ihrer fürglichen Antvelenheit in Chicago riethen ihr Bekannte, Dr. Obi zu 
Sie that diejes und befindet ji jet nach jünfwöcentlicher Behandlung fehr wohl. 


Amerika aurüczufehren. 
fonfultiven. 


eit 
Sie war jhließlich nach mehreren 
aliihen Studien aufzugeben und nad 


Dr, Obi wird Euch heilen. 


Die Ieidenden und dem Untergang geweihten Männer und iyrauen der Welt braucen feine Hülfe. 


Dieſe 


ſchrecklichen Leiden bei jungen Leuten, die ſo viele Beſorgniß erregen, und die privaten delikaten Leiden bei Alt 
und Jung, die durch Anſteckung, Ueberarbeitung oder Kümmer entſtehen, weichen ſchnell ſeiner Behandlung. 


Laßt Eu 


Bruch, das ſchlimmſte der Leiden, kann 
morrhoiden binnen 30 Tagen. 


Ale parafitiihen Keiden, St. Beitd:Tanz, ; 


nıcht entmutbigen, da fie durch die Sbi-Metbode jchnell geheilt werden können. 


binnen 30 bi8 60 Tagen geheilt werden. Däs 
allſucht, Eryſipe⸗ 


las, Sfropheln, Bazillentranfheiten, Baitritid Neuralgie, Rheumatimus, Nuocdhens, Blut: und 
Sautfrantheiten, allgemeine Shwädhe, Dafferiuht, Gicht, Dyspepfie, Nieren: und Blajen: 
leiden, verlorene Kehbcuötrait, jraucntranfheiten uud alle hroniihen und Brivattrantheiten, 

afeniharte, gebundene Zungr, Warzen, Schlatlofigteit, Nippeufellentzändune, Sültweh, 
übermäßiges Fett und Iruufincdt iauın von Dr. Obi geheilt werden. 


= 6 
Erfolg der SI Behandlung. 

Während der legten Woche wurden Hunderte in den O bi Tifices für Fi behandelt. Die hervorragendften 

Aerzte, wlche die Profeifion hervorgebradt bat, find täglich bier beichäftiat, das große Werk auszuführen, 

welches jegt nur erjt begonnen bat. Die jtrahlenden und freudigeu Gefichter beweisen den Erfolg der erreicht 


worden ıjt. ergeht nicht, die beite Ärgtli 


Hülfe im Lande wird Euch zu Theil und Ahr dezablt unr $1 dafür. 
Diejes für jede Behandlung und in den meiften Yällen für eine gründliche Heilung. 


Wenn Jbr an irgend einer 


Krankheit. leidet, Unpäßlichkeit oder fonit von irgend einem Leiden befallen feid, fommt her, die Behandlung 


fojtet Euch nur 81. 
Wir meinen, was wir jagen. 


Keine Hebertheuerung für Medizin. 


Jedermann ift eingeladen, vorzufpredhen und unfere Aersie zu fonfuls 


tiren. 


Keine Koiten, wenn Ihr Guh der Behandlung nıcdıt unterzieht. 


NResepte angefertigt, 35c—#1.— Deutih geiprohen. — Ampfung frei. 


Brieflihde Aufträge 


pronpt ausgeführt. 
Worten, und leqt $1 bet. 


Schreibt genaue Einzelheiten in Euren eigenen 
Wir können Euch brieflich heilen, wenn 


Yhr unfere Vorjchriften befolgt. Zuigriften in jeder Sprade beantwortet. Weiblider Arzt fortwährend 


anweiend. 


DificeStunden—9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 


OBı MEDICAL ASSOCIATION, 


Sonntags, AN: Morgens bis 12 Uhr Mittags. 


356 STATE STR., 
CHICAGO, 


Ein Blod fünlih von Siegel & Eoopers, Ede Sarrifon Str, 


No. 46003. 


Bitte mit Namen und Adrefje auszufüllen. 


Chicago, 1. Nov.’97. Diefer Che und 75 Gent3 be= 
rehtigen, wenn in Dr. C. H. Gant's zahnärztlicher 
Office on oder vor dem 30. Januar v/8 bräſenlirt zu 
einer Goldfüllung oder zwei Siberfüllungen, oder wird 
für 81.50 als Zahlung für eines unſerer beſten Gebiſſe 
angenommen. Nur ein Check kann von einer Perſon 
gebraucht werden. Schneidet dieſes aus, da es nur 
zweimal erſcheinen wird. E. &. Sant, D.DS., 
im⸗Hub Kleider · Geſchafts · Gebaͤude. 226 State Str. 

ſa, mi 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


JIll inois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn ; 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden fünnen cmıt Ausnahme des %. ©. Bortzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.» Hyde Park 
und 65. Strape-Station beftiegen werden. Gtadts 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Durhgebende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Diemphiß Kimited * 2.: Ix.v v 

Monticelo und Decatur...urrn 0.1 255N IIELON 

St. Youis Diamond Spezial......." LION SB 

Et. Louis Day light Spezial. d 

EreisgleD & Detatur.ueseee o.. 

EIER 79,0 ET 

Springfield & Decatur 

New Crleans Poitzug . 

Bloominaton & Shatswortb.......L 25H N 

Chicago & New Orleans Ernreß...” 

u‘ 


Gilman & Aaulafee. .......2..... 
Rocdiord, Dubuque, Sivur Eıty & 

Sioux Falls Schnellzug 330 N 
Rockford, Dubuque — Eıty..a1l.5 N 
Rotford Paflagi re — 
Kockford & Freeport Expreß 
Dubuque & ;sreerort. ——— I 

sSamitag Naht nur bis Dubugque. "Täglich. 
lid, ausgenommen Sonntaad. 


1.00N 
IXüg 


CHICAG® & ALTON-UNION | 
Canal Street, between Qu EASSENdER ERE. 


Ticket Ofüce, 101 Adams Sıreer. 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas Uity, Denver & California... 
Kansas ('ity, Colorado & Utah Erpress.. 
Springfield &St T.ouis Day Exprese.... 
St. Louis Limited 
St. Lonis "Palace Fxpress’'...... 
St. Louis & Springfield Midnight 8 
eoria Limitad.......... 
Peoria Fast Mail... 
Peoria Night Exprens 
Joliet & Dwight Accommodation. 
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>» 
1 


r 


zE 


u 


KESESEHE 


ErIEEE 
EEESSEREEER* 


2000 
<= 
* 


* 


8 


Sn» nnmWmuon 


88 


Chicago & Erie-Giienbahn. 
Tidet-Ciftces: 

242 ©. Glarf, Auditorium 

Dearborn» Station, Volt u. 


Marion Rofal +7.30 8 
2 New York & Boſton 3. 0 N 
amestown & Buffalo 30N 
orth YZudion Aceomodation.. zu... 
New Yorf & Bofton ; — 
Columbus K Norfolt, Ba 8.08 
* Zäglid. + Ausaenommen Sonntags. 


otel und 
earborn. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Gtation; Gtabte 
a . Bike: 2“ — Si. 
eine a rpreije verlangt au 
den JR E vimited Bien Abfahrt 
{ . +6.09 17615 
ort und Wafhington Beftis 
bnied Erprei 10.58 *LON 
New Dorf, Waibington und Pitt 
burg Veitibuled ? Rn’ 1.08 
TON * 7.08 


u Gleveland, Wheeling und 
v ” 
* Täglid. + Ausgenommen Sonntag. 


Untun! 


Columbus Erpreg 


Burlingtonsfinie. 

Ehicago«, Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Kidet- 
Offtces, 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahn- 
bof, Canal Str., zwiicen Dadijon und m. 

üge Abfahrt vu 

Galedburg und Streator..........+ 8.30 +6. 

Rodford uud Kerreiton +8. 

Zofal-Bänfte, Juinoid u. Jomwa..."11. 

Rodtord, Sterling und Menbotä..+ 

Streator und Ottoma 

Kaniaseity, St. Joe u.eavenworth" 5. 
le Punkte in Texas 2 
maba, 6. Bluffs u. Neb.» Bunte. * 5. 

©t. Paul und Deinncapolis .Q 

KRaniaseity, St. Joe u.leanenworth *10.30N 

Omaha, Lincoln und Denver 10. 20 R 

Black Hils. Montana. Vortland. 1080 * 

St. Paul und Dliinneapolis +1.ONR 
"Täglih. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
©&t. ZLouis:@ijenbahn. 
Babnnbof: Zwölfte Str.-Wiabult, Ede Elar! Str. 
au tägli up. Ant. 
OR Boote. OR 900 
ER 


> 
wo 
7 


EnnpempenSsp: 


FEZPEBRER 


BEBSUBSRERESSS 
ZEBESEUBEEES 


+ oe. 0 2 


- 


New Norf ofton OR 
Km Dort & Safern dlasse u. R OR 
New Port & Bolton 
ür a und e mobation fpre 
a a eg 


en Beten Mar Gran 


UL. 3. LOWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ecke Randolph. 


Billige Meiſe 


nach und von 


Deutſchland. 


| Geldfendungen 3mat wöchentlich 


| duch Deulfdje Reichspoſt. 


Bollmachten 


notaried und foniularıid, lobw 


| Erbichaften 
| tollektirt, prompt und reell Durch 
| 
| 
| 


Deutfches Ronfular- 


und Redtöbureau. 


69 Dearborn Str. 
Gde Randoiph. 
Officeftunden bi? 6 Uhr Abd8.; Sonntags 9—12 Borin. 


52.50. hebien. 52.75. 


Indiana Nut.............82. 40 
Indiana Lump ............ 82.75 
Virginia Lump .. $3.00 
No. 2 harte Cheitnutfohlen ...$5.00 
(Größe einer Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKANMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120fbw 103 E. Rando.pbh Str. 
Aue Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN Bi8. 


a und auftwärts für Kotten in der 
5 50 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blud. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
Es lauſen ek Gars dur von der Subdipifion 
nah der Stadt, ffare 5 Gentd. Eine bequeme ünte 
fernung von den tod —— leichten Sedingun⸗ 

en.—Audgezeichnete Geihäitseden und ſchone Jen 

nzkoiten, nahe Echulen, KRirchen und Store. —Um 
dieje Zutten auf den Dlar!t zu bringen, mwird eine ber 
fhräntte Anzabl diefer Lotten zu den jetzigen miedrie 
gen Preifen verkauft werden, und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die age der Lotten im 
Betracht zieht, fo find keine beiferen und bılligerem 
Botten zu finden. Wuf Bertauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR, nahe La Salle. 


Depot: DearbornStatiom, 

Tidet-Dffices; 232 Glart ©. 

und Auditorium Dotel. 
Abfah.t Ankunft 


NENNT: 


Tone: ui Irwanser Zehen Dr: 


Ulle Züge täglich. 
Shuellzug für Indianapolis und 
&incinnati 
Dajhington und Baltimore.......... 2 
Xafayette und Bouisville 8.: 
nbianapoli3 und Eıncinnati 
tayetie Accommodation — 
udiauapolit und Gincinnati........ 
lapette und Yorisv Rz 8 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station. 5. Ave. und 
Ey re 





Getegraphische Depefigen. 
Inland. 


Gen. Miles’ Jahresbericht. 

Wafhington, D. E., 23. Oft. Gene: 
zal Miles, der Oberbefülshaber des 
Bundesheeres, hat jeinen Kahresbericht 
an den Kriegsfetretär exjtattet. Er 
jagt darin, die Armee habe fi nie in 
einem höheren Zuftand der Tüchtigteit 
befunden, als gegenwärtig, fie jet je 
do zu Hein. Daher empfiehlt er 
entjchieden, fie mwenigftens no um 
zwei Regimenter Artillerie und fünf 
Regimenter Infanterie zu bermehren, 
und jpricht die Meinung aus, daß 
mindeltens auf je 2000 Köpfe unferer 
Bevölkerung ein requlärer Soldat 
fommen jollte. Er billigt die VBermeh- 
rung der Küften-Vertheidigungsmerte. 
Ferner fonjtatirt er, daß gegenwärtig 
fein Kampf zwijchen Indianern und 
Meißen bejtehe, meint aber, die Er- 
fteren, welche mit modernen Waffen 
verjehen jeten, fünnten jederzeit mie- 
der unruhig werden. Dem Bericht ift 
auch der Jahresberiht von Kapitän 
Charles D’Neil, dem Chef des Flot- 
ten-Bureau®, beigelegt (der fih u. U. 
über die Ummandlung der gemwöhnli- 
chen Kanonen in Schnellfeuer-Gefchübe 
perbreitet) fowie noch mehrere andere 
Sweigdepartement3-Berichte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Columbia von Hamburg 
(mar bereits gejtern fignalifirt, langte 
aber verjpätet an). 

Genua: SKaifer Wilhelm IL von 
New York. 

Glasgow: Hibernian von Bofton. 

Abgegaugen. 

New York: LaGascogne nach Havbre; 
Obdam nach Rotterdam; Umbria nach 
Liverpool; Anchoria nach Glasgow. 

Southampton: Auguſta Victoria, 
von Hamburg nach New Hort. 

Queenstown: Scythia, von Liver— 
pool nach Boſton; Tauric, von Liver— 
pool nach New Hort. 

Vancouver, B. C.: Tacoma nach 
Liverpool (mit der größten Ladung, 
die jemals in einem einzigen Schiffe 
von Britiſch-Columbia abgegangen iſt, 
meiſt aus Lachs beſtehend). 


Ausland. 


Die reihsamtlihenBerichiebungen 


Berlin, 23. DH. ES heißt, daß 
Baron d. Bülow nur fehr ungern, und 
nur dem Pflichtgefühl folgend, den 
Botjchafter-Poften in Rom mit dem= 
jenigen des Staatsſekretärs des 
Reichsamtes 
tauſcht habe. Bülow iſt ein großer 
Günſtling des Kaiſers und könnte be— 
reits als Nachfolger des Reichskanz— 
lers Hohenlohe ernannt worden ſein, 
wenn er Luſt hätte, während der jeti— 
gen kritiſchen Lage das Amt zu über— 
nehmen. 

Der frühere Reichs-Staatsſekretär 
des Auswärtigen, Freiherr Marſchall 
v. Bieberſtein, der jetzt als Botſchafter 
nach der Türkei geht, iſt hier eingetrof— 
fen und wird nach zehntiägigem Auf— 
enthalt nach ſeinem neuen Wirkungs— 
kreis abreiſen. 

Berlinerin brennt mit einem Neger 
durch. 

Berlin, 23. Okt. Die Gattin des hie— 
ſigen Sattlers Julius Jagot iſt mit 
einem Neger aus Jackſonville, Florida, 
Namens Edward James, durchge— 
brannt. Das Pärchen nahm auch 3000 
Mark mit, welche Jagot gehörten. 

ſaiſer⸗Rede in Karlsruhe. 

Karlsxuhe, 28. Okt. Kaiſer Wilhelm 
beſichtigte das Denkmal, welches auf 
dem Kaiſerplatz dahier zu Ehren ſeines 
Großvaters, Wilhelm J., errichtet iſt. 
Sn Beantwortung der Bemillfomm- 
nungsö-Rede des Oberbürgermeifters 
Jagte der Kaifer: 

„Diefes Dentmal ift ein Palladium, 
welches uns für das große Ziel ftärkt, 
das wir im Auge haben. Ehenfo wie eg 
in Berlin ein angenehmer und volfs- 
thümlicher Brauch war, da Jeder, che 
er jein Iagemwerf begann, den alten 
Kaifer an feinem berühmten Edfenfter 
ah und dann fröhlichen Herzens zur 
Arbeit ging, ebenfo möae auch Jeber, 
der auf diefes metallene Dentmal blidt, 
darin eine Mahnung finden, fröhlich 
feine Pflicht zu thun für die Wohlfahrt 
feiner Stadt und des Vaterlandes.” 

Er jchloß feine Rede, indem er ein 
dreimaliges Hoch auf den Großherzog 
von Baden ausbradite. 

Sohwailer an Jtaliens Oftfüjte. 


Rom, 23. Oft. In der Gegend von 
Ancona am Xbriatifchen Meer haben 
ungewöhnlich ftarfe Regenaüffe und 
Ueberfhmemmungen große Verheerun 
gen verurjacht, befonders in Rimini, 
Recanati und Macerata. E3 ift au 
eine, noch nicht genau befannte Anzahl 
Berfonen umgelommen. Viele Brücden 
wurden megaeriflen, und der Eifen- 
babnverfehr gerieth völlig in’3 Gtoden. 
Iruppen find auf den Schauplaß ae- 
fandt worden, um die Einwohner bei 
ber Bergung von Eigentum zu unter- 
ftüßen. 

Die Wirren in Zndien. 

GSimla, 23. Oft. E3 mwirb gemeldet, 
daß die Brigade des Generals Weſt— 
macott die Aufftändifchen von den An= 
böben, welche da? Thal Khansfti be> 
herrjchen, vertrieben und ihre befeftig- 
ten Ihürme zerftört hat und jebt in 
dem Thal fampirt, 

Die Gefammizahl der Gefallenen auf 
britifcher Seite bei der Erftürmung von 
Dargai Ridge betrug 135. Die „Gor- 
bon Highlanders“, jomwie auch die ein- 
geborenen Gurkfhas zeigten bei diefem 
Sturme außerordentliche Tapferkeit 
und Todesverachtung. 

London, 23. Okt. Große Truppen⸗ 
Abtheilungen haben Weiſung bekom⸗ 
men, ſich zur Abfahrt nach Indien be— 
reit zu halten, um die jetzt dort befind⸗ 
lichen 8 britifchen Kavallerie-Regimen- 
ter zu verftärfen. 

General Yeatman Biaad hat jekt 
die Vereinigung feiner- Truppen mit 
denjenigen des Generals Lodhart in 
ber Nähe von Kharappa beiverkitelligt, 


des Auswärtigen berz | 


Spanien und Onfel Sam. 


Madrid, 23. Oft. Das fpanifche 
Kabinet hat fiy in feiner jüngften 
Situng über die Antwort der fpani- 
Ichen Regierung auf die befannte Note 
des ameritanifchen Gejandten General 
MWoodford, rejp. der Regierung ver 
Ber. Staaten, endlich geeinigt. Die 
Antwort wird befagen, daß General 
Wepler aus politifchen Gründen einen 
Nachfolger im Amt des Generaltapi- 
täns von Cuba erhalten habe, und daß 
die |panifche. Regierung entfchlofjen jet, 
den Cubanern Selbftverwaltung zu 
gewähren, aber gegen die Abfendung 
bon FFlibuftier-Erpebitionen auß den 
Der. Staaten Verwahrung einlege. 
Auf die Frage, bi8 wann die fpanifche 
Regierung erwarte, den Aufſtand auf 
Cuba zu beenden, wird feine beftimmte 
Antwort gegeben, aber die 1nter- 
ftüßung des Aufftandes von Amerika 
ber al& die Haupturfache feiner Dauer 
bezeichnet. Der Wortlaut der Antwort 
ift noch nicht befannt gemacht worden. 


Telegrapfische Nolizen. 


IAn land. 


— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
$151,663,489, der gefammte Baar- 
borrath $209,884,366. 

— Die „National Bant” in Afhe- 
pille, N. E., hat zugemadt. Meitthei- 
lungen über Bejtände und Verbind- 
lichkeiten find noch nicht erfolgt. 

— Die Gebrüder Grief in Koliet, 
SU., wurden unter der Anklage verhaf- 
tet, Knaben unter 14 Xahren als Xr= 
beiter angeftellt zu haben. 

— Im füdmweftlihen Iheil des 
Staates Pirginien murden mehrere 
leichte nächtliche Erderfchütterungen 
verſpürt. 

— Die Seide-Großhändler W. G. 
Hitheod & Co. in New Nork haben 
mit über 1 Million Dollars Verbind⸗ 
lichkeiten Bankerott gemacht. 

— Es verlautet, der Präſident wolle 
auf den 15. November eine Extra— 
ſitzung des Kongreſſes einberufen, um 
die Hawaii-Angliederungs-Angelegen⸗ 
heit zu erledigen. 

— Zu Decatur, Ill. wurden Henry 
Hunsley und ſein Neffe, als ſie in ei— 
nem Wagen über die Geleiſe der Wa— 
baſh-Bahn fuhren, von einem Zug ans 
gerannt und augenblidlich getödtet. 


— In Danpille, SI., wurde der 71- 
jähriae, in das Privatleben zurüdge- 
tretene Kapitalift John Gernand ver- 
urtheilt, an die 32jährige Witte 
Carrie Corbett $54,333 und 33 Cents 
Schadenerfag wegen gebrochenen Ebe- 
verſprechens zu zahlen. 

— In Ofhfofh, MWis., murden bei 
der Hochzeitäfeier der Tochter des 
Stadt = Schafmeifterd Spinf vier 
Mitalieder der familie, Darunter 
Spint felbjt und feine Gattin, Vurch 
den Genuß von verdorbenem Eigrahm 
bedenklich krank. 

— Der Streit über Victor Hugos 
berühmten Roman „Die Elenden” in 
der Mäpdchen-Hochfchule für Philadel- 
phia, welcher im ganzen Zanve Auf- 
merfjamteit erregte, endete damit, Daß 
tenigitens eine abaefürzte Ausgabe 
des Werkes ala ausmählbares Lehr- 
bush für den franzöfifchen Unterricht 
angenommen wurde. 

— Bei Waterbury, Conn., wurbe 
Charles Fuchs, während er auf jeinem 
Zweirad zur Arbeit fuhr, von einem 
Bahnzug angerannt, augenblidlich ge= 
tödtet, und fein Körper, in welchem alle 
Knochen aebrocdhen waren, mitten in 
den Manhan-Kanal gefchleudert. Ei- 
nes der Pedalen des Zmeirades murbe 
durch fein Hirn geftoßen. 


— Präfident Mefintey hielt geftern 
einen öffentlihen Empfang ab, bei 
welchem u. A. auchFrtl. Caſſio y Eiß- 
neros, die ſchöne Cubanerin, welche 
jüngſt aus dem Gefängniß in Havana 
befreit wurde, nebſt ihrem Befreier 
Karl Deder und deffen Gemahlin, in 
Begleitung von Frau John U. Logan 
jih dem Präfidenten voritellten. 

— Herr und Frau Auauftu3 Gas 
briel feierten in Qyons, Xa., mo fie jeit 
40 Nahren anfällig find, ihre goldene 
Hochzeit, und an der Feier betheilgten 
ih acht Kinder, 14 Entel und drei Ur= 
enfel. Während vier Generationen ift 
nicht ein einziaes Mal der Tod in dies 
fer Familie eingefehrt. Die Jubilare 
find Betde aus Deutfhland gebürtig; 
er ilt 76, fie 75 Jahre alt. 

— Im neuelten Nahresbericht des 
Gouverneur? von Wlasta, Nohn ©. 
Brady, wird die jegige Einwohnerzahl 
diefeg Territoriums auf 30,000 Eins 
geborene und 10,000 Weihe geichäkt. 
Der Gouverneur ftelt den Goldgrä- 
bern im Oanzen ein jehr günjtiges 
Zeugniß aus. Er fagt, der Poftvertehr 
werde jih mit Rennthier-Trandport 
den ganzen Winter Hinburch ermög« 
lichen laflen. 

— Die Wahlfampagne in New York 
wird jet mit ganz fieberhaftem Eifer 
bon allen Seiten geführt, und jeden 
Abend finden Hunderte von VBerfamms 
lungen ftatt. Karl Schurz hielt im 
„Slermont Rint“ zu Brooklyn eine 
große Rede zu Guniten des unabhän- 
aigen Kandidaten Seth Low. Henry 
George machte in Begleitung feiner 
Gattin per Kutiche die Runde auf der 
Dftfeite der Stadt Nem York und 
mwurbe überall von begeifterten Ver- 
fammlungen bearüßt. 

— Mührend der aeftern abgelaufe- 
nen 7 Tage murben in den Ber. Gtaa- 
ten 224 Banterotte gemeldet, in Cana= 
da 36, zufammen alfo 260, gegen 334 
(in den 2er. Staaten 274 und in Ca- 
nada 60) in derfelben Woche deß Bor 
jahres, 259 in der vorigen und 241 in 
der borborigen Woche. Die Dun’fche 
Handelsagentur jagt in ihrem Wochen- 
bericht über die allgemeine Gejchäfts- 
lage, e8 fei jeßt nach den bedeutenden 
Anfäufen im Monat September und 
in der erften Hälfte des Oftober wieder 
eine Ruhezeit eingetreten, die aber ganz 
natürlich fei, und e& fei ein fefteres 
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bes Gejichäftes gelegt; auch fei die Vers 
wendung an Arbeitsträften und dem— 
entfprechend auch die Löhne geftiegen. 
— Die Bantaudgleihiungen in den 
wichtigften Städten der Ber. Staaten 
und Ganadas haben in verfloffener 
Woche, im Vergleich zum Telben Zeit: 
raum des Vorjahres, um 22,4 Prozent 
zugenommen, in den 2er. Staaten 
allein um 25.2 Prozent, in der Stadt 
Chicago um 17.1 Prozent. 


Auslaud. 


— Der ErzKanzler Bigmard lei- 
det infolge des kürzlichen ſchlechten 
Wetters an einer Erkältung und muß 
das Zimmer hüten. 

— Zu Namur, in der gleichnamigen 
belgiſchen Provinz, iſt ein großer Pe— 
troleum⸗Speicher niedergebrannt, und 
nach den letzten Berichten war das 
Feuer noch nicht unter Kontrolle. 

— Das britiſche Amt des Auswär— 
tigen veröffentlicht jetzt die ganze Kor— 
reſpondenz über die VBorfihläge ber 
ameritanifhen MWährungstommiffion. 
Alles MWefentliche daraus ijt bereits 
beiannt. 

— Die fozialiftifchen Mitglieder der 
franzöfifhen Deputirtenfammer ha— 
ben gleichfall& eine Aufforderung an 
bie franzöfifchen Arbeiter um Geldbei- 
träge zur Unterftügung bes großen 
britiichen Mafchiniften-Ausftandes ge= 
richtet. 42 Abgeordnete haben den 
Aufruf unterzeichnet. 

— Eine Depeiche aus Berlin mel- 
bet: Als Antwort auf die Angriffe auf 
Mar Bauchfein aus Illindis, den 
neuen amerifanifchen Konful in Bar 
me, hat die dortige Handelsbörje dem 
Auswärtigen Amt dahier ein Dofus 
ment überfandt, in welchem Bauchſeins 
Tüchtigkeit entſchieden beſtätigt wird. 


Eokalbericht. 


Bäter und Söhne. 


Weshalb zwei Männer aus dem £eben 

fchieden. 

Der Anwalt John Mofher, welcher 
ala Gefchäftsführer bei der People’3 
Snpeitment and Storage Company ans 
gejtelt gemwejen ift, hat fich geftern 
Nachmittag in dem Gefchäftslofale 
biefer Firma, Nr. 84 Wafhingion 
Straße, erfchoffen. Den einzigen Un 
laß zu der verzweifelten That fol dem 
Manne der Kummer über den Leicht- 
finn jeine® Sohnes Edmard gegeben 
haben. Epward Mofher hatte angeblich 
feinem Vater fchon früher viele Sorgen 
gemacht. Aus Nüdficht auf diefen ver- 
Ihaffte fürzlich Präfivent Nicholas BP. 
Valerius von der People’3 |nveftinent 
and Storage Eo. dem jungen Manne 
eine Anftelung bei der Dampfer- 
Agentur von E. F. Wenham, Nr. 186 
Clarf Straße. Geftern Mittag theilte 
Herr Balerius nun dem älteren Mofher 
mit, daß fein Sohn auch auf feinem 
jebigen Plage „nicht qut thue” und 
mwahrfcheinlich entlaffen werden mürbe, 
Diefe Nachricht joll nun dem befüm- 
merten Vater fo zu Herzen gegangen 
fein, daß er fich zu erfhießen befchloß. 
Er ging in dag Sicherheitägemölbe der 
Firma und jagte fich dort eine Kugel 
in den Kopf. Wenige Minuten darauf 
ift er an feiner Verwundung geftorben. 
— Der junge Mofher maht Herrn 
Balerius einen Vorwurf daraus, daß 
derfelbe Durch die Mittheilungen über 
ihn feinen Vater aufgeregt hat. Er 
behauptet, e3 fei nicht wahr, daß er 
Gefahr gelaufen fei, feine Stellung zu 
verlieren. 

Km Kimball-Hotel, Nr. 264 Clarf 
Straße, tödtete fich geftern ein junger 
Milmaufeer Namens Albert Yubdell 
durch Einathmung von Leuchtgas. 
Judell war der Sohn des Eiſenwaaren— 
händlers Hermann Judell in Milwau— 
kee. Weil dieſer dem Sohne ſeine Ein— 
willigung zu deſſen Verheirathung mit 
einem Fräulein Lizzie Arnold verwei— 
gerte, hat der junge Menſch nichts 
Beſſeres zu thun gewußt, als ſich den 
Tod zu geben. Im Zimmer des Todten 
fand man zwei Briefe, welche Albert 
kurz vor ſeinem Ende geſchrieben hat, 
einer davon iſt an den Vater adreſſirt, 
der andere an die Braut. Die Leiche 
des jungen Mannes wird gemäß dem 
Wunſche desſelben verbrannt werden. 


* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 

* Dr. WU. Brodbed mird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clart Straße, über das Thema 
Ipreden: „Die Mayas, dass» ältefte 
Kulturvolk“. 
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Antı-Nevraleigue, 


Jeder Apotheker verkauft Eu eine 
Hlafdhe für einen Dollar. 


Der Name dei Maunes der Obiget ſchrieb — er 
war Prediger — ift Baltor H. €. Eronin, Hamilton, 
RD. Erfagte: 


„IH war feit fünfzehn Jahren in den Krallen der 
Neuralgie; deriugte alle ärz —— Schulen und Arze ⸗ 
meien. In Derzweiflung verjuchte ich Anti » Nepral- 
gique, un 8 verjchaffte mir Linderung 
und bin jegt dauernd gebeilt.“ , 


Wenn der Apotheker es. nicht hat, fchidtt 
$1.00, und wir fchiden es Euch, portofrei. 
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Politiſches. 
Eine bedeutungsvolle Rede Ex-Gouverneur 
Altgelds. 


Die Hoffnung der „Star Leagners“ erfüllt. 


Im „Tremont Houſe“ tagt ſeit ge— 
ſtern in Jahresverſammlung aber 
Staatsverband demokratiſcher Zei— 
tungsherausgeber, und gleich der erſte 
Tag bekundete zur Genüge den Geiſt, 
der die ganze Konvention beſeelt. Die 
Delegaten tragen Abzeichen mit 
Bryan’s Bild, und am Schluß der 
geftrigen Sigung murde die GSilber- 
plante in der demofratifchen Prinzi- 
pienerflärung des borigjährigen Ra= 
tionalfonvents auf’3 Neue inboffirt, 
mobei man fich verrflichtete, auch fer= 
nerhin thatträftigft für ihre Vermirf- 
lihung einzutreten. Mayor Harrifon, 
Robert E. Burke, das Staatslegis- 
latur-Mitglied James %. D’Donnell 
und andere Redner traten für Tzrei- 
ſilber als Haupt-Iſſue bei den kommen— 
den Wahlen ein, das eigentliche Er— 
eigniß des Tages war indeſſen eine 
längere Anſprache Ex-Gouverneur 
Altgeld's, die auf's Lebhafteſte applau— 
dirt wurde. 

„Ich habe mich ſeit einiger Zeit von 

der Politik ferngehalten“, alſo begann 
Herr Altgeld, „es ging mir, wie den 
meiſten andern Leuten in dieſen immer 
ſchlimmer werdenden Zeiten: ich hatte 
dafür zu ſorgen, daß der Sheriff aus 
meinem Haus, der Hunger von meiner 
Thür wegblieben. Dennoch werde ich 
niemals fehlen, wenn's gilt, die Wohl— 
fahrt des Landes zu fördern; mein 
Herz ſchlägt warm für jede Bewegung, 
die daraufhin zielt, das Loos der ar— 
beitenden Maſſen zu verbeſſern und 
wirkliche Prosperität zu ſchaffen. Zwei 
Klaſſen von Zeitungsleuten gibt es 
heutzutage — grundverſchieden von 
einander! Die einen, die Herausgeber 
von Landzeitungen, genießen das volle 
Vertrauen ihrer Leſer, während die 
Tagesblätter der modernen Großſtadt 
von Korporationen geleitet werden, die 
ihnen ihren politiſchen Weg vorzeich— 
nen. Dieſe Korporationen werden vom 
Volk mit argwöhniſchen Augen betrach— 
tet, da ſie bei derLeitung der Tagespreſſe 
nur ihr eigenes Intereſſe im Auge ha— 
ben und häufig die korrupteſten Mittel 
nicht ſcheuen, um ihren Zweck zu er— 
reichen. Die demokratiſchen Zeitungs— 
herausgeber der erſten Klaſſe ſtanden 
durchweg tteu zu der Partei-Platform 
von 1896, und daß dieſer Standpunkt 
der allein richtige war, erhellt zur Ge— 
nüge daraus, daß er auch vom Volk 
immer mehr als ſolcher erkannt wird. 
Gegen uns ſind nur noch die reichen 
und käuflichen Zeitungen des Landes, 
die wohlhabenden Clubleute und Die— 
jenigen, denen die Mittel zur Verfü— 
gung ſtehen, die Staatsgeſetzgebungen 
zu beſtechen — der Mann aber, der 
ehrlich durch harte Arbeit ſein tägli— 
ches Brod verdient, iſt mit uns! 
Es iſt heute berechtigte Hoffnung 
vorhanden, daß ein internationales 
Verſtändniß in Bezug auf die Geld— 
frage zu Stande kommt. Die nach 
Europa geſandten Spezial-Komiſſä— 
re haben England und Frankreich be— 
reit gefunden, der Doppelwährungs— 
frage näher zu treten. Indien iſt nur 
zu geneigt, ſeine Silberminen wieder 
zu öffnen, und Indien, Frankreich und 
die Ver. Staaten können alles Silber 
gebrauchen, das ein großes Land zu 
Tage fördern kann. Das Schließen 
der Minen in Indien hat Zuſtände da— 
ſelbſt geſchaffen, die jeder Beſchreibung 
ſpotten. Handel und Wandel liegen 
völlig darnieder, und das Volk iſt 
förmlich am Bettelſtab. In England 
wird die Freiſilberfrage das Haupt— 
Iſſue bei den nächſten Wahlen bilden, 
und auch in Deutſchland haben die 
Agrarier den Kampf hierfür aufge— 
nommen. Die Goldbewegung hierzu— 
lande iſt von Anfang an eine korrupte 
geweſen und iſt nur auf Schleichwegen 
zur Macht gelangt. Nicht weniger als 
40 Millionen Dollars wurden im ver— 
gangenen Jahre im Intereſſe des gel— 
ben Metalles und um MeKinley zu 
erwählen vergeudet, doch werden Tau— 
ſend Mark Hannas nie wieder im 
Stande ſein, einen ſolchen Korrup— 
tionsfonds zuſammenzubetteln. Volle 
zwanzig Jahre hat es genommen, um 
die Goldwährung zu etabliren, und es 
nimmt jetzt Zeit, ſie wieder abzuſchaf— 
fen. Der endgiltige Sieg wird aber 
unſer ſein, denn ſchon im vergangenen 
Jahre gab es 6 Millionen Männer, 
die treu bei ihren Prinzipien ausharr— 
ten und ſich nicht kaufen ließen. Es 
iſt ein Kampf der arbeitenden Maſſen 
wider den Geldſack — der amerikani— 
ſche Mannesmuth wird aber auch dies— 
mal den Sieg erringen! 

Zwar find die Zeiten ein wenig bej- 

er geworden, von einer Erhöhung der 
Löhne habe ich aber noch nichts gehört, 
und gar bald wird 3 auch mieder 
Ichleter merden. Die Geldmädhte 
bahnen fich indeffen ihr eigenes Verber- 
ben, fhaufeln fich jelbft ihr Grab, Die 
Gefchichte wiederholt fich ftets. Jede 
Iprannei ift im Anfang bduldfam, 
dann wird fie frech und angreifend, um 
Tchließlich fich felbft zu vernichten. Das 
ewige Recht fteht in dem kommenden 
Kampfe auf unjerer Seite — der Sieg 
fann nicht ausbleiben!” 
Herr Altgeld kam auch noch kurz 
auf den New Yorker Wahlkampf zu 
ſprechen, wobei er andeutete, daß ſeine 
Sympathien nicht dem Tammany Hall 
Kandidaten, wohl aber Henry George 
gälten — was allgemein als ein Hieb 
auf Mayor Harriſon angeſehen wird, 
welch' Letzterer bekanntlich den Tam— 
manyiten am Vorabend der Wahl: 
Ichlacht zu Hilfe eilen will. 


* x * 


Die erwarteten großen Veränderun- 
gen im Polizeidepartement ftehen dicht 
vor der Thür. Polizeichef Kipley er- 
fuchte nämlich geftern die Zipildient- 
tommiffäre, ihm 435 erfahrene Batrol- 
leute zur Verfügung zu ftellen, und 
Kommiffär Winfton übermittelte ihm 
fofort die auf der Refervelifte ftehenden 
Namen der „Stat Leaguers”. Diefe 
Glüdlichen werden nun — oder 
morgen offiziell zu Blauröden wieder- 


icago, Samftag, den 23. De 


N 


er 1897; - 


ernannt, und gleich nachdem fie den 
Dienfteid abgelegt, erhalten 435, unter 
der Swift'ſchen Verwaltung eingejegte 
Patrolleute den Laufpaß. Die geftern 
der Zipildienftlommiffion unterbreitete 
Requifition ift bei Weitem die größte, 
die bisher gemacht wurde, und fobald 
der Thatbeſtand bekannt murbe, 
berrfchte unbändige Freude auf ber 
einen, Anaft und Bangen auf der an 
dern Seite. Jeder Polizift, der in den 
legten zwei Na'ren ernannt worden ilt, 
befürchtet, entlaffen zu werben, und 
allgemein jieht man mit größter Span= 
nung dem diesbezüglichern®eneralbefehl! 
entgegen. Unter denjenigen, welche wie— 
der in Amt und Würden eingefegt mer- 
den, befindet fih au Thomas %. Bir- 
mingbam, der ala Model für die Sta- 
tue des Hahymarfet-Dentmals diente. 
Uebrigens müffen die neuen Batrolleute 
borerjt ein halbes Xahr „probemeije” 
ihre Amtspflichten erfüllen, dann erjt 
erhalten fie ihr volles Salär. 
= x * 

Vor dem Gtaat3 - Obergeriht in 
Springfield haben geitern die Argu— 
mente in dem „Tejtfall“ begonnen, der 
gefchaften wurde, um die Verfaffungs- 
mäßigfeit des Torrensgeſetzes feſtzu— 
ſtellen. Letzteres iſt bekanntlich vom 
Kriminalgericht von Cook County für 
konſtitutionell erklärt worden, doch 


wollte ſich der Staatsanwalt mit die⸗ 


ſer Entſcheidung nicht zufrieden geben 
und appellirte an eine höhere Inſtanz. 
A. M. Pence und Ex-Richter Simon 
P. Shope vertreten bei den Verhand— 
lungen den Start, Harvey B. Hurd, 
Harry MeEarthyn, Geo. W. Smith und 
Iheo. Sheldon den Urkunden-Regiftra- 
tor von Coof County, dem, zur Etat. 
fung de3 „Ieftfalles“, das Recht abge- 
fprochen wurde, die Funktionen eines 
Zandtitel-Regiftratorg zu verjehen. 
* %* * 

Wie erſt geſtern bekannt wurde, hat 
Stadtkollektor „Joe“ Martin am Don— 
nerſtag dem vorlauten Sekretär W. A. 
S. Graham, von der ſtädtiſchen Schul— 
behörde, eine derbe Lektion ertheilt, auf 
daß dieſer ſpäterhin ſeine ſchnoddrigen 
Bemerkungen für ſich behalte. Der 
Vorfall trug ſich in Henrici's Reſtau— 
rant zu. Graham und M. E. Auſtin 
nahmen eben ihr Gabelfrühſtück ein, 
als Martin ſich zu ihnen geſellte. Der— 
ſelbe war ob ſeiner Niederlage bei der 
Delegatenwahl im 6. Kongreßdiſtrikt 
in keineswegs roſiger Laune und verbat 
es ich höflichit, als „Hänschen poran“-= 
Graham ihn dieferhalb nedte. Martin 
wurde Tchließlih ungemüthlich, der 
Schulraths-Sekretär reizte ihn noch 
mehr, und ehe ſich's Graham verſah, 
hatte der Stadtkollektor ihm ſeine nicht 
allzu Kleine Nefe „lieblicd roth“ ge= 
färbt. Und befhämt jchlich fich der Dide 
Graham von dannen. 


Zum Beften der Sagelgeihädigten. 


Wie aus dem Annonzen-Theil bes 
Blattes erfichtlih, veranftaltet Die 
„Badifche Sängerrunde“ zum Beten 
der Hagelbefchädigten im alten Bater- 
lande am morgigen Sonntage, den 
24.d. M., in Folz’ Halle, Ede North 
Avenue und Larrabee Straße, ein 
Konzert mit darauffolgendem Ball. 
Da, außer dem fejtgebenden Verein, 
auch der Bahyern-Sängerbund, ſowie 
der Schmäbifhe Sängerbund und 
Schönhofens Edelweiß-Männerchor in 
voller Stärke anrücken werden, um 
vereint mit den Badenſern das herr— 
liche deutſche Lied zu Ehren zu bringen, 
ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß 
dem Unternehmen ein durchſchlagender 
Erfolg geſichert iſt. Jedenfalls werden 
es ſich die Badenſer ſelbſt nicht nehmen 
laſſen, durch zahlreiche Betheiligung 
den Beweis zu liefern, daß ihnen auch 
im Yankee-Lande die Anhnglichkeit an 
ihre alte Heimath nicht verloren gegan— 
gen iſt. — Für den Eintritt ſind nur 
25 Cents pro Perſon zu entrichten, ge— 
nit ein Prei3, der troß der jchlechten 
Zeiten doch noch von den Meilten auf- 
gebracht werden fann. Daß der zu 
erzielemde Ueberfhuß in die richtigen 
Hände gelangt, dafür fol geforgfimer- 
ben, 


“ Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmarzbrod, vie e& die Wr. Schmidt 
Bating Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert, 


Kurz und Neu. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine An» 
zeige in der „Ubendpoit”. 

* In Rinsleys Reftaurant gab ges 
jtern Herr Verkes zu Ehren derStern- 
fundigen, welche vorgeitern der Ein- 
mweihung des von ihm an Lafe Geneva 
errichteten Obfervatoriums beigemohnt 
haben, ein großes Feitmabl. Außer 
den Aitronomen nahmen daran aud) 
Rektor Harper von der Chicago Uni- 
berfität und hervorragende Vertreter 
der Geſchäftswelt Chicagos theil. 

* Meil eine Lehrerin der Mabifon 
Straße-Schule in Auftin kürzlich im 
Geographie-Uinterricht bei einer Be— 
Schreibung der Stadt Pari3 mit unnö- 
thiger Breite auf die Einrihtung der 
dortigen Morgue eingegangen ift, find 
bei dem Countn-Schulfuperintenden- 
ten Bright mehrere Beichwerden eing?- 
laufen. Herr Bright hat fi darauf: 
bin veranlaft gejfehen, Morguen und 
Selbftmorditatijtif aus dem Lehrplan 
der ihm unierjtellten Schulen zu ftreis 


chen. 
Frei für 
NRheumatismus 
Kranke! 


Für meine Mitmenſchen, welche an Rheumatismus 
leiden. habe ich ein einfaches Mittel. welches ich einem 
Jeden mit ehrlichem Gewiſſen empfehlen kann. Dieſes 
Mittel heilte einft mich und feitber Taufende von An- 
deren; Lürzlih einen Mann, mwelder 41 Jahre mit 
Rheumatiömus behaftet war, und wer ed zu probiren 
wünjct,‘ dem fende id ein Probe-Padet frei. Man 
abreifize: John 4. Smith, Summerfield -Churd 
Building, Milwantee, is, Maglii 
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Be 


„I 


befonders meine linke Seite icpmer;te nıich fo, daß ich fie 
und Schlaf vollitändi. nerioren und war weiter nichts al 
daß in meinem Körper 


„Als legte 


auf'3 Angelegentlichite. 


KHonfultation frei. Office Stunden: 9—12, 


Die Bolfsbühne. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. | 


Sn Müllers Halle mird morgen 
Adend das auf den hiefigen englifchen | 
Bühnen mit fenfationelem Erfolge 
gegebene Schaufpiel „Irilby“ zur! 
eritmaligen deutfchen Aufführung in 
unferer Stadt gelangen. Die Diret- 
tion Schaumberg- Schindler hat mit 
ichmerem Geldopfern nit nur da3 
Aufführungsreht von dem New Nor= 
fer Iheaterunternehmer, Herrn A| 
M. Palmer, erworben, fondern aud) 
für eine gediegene Wiedergabe de3 un 
gemein jpannend und ergreifend ge= | 
ichriebenen Stüdes Sorae getragen. | 
Ein Befuch der Vorftellung tann das | 
rum mit qutem Gemwiflen empfohlen 
werden. Frau Johanna Schinpdlers | 
Schaumbera wird die „Irilby,“ Herr 
Louis Koch den „Spengali“ fpielen, 


Apollo Thenter. 


Vor ausverfauften Haufe errang 
bier am legten Sonntage die Eröff- 
nungsporjtellung, unter Direktion des 


| 
| 
| 
| 
| 


' Herrn ©. Pacully, einen durdhichla= 


genden Erfolg. Der Kömenantheil des 
reichlich gejpendeten Beifall3 murde 
Hein Eduard Schmit zu Theil, wel- 
cher in der Titelrolle als das Matbes’- 
le aus dem Schmaben-Tändle gerade- 
zu Unübertreffliches leitete, jomwie der 
Frau Sidonte Hepner, die mie ftet3 
das Publitum durd ihre vortreffliche 
Daritelung zu enthuliasmiren ver= 
ftand. Diefen beiden altbewährten | 
Kräften jtanden die übrigen Mitaglies 
der würdig zur Geite. Um morgigen 
Sonntage foll „Der Glödner von No 
tre-Dame“, Schauſpiel in ſechs Bil— 
dern von Charlotte Birchpfeifer, über 
die Bühne gehen, womit als beſondere 
Attraktion das Erſtauftreten des be— 
liebten Heldendarſtellers Ernſt Mau— 
ſer verbunden ſein wird. Die beiden 
anderen Hauptrollen ſind mit Frau 
Sidonie Hepner und Herrn Eduard 
Schmitz in vielverſprechender Weiſe 
beſetzt. Außerdem wirken mit die 
Damen Schmidt, Altmann, Thorn, 
Iſermann, Schlebach, ſowie die Her— 
ren Schliphak, Witzke, Pacully, Berger, 
Jenſch, Bing, Schwarz und Kauf— 
mann. Auf Ausſtattung und Inſze— 
nirung iſt große Sorgfalt verwendet 
worden. 
Hörbers Halle. 


In dieſem beliebten Volkstheater 
wurde am vorigen Sonntage das wir— 
kungsvolle Luſtſpiel „Die neue Frau“ 
unter großem Beifall des zahlreich er— 
ſchienenen Publikums zur Aufführung 
gebracht. Eine Lachſalve folgte der 
anderen, und es muß zugeſtanden wer— 
den, daß die mitwirkenden Kräfte faſt 
ohne Ausnahme ihrer Aufgabe vollauf 
gewachſen waren. Für morgen 
Abend hat die Direktion das 
Kneiſel'ſche Schauſpiel „Die Rache der 
Italienerin“ mit der folgenden Rol— 
lenbeſetzung zur Darſtellung angekün— 
digt: Philipp Harder — Rob. Zeper— 
nick; Mannela — Hedwig Lange; 
Konſiſtorialrath Salow — Carl Jo— 
ſef; Gerichtsrath Bernau — Joſeph 
Kraus; Hiltmann — Jul. Nathan— 
Ton; Katharina — Anna Lab; Fried: | 
tih — Albert Kraufe; Heinrih — 9. | 
Nathanfon; Jean — H. Went; Johan- 
nes Wald — Wug. Rodenberg; Groß- 
mutter Stättler Aug. Stolz; Do- 
ris — Clara Lucas; Gerichtsdiener — 
Julius Nathanſon. 

Eine wirklich gute Vorſtellung dürf— 
te bei der Tüchtigkeit dieſes bewährten 
Künſtlerperſonals außer Frage ſtehen. 


Freibergs Opernhaus. 


Der neueſte Erfolg der engliſchen 
Bühne „The Temptation of Gold“, mit 
Verlegung der Handlung des Stückes 
nach Klondike in Alaska, wird 
morgen Abend in Freibergs Opern— 
haus, unter Regie des Direktors M. 
Hahn, zur erſten Aufführung kommen. 
Das Originalwerk mitGeſang'von dem 
Wiener Schriftſteller Elmar hat da— 
durch, daß es für die praktiſche engli— 
ſche Bühne bearbeitet worden iſt, nichts 
an Werth verloren, ja durch die zeitge— 
mäße Aenderung des Schauplatzes viel— 
mehr nicht unweſentlich an Reiz ge— 
wonnen. Die Anſpielungen auf den 
Golddurſt der Amerikaner, der origi— 
nelle Speiſezettel des deutſchen Board— 
ing-Hauſes in Dawſon City u. ſ. w. 
ſind Beigaben der engliſchen Bühnen— 
bearbeitung, die als höchſt wirkungs— 
voll bezeichnet werden müſſen. Der 
Schluß des Stückes — mit den zur 
Heimfahrt gerüſteten glücklichen Gold— 
gräbern und dem Abſchied von den 
Neuvermählten — gipfelt in einem 
großen lebenden Bilde, an dem Direk— 
eu Hahn jeine Meifterfchaft erprobt 

at. 


Frei für fhwadhe Männer. 


Jh werde jevem Wann ojtenire: eine Prod: der 
Serlmittel jenden, Die mir die pelle Dannestraft 
wiederdergeel haben, nachdem als andere fehie 
aeißlagen hatte. Dieje Medizin heilte mid volitäns 
die von Verluft der Lebenskraft, Mangel am ges 
I&lehtliher Etärke, nerndfer Schmwäde und nädt!is 
Sen Ergüflen und wird Gie ebenio heilen. Sie lin» 
nen «8 duch eine Unirage erlangen. Senden Gie 
wir Yoren Ramen mmd Udreffe beute, na Dies micht 
wieder erieinen mag. Man.ichliche eine Briefmarke 
sei. Worefie: Carl 3. Walter, 143 Majonie Zempte. 
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Bon fhhiwerer Sranktheit geheilt. 


Frau Tefla Tyelsta, 14 Leipzig Str. wohnhaft, erklärt. dag fie dein Wiener Spezialiften des Nem Era 
Medical Inftitute ihr Leben verdanft. Sie drüdt fi wie naditehend aus: 
erkrankte fura vor Weihnachten, indem ıdy heftige Schmerzen 
tourde, daß ih um feiren reis mehr meine Hausarbeit veriehen Foiunte. 


Dus —X Millel zut Viedet. 
herſlelſung der geſundheil. 


Die grenzenloſe Wohlthat, die nus die 
Statik elektriſche Maſchine durch Wie— 
derherſtellung des geſchwächten 
Syſtems und durch Verlei— 
hung neuer Körper: 
fraft erweilt. 


in den Seiten batte 
Lie Ehmerzen wurd 
ar nıdt anrübren konnte. 

ein mwandelndes Skelett. Ach war der 


und fo ihwad 
tärfer, und 
unen 


scwähß fi bildete. Ich Bonfuitirte einen Arzt. der mir crflarte 
Bandagen anlegen misie und trogden nie mebr ganz wieder herae'tellt werden fürnte 
tbigt, ging ich zu einem anderen Arte, der mir eröffnete, fur mich gäbe es feıme Medizin. 
in meine Xage deriegen. Nur fiebzehn Jahre alt und Indalide für Yebengzeit. 

run konjultirte ih deu Wiener Spezialiften des Keim Era Medical Inſtiture 
fünften Stodwerf des New Era Gebäudes, Ede Harrifon, 
\pradh mir feft, mich zu heilen. Nachdem ich mich von ıhm ziweı Monate lang hatte behandeln Lat 
vollitändia wiederbergeftellt, fann alle meine Hausarbeit mit Terchtigkert verrichten und 
wieder zugenommen. Seine Spur von Schmerzen zeigt fih mehr. Allen leıdenden Frauen e 


. Bollitändig entutws 
Jede Kranie fann ji 
e dos ſich im 
Halſted und Blue Island Ave. befindet; der elbe ver⸗ 
habe an a 


Frau Thella Felota, 14 Krıpag & 
2-5 und 6--8; Mittwob3 9— 1: Senntaat 9— 3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Gde Harrifon, Haljted und Ziue Island pa 


Sahlungsunfähig. 


Die Fowler Cycle Co. zu liquidiren ge 

zwungen. 

Präſident F. M. Sproehnle von der 
Fowler Cyele Companyh erklärte ſeine 
Firma geſtern im Countyaericht für 
zahlungsunfähig und meldete an, daß 
das Fabrikunternehmen derſelben unter 
die Verwaltung der Chicago Title and 
Truſt Company geſtellt worden ſei, 
welche verſuchen würde, die Finanzen 
der Korporation zu regeln. Die Ver— 


bindlichkeiten der Fowler Company be— 
laufen ſich auf 8215,000, der Werth 
der Beſtände wird mit 8350,000 bis 


8375,000 angegeben, eingerechnet 
$125—150,000, melche die Firma bon 


| Berfonen zu verlangen bat, die von ihr 


Fahrräder auf Abjchlaaszahlungen ges 
fauft haben. Der Betrieb der Yabrif, 


welche fih auf den Grunditüden Nr, 
| 


142—148 Weit Wafhington Straße 
befindet, ijt bis auf Weiteres eingeftellt 
torden. Den Arbeitern der yirma, ets 
twa 300 an der Zahl, jagte ein an der 
Eingangsthür angefchlagenes Platat, 
daß fie ihren Lohn für die leßten zivei 
Wochen am 28. Di. bei der Yllinoiß 
Title and Iruft Co. würden erheben 
fünnen.— „Bevorzugte Gläubiger“ find 
bon der Fowler Company nicht name 
haft gemacht worden. Die Verbindliche 
feiten vertheilen fich auf eine beträcht— 
liche Anzahl von Firmen, die je von 
$5000 bi3 $25,000 zu verlangen haben. 
Die höchften Forderungen find die vom , 
Hermann Bater & Co. in Nem Hort 
und von Morgan & MWriaht im 
Chicago. Die Verlegenheiten der Firma 
find auf das Sinten der Fahrradpreife 
zurüdauführen. Durch die gegenmärtig 
in Angriff genommene Reorganijatton 
hofft man das Unternehmen über 
MWafler zu halten. Die Fabrik ift im 
Stande, jährlih 30,000 Fahrräder 
berzuftellen, und e3 ift Alles in Berert= 
Thaft, um nach den Modellen, melde 
für die fommende Eaijon entworfen 
find, an die Arbeit zu gehen. Sobald 
die Imventaraufnahme erfolgt fein 
wird, foll mit dem Betrieb wieder bes 
gonnen werden. 


Rezept No. 2851, veriertigt von Gimer & Umeud 
und verkauft durdı Gale & Bloc, 44 Monroe Straße 
und 34 Walhington-Straße, wird Allen beifen. wel 
an Rheumarismus leiden. Probirt eine Zlajche. 


— — — 


Graud Croſſing Turnverein. 


Morgen, am Sonntage, den 24. d. 
Mis., wird der Grand Croſſing Turn— 
verein aus Anlaß der Einweihung ſei— 
ner neuen Fahne eine große Feſtlichkeit 
abhalten, zu der auch mehrere befreun— 
dete Turn- und Geſanabereine ihre 
Mitwirkung in Ausſicht geſtellt haben. 
Der eigentlichen Feier ſoll bei günſti— 
ger Witterung ein glänzender Umzug 
borangehen, der fih um 2 Uhr Nade ' 
mittags von der 75. Straße und Dob- 
fon Uvenue aus in Bewegung Tegen 
wird. In der Halle des feitgebenden 
Vereins findet dann fpäter ein großes 
Schauturnen, verbunden mit Konzerts 
aufführungen und einem flotien Tanz— 
Franzen ftatt. Der Grand Eroffing 
Turnverein wurde im Jahre 1878 ge- 
arüindet, und bereits im nächlten Jahre 
fonnte die erjte Fahnenmweihe borges 
nommen werben. Ym Jahre 1884 ers 
baute er fich eine eigene Halle, die feit- 
dem fchon zweimal umgebaut und zum 
Sammelplaß deutfcher Gefelligfeit ge— 
worden ift. Für die deutſchen Bewoh⸗ 
ner von Grand Crojfing und Umges 
aend ift deshalb die bevorjtehende Feier 
bon ganz befonderer Bedeutung. Bil 
let3 foften 25 Cents pro Perfon; Das 
men in Herrendegleitung haben freien 
Eintritt. 

2—e— 


Nicht vorfihtig genng. 


Frau Thorefa Davis, Nr. 7460 
Bincennes Xve., wurde gejtern in Der 
68. Str. nahe South Bart Une. Dur 
einen Schnellzug der Late Shore-Bahn 
getroffen und ijt todt auf dem Plaße 
geblieben. Die Frau war NRablerin 
und hatte gejtern eine Spazierfahrt 
gemadt. Sie wagte ji nicht zu Rad 
über die Eifenbahngeleife, jondern ftieg - 
ab und mwollie das Rad über denBahn= 
damm fchieben. Ehe fie ichs aber vers 
fah, donnerte der Paflagierzug heran. 
Um ihr Rad zu reiten, dad fon auf 
dem Geleife war, zögerte fie mit dem 
Burüdipringen, biß e3 zu jpät war.— 
Die Coronersjury, welche das Geicheh- 
niß heute unterfucht hat, tadelt es, daß 
die Eifenbahngefellihaft an der frage 


Iihen Kreuzurg feinen Wärter hat. 


BERPURUN r 
Seit 59 Jahren das beste 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
® PREIS 25 CTS. 
in allen Ag 
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Praktiſche und Gefinnungstüchtige. 


Solange die Geſinnungstreue noch 
als Tugend gilt, werden wohl auch 
diejenigen Silberleute geprieſen wer— 
den müſſen, die allen Enttäuſchungen 
zum Trotze an der Ueberzeugung feſt— 
halten, daß das Heil der Menſchheit 
bon einem beſtimmten Werthverhält— 
niß zwiſchen Gold und Silber ab— 
hängt. Auf der anderen Seite iſt es 
aber auch den praktiſchen Politikern 
unter den ſogenannten Demokraten 
nicht zu verdenken, wenn ſie nicht vor 
dem Altare der Silbergottheit ver— 
bluten, ſondern ſich des roſigen Lichtes 
und der fetten Aemter auch unter der 
Goldwährung erfreuen wollen. Es hat 
zu allen Zeiten Eiferer gegeben, die um 
eine verlorene Sache ſo anhaltend 
trauerten, daß ſie nie wieder des Le— 
bens froh wurden, und ebenſo ſind im— 
mer Menſchen dageweſen, die ſich mit 
dem abzufinden ſuchten, was nicht 
mehr zu ändern war. Warum ſollte 
alſo grade jeder demokratiſche Politi— 
fer Aſche auf ſein Haupt ſtreuen und 
alle guten Biſſen zurückweiſen, bis 
das Silber wieder in ſeine tauſend— 
jährigen Rechte eingeſetzt iſt? 

So denkt z.B. auch der Bürger— 
meiſter Carter Harriſon, der ſich zwar 
immer noch feierlich zu dem „von Gott 
gegebenen“ Werthoerhältniß von 16 :1 
beiennt, aber troßdem den Tammanpi=- 
ten helfen mil, welche die Chicagoer 
Platform todtgefehwiegen haben. Der 
gleichen Anficht find viele Demofraten 
in Ohio, die e8 bei aller Werth- 
ſchätzung des unvergleichlichen Füh— 
rers nicht gern ſehen, daß William 
Jennings Bryan in ihren Wahlkampf 
eingreifen und die Silberfrage zum 
einzigen „Iſſue“ machen will. Ohne 
Aemter, ſagen die Praktiſchen, läßt 
ſich in den Ver. Staaten keine Partei 
auf die Dauer zuſammenhalten, und 
wenn man eine Feſtung nicht im Stur—⸗ 
me nehmen kann, ſo muß man ver— 
ſuchen, ſich in ſie hineinzuſchleichen. 
Bryan, Altgeld und Genoſſen brand— 
marken aber dieſe Weltklugheit als Ge— 
ſinnungsloſigkeit und Verrath und 
machen gar kein Hehl daraus, daß ſie 
die offenen Anbeter des goldenen Kal— 
bes höher achten, als die zweideutigen 
Verehrer des ſilbernen Stieres. Wenn 
ſie nicht im ehrlichen Kampfe ſiegen 
können, ſo wollen ſie lieber unterliegen. 

Obgleich ein eigentlicher Zuſam— 
menſtoß der Praktiſchen mit den Ge— 
ſinnungstüchtigen noch nicht erfolgt iſt, 
ſo wird er ſich wohl nicht mehr lange 
vermeiden laſſen. Ex-Gouverneur 
Altgeld hat offen herausgeſagt, daß 
„die weſtlichen Demokraten“ in der 
Tammanhhalle nur eine Verräther— 
bande erblicken, die den Staat New 
York an Platt außliefern mil, um 
ji die Beute in der Stadt Nem ort 
zu fichern. Deffenungeachtet beſteht 
Carter Harrifon auf feinem Vorfate, 
der Iammanphalle mit großem Ge- 
folge zu Hilfe zu fommen, meil fie Die 
„reguläre Organifatton“ ift. Damit it 
der Gegenſatz zwiſchen den lediglich 
nad) Erfolg ftrebenden und den qrund- 
faßtreuen Silberdemofraten Tcharf age- 
fennzeichnet, und e3 ift nicht einzufe- 
ben, mie fich diefe Kluft überbrüden 
laßt. Früher oder jpäter muß die 
„reinlihe Scheidung” fortgefegt mer- 
den, die mit der Ausftoßung der Gold- 
bemofraten begonnen hat. Denn die 
Silberprobe ift fchließlich nicht Die 
einzige, welche die Halben nicht beftehen 
fönnen. Sie find auch fonft den Ge- 
finnungstüchtigen nicht „radikal“ ge— 
nug. 

Auf Vorherfagungen über den ver: 
muthlihen Ausgang dieſes Gtreites 
braudt man fih nicht einzulaffen. 
An unferer vafchlebigen Zeit brinat 
die Gegenwart ftets jo viel, daß man 
fi mit der Zutunft nicht befchäftigen 
fann. Selbjt der unbetheiligte Zu- 
Tchauer fommt faunı zu Athen. 


Auch angefochten, 


Das Zivildienftaefeh, melches bie 
Wähler der Stadt Chicago fich felbit 
en, haben, wird jet „in ihrem 

amen“ von dem Korporationsanmalt 
angefochten. Nach der angeblichen Mei- 
nung bed Herrn Ihornton ift e3 ver- 
faſſungswidrig, weil es manche 
Aemterſucher „des Strebens nach dem 
Glück“ beraubt, und ferner ſoll es ein 
Sondergeſetz ſein, obwohl es den Bür⸗ 
gern aller anderen Städte freiſteht, es 
im Wege der Volksabſtimmung eben⸗ 
falls einzuführen. 

Daß das Staatsobergericht das Ge— 
ſetß nicht umſtoßen wird, darf mit ziem- 
licher Sicherheit angenommen merben. 
Denn €3 fteht zunächft außer Frage, 
daß fein Menich ein angeborene? oder 
betliehenes Eigenthumsrecht an öffent: 
Ihe Memter bat, fondern dab der 
Bund, die Einzelftaaten oder die Ge- 
meinden bon ben Bewerbern um bie 
Aemter gewiffe Fähigfeiten und Kennt- 

€ fordern dürfen. Wenn alle Be- 
— den gleichen Vorſchriften unter⸗ 
worfen werden, ſo wird offenbar die 
Gleihhereätigung bollftändig gewahrt, 
und 8 ift geradezu blöbfinniq, zu be- 
en, dab Yemand, ber beifpiel3- 

e nicht fchreiben und Iefen fann, 

ra Grundfaßes der Gleichberedh- 

auf eine Schreiberftelle An- 

, bat. Wenn aber vom einen 

jeiber bie Kenninig des Schrei- 

B berlangt werben darf, jo muß 

d 6 von einem Ingenieur eine binrei- 
bende Betanntfchaft mit der Mathe- 

' umb Technit gefordert werben 


.. 6 Gent 
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Dürfen, und ebenfo muß die Gemein- 
de befugt fein, fich über die Befähigung 
aller anderen Anftellungfuchenden Ge: 
mißheit zu verjchaffen. Weil Yeber- 
mann nad) dem Glüde ftreben darf, 
fo folgt noch lange nicht, daß “eber 
nad einem Amte jtreben darf, das er 
nicht auszufüllen vermag. Weber in 
der Unabhängigfeitserflärung, nod 
in der Bunbesverfaffung wird allen 
Bürgern das Recht der Pfufcherei zu- 
erkannt. 

Ma3 den Einwand der Sonberge- 
feßgebung anbelangt, fo ift verfelbe 
durch biele frühere Entſcheidungen 
bes Obergerichts bereits hinlänglich 
widerlegt. Dagegen iſt es ungewiß. 
wie ſich der Gerichtshof zu der Frage 
ſtellen wird, was unter den „Ober— 
häuptern der hauptſächlichſten Verwal— 
tungszweige“ zu verſtehen iſt, und ob 
der Stadtrath das Geſetz dadurch un— 
wirkſam machen kann, daß er für ſich 
die Befugniß in Anſpruch nimmt, 
alle Ernennungen des Bürgermei— 
ſters zu beſtätigen. Die früheren Zi— 
vildienſtkommiſſäre wurden bekannt— 
lich vom Bürgermeiſter Harriſon un— 
ter demVorwande der Unfähigkeit des— 
halb abgeſetzt, weil ſie behaupteten, daß 
die Vorſteher der ſogenannten Bureaus, 
wie z. B. des Waſſeramtes und des 
Straßenreinigungsamtes, nicht als 
“heads of principal departments” 
anzufehen und nur nad) bejtandener 
Prüfung anzuftellen find. Auch die 
PVolizeifapitäne wollten fie einer Prüs 
fung unterwerfen. Andererfeit3 wollte 
der Stadtrath auch diejenigen Beam- 
ten bejtätigen, die der Bürgermeifter 
bisher jtet3 ohne Mitwirkung der 
Aldermen ernennen durfte, meil das 
Gefet befaat, daß die vom Stadtrath 
zu bejtätigenden Beamten von dem Er=- 
forderniß der Mitbewerbsprüfung aus— 
geſchloſſen ſind. Der Stadtrath könnte 
dann auch auf der Beſtätigung aller 
Schreiber, Straßenfeger und Scheuer— 
frauen beſtehen, und auf dieſe Weiſe 
das ganze Geſetz zur Poſſe machen. 
Darum iſt zu hoffen, daß ſeine An— 
ſprüche von dem höchſten Gerichtshofe 
nicht werden anerkannt werden. 

Das Zivildienſtgeſez iſt im 
beſten Falle nur ein höchſt be— 
ſcheidener Verſuch, der Stadt 
fähiee Beamte zu  verichaffen, 
denn e3 bezieht fi ja nur auf die 
Unterbeamten, die auf die Verwaltung 
menig Einfluß haben. Tirogdem ift 
eö den Beutepolitifern ein Dorn im 
Auge, mweil es fie verhindert, alle ihre 
Knappen und Knechte auf Koften der 
Steuerzahler zu füttern. Someit e3 
geht, ift e8 ganz gut, aber e8 geht lei- 
der noch lange nicht mweit genug. 


Des Flibuitiers Enttommen. 


Die Sonne ift längft im Weiten ver- 
funten — die Nacht breitet ihre dunf- 
teln Fittiche über die Stadt. Wolfen 
ziehen langjam am Himmelsbom, und 
nur bie und da fällt das Mondlicht auf 
die ewig bewegten Wafler des Eait 
River. Der Wind jtreicht von der Bai 
herauf. Er trägt den Ton von Gloden, 
den Pfiff eines Fährbootes auf feinen 
Flügeln und flüftert mit den Spieren 
und Tauen hochmaftiger Segler. Leije 
gurgeln und plätfchern die Wafler des 
Eajt River zmwifchen den Pfoften der 
Vierd und gegen die meitbäuchigen 
Schiffsrümpfe. Die Fluth fteht. 

Auf dem Pier 39 fteht ein Mann — 
ein Wächter. Schatfen Auges beobachtet 
er eine Anzahl Leute, die emjig und 
lautlos jchmwere Kijten vom Dod auf 
einen tleinen Schooner fchaffen, der am 
Pier vertaut lieg t(„Silver Heels“ iit 
fein Name). Dann fliegt fein Blid Gin- 
über nach dem Brooflyner Ufer. Dort, 
gerade gegenüber, liegt an einem Dod 
ein Schleppdampfer, aus deilen Schlot 
Rauch emporfteigt. Er hat „Dampf 
auf“. Der Mann auf Pier 39 weiß e3; 
er weiß auch weshalb. Der fleine 
Schooner iſt ein Flibuftierfahrzeug, die 
25 vermummten Männer, welche vor 
Kurzem an Bord gingen, find cubani= 
Ihe Batrioten, die Kijten enthalten Ge- 
mehre und Munition, und der Schlep- 
per da drüben joll das Flibuftierfahr- 
zeug aus dem -Hafen bugfiren. Unten 
in der Stadt, in der Office des Bun- 
desmarfchalld, warten zehn ſchwer be— 
waffnete Männer einer Nachricht von 
dem Wächter, und an der „Battery“ 
liegt ein Zollfutter mit Marinefoida- 
ten, und unmeit davon eine Dampf: 
Ichaluppe, mit PBintertons bejett. Beide 
haben Dampf auf, und find bereit, ven 
Schlepper und Schooner abzufangen, 
fobald fie den Verfuch machen, den Ha- 
fen zu verläflen, denn die Bundes- und 
Hafenbehörden mwiflen ganz genau, daß 
huete Nacht die Flibuftier in See gehen 
mollen. Der Mann auf dem Pier 39 
im Eaft River hat Befehl, den Mar- 
Ihall fofort zu benachrichtigen, wenn 
der Schlepper von der Brooflyner 
Seite herüberfommt, den Flibuftier ab- 
zubolen. Am Ende de Dod3 ift ein 
Telepbon, das kann er benuben, oder er 
fann auch eine Depejche Ichidden oder 
einen Wagen requiriten zu eiliger 
Fahrt. 

‘immer ftiller wird’3 auf dem Fluß. 
Der Fährboote merden weniger, bie 
Gloden- und Pfeifenfignale veritum= 
men. Aber der Wind ift nach Weiten 
umgefchlagen und die Ebbe hat ein 
gefegt — als Kleine Brife ftreicht jebt 
der Weſtwind durch dad Taumerf, bie 
MWaffer gurgeln und plätfchern lauter— 
börbarer—in der ftilen Naht. Der 
Wächter fteht ftumm, pflichtgetreu auf 
feinem Poften. Die fhwerenKiften find 
alle im Laderaum de3 Schooner3 ver- 
Shmwunbden, ftill ift'3 an Bord, und der 
Wächter blidt gähnend rundum. Da 
fieht er, mie der fleine Schlepper fich 
bom jenfeitigen Dod Ioslöft, er fieht, 
mie er fich nähert, er hört furze Pfiffe 
und hört, wie fich’8 auf dem Schooner 
regt. Kein Zweifel — man will den 
Verfuch wagen! Aber noch wartet * 
Wächter, er will ganz ſicher gehen u 
ſich durch ein Scheinmansöver nicht a 
chen Laffen. Jet ift der Schlepper am 
Scooner, jeßt mwirft . er ihm das 
Schlepptau zu, jet fappt man bie 
Piertaue, und jegt ift e& Har — jept 


oft“, Chicago, Samftag, den =. Detober 1897. 


madt fi der Mächter auf und trennt 
athemlojen Laufe am Xelephon vor- 
bei, eine am Pierende wartende Drofch- 
te beinahe über den Haufen — vorüber 
am Zelegraphenamt. Er rennt und 
rennt, und leiftet Großartigesim 
Dauerlauf, denn Ihon nad) 25 Minu- 
ten ftürzt er athemlos in dasMarfchall- 
Bureau, die wichtige Kunde zu melden. 
Er hat durch fein Rennen zehn Minuten 
gejpart! Wie eleftrijch wirkt fein Kom: 
men, m Ru find die Schwerbewaffne- 
ten auf den Beinen, Handfchellen tlir- 
ren, Ketten rafjeln, Revolverhähne 
Inaden, wie man die Waffen zum leb- 
ten Male prüft, und dann geht’3 im 
Sturmfgritt dem Kutter und ber 
Dampfjchaluppe zu. Wenige Worte der 
Verftändigung, furzeßefehle, und jchon 
aleiten die Fahrzeuge vom Ufer Hin 
weg, und furze Zeit darauf jteuert der 
Kutter unter Volldampf den Narromws 
zu, dort den Flibuftier abzufangen, 
mährend die Dampfjchaluppe den Eajt 
River hinauffährt, hier auf die rev 


ler zu fahnden. Man halt fcharfen Aus: | 


ug auf beiden Fahrzeugen, aber man 


fieht nicht Verbächtiges. DieSchaluppe | 
nähert fich dem Pier 39, mo der Schoo= 


ner „Silver Heeld“ gelegen hatte — 
fein Fahrzeug zu fehen, man fucht und 
ſucht — 

Der Weſtwind iſt zu einer ſteifen 


Briſe geworden, der Eaſt River tft mit | 
weißen Wogenkämmen beſäet und mehr 


noch der Sund. Und während die wach— 


ſamen Mannen Onkel Sams den Eaſt 


River und die innere Bai von NewYork 
abſuchen, tanzt der Flibuſtier „Silver 
Heels“ über die ſchaumbedeckten Wogen 
des Sunds, dem Oſten zu. Er iſt ein 
ſchneller Segler, und der heulendeWind 
treibt ihn pfeilſchnell vor ſich hin. Er 
hat einen großen Vorſprung und kein 


Fahrzeug Onkel Sams kann daran 
— dieſer dazu gekommen ſei, ihn auf ſei— 


denken, ihn einzuholen. 
* * * 

Nach Waſhington ging ein ausführ— 
licher Bericht über die Vorkehrungen, 
die man zur Abfangung des Flibuſtiers 
getroffen hatte. Es wurde darin haar— 
klein dargethan, daß es dem Schooner 
ganz unmöglich geweſen wäre, durch die 
Narrows“ zu entkommen, und daß die 
Behörden Alles thaten, was man bil— 
liger Weiſe von ihnen erwarten konnte. 
Daß der Flibuſtier ſo rückſichtslos ſein 
konnte, ſeinen Weg durch Hellgate und 
den Sund zu nehmen, da& fonnte doch 
Niemand ahnen: “She had no busi- 
ness to go that way.” 

Mögen nun die Spanier den Flibu= 


ftier in cubanifchen Gemäffern abfan= 


gen, Ontel Sam mäfcht feine Hände in 
Unjulb, er hat feine Pflicht gethan, 
wie Jedermann ſehen kann aus obigem 


wahrheitsgetreuen Bericht der Vorgäne | 


ge in jener Nacht. Hätte man die Fli- 
buftier erwifcht — fein Menſch wär’ 
entfommen, in Ketten und Telleln Hätte 


| nichts, das Urtheil ift rechtsgiltig ein- 
‚ getragen und lautet mit den Koften auf 


| Trangaftion gethan hatte, obmohl ihm | 


' Uerzte eutfernten zuerit den harten Polypen, und die 


ı ten Klagen hatten 
' Schul zum Urheber. 


bon Fällen zur Verhandlung bor ihm 
anberaumt. Die meiften davon hatte 
eine borgebliche Radler-Organifation, 
der South Side Cycling Club, anhän- 
gig gemacht, und zwar gegen angebliche 
Mitglieder des Klubs, die angeblich 
mit «ren Beiträgen an dieBereingtafle 
im Rüdftande waren und die nun ge= 
richtlmh zur Bezahlung derfelben ange- 
halten werben follten. Ein Unmalt 
Namens €. E, Wendel vertrat den 
Klub. Kadi Bomman verlas die lange 
Lifte der Verklagten, wobei er feine 
Stimme fo herabdämpfte, dah außer 
Mendell faum einer der Anmefenden 
mußte, was eigentlich vorging. Ohne 
etwaige Einwendungen abzumarten, 
[prah dann der Kadi, wiederum im 
Tlüfterton, fein Urtbeil: „Sämmtliche 
Berklagte find zur Bezahlung der ein- 
geflagtenBeträge nebit den ermachjenen 
Kosten verdonnert.” Nach einer Weile 
erhob fich au& den Reiben der ermar= 
tungsvoll Harrenden, welche den gans 
zen Vorgang nicht verjtanden hatten, 
ein junger Mann. „Mein Name ift 
William Golden. Der South Side 
Cycling Club hat eine Klage gegen 
mich anhängig gemadt. Wann wird 
diefelbe zur Verhandlung fommen.“ — 
„Der yal ift bereits erlebiat,“ ermiz | 
derte der Friedengrichter mit verbind= | 
lihem Lächeln. „Da der Unaeklaate 
nicht zur Stelle war, al der Fall aufs | 
gerufen murbe, ift er zur Zahlung des | 
eingellagten Betrages verurtheilt mor= | 
den.” — „Ich war aber hier und habe | 
nicht gehört, daß mein Name aufgerus 
fen wurde.” — „Macht nichts, hätten 
Khre Ohren auffperren jollen,“ fer: 
tigte der Kadi ihn ab. — Ein anderer | 
junger Mann, NamensCampbell, erhob 
nun ebenfalls Broteit. Er fei niemals 
in dem Lotal des klägerifchen Klub ges 
mefen, fagte er, und miffe nicht, wie 


ner Mitgliederlifte zu führen. „Macht 


$16.60“. — Herr Campbell hatte nur 
$3 bei fi, und Herr Wendel ließ fıch 
großmüthig herbei, für dieſen Betrag 
mit ihm zu ,ſetteln“. 

Mehrere von den andern eingereich 
einen gemillen 

Schultz hatte 
3. B. den Schankwirth Groff von Nr. 
56 Fifth Avenue auf Schadenerſatz ver-⸗ 
klagt, weil dieſer angeblich nichts zur 
Förderung einer Grundeigenthums— 


für ſeine Bethätigung eine Kommiſſion 


von 310 in Ausſicht geſtellt worden 
mar. Graff verlangte einen Auffchub | 
der Verhandlung. Da ihm diefer nicht ' 
bewilligt wurde, befümmerte er fich | 
nicht weiter um das Verfahren, Ton= 
dern erflärte, er werde appelliren. — 

Eine weitere Klage hatte Schul gegen | 


den Buchhändler Morris erhoben. Er 


man fie zurüdgebradht. — Wer ladt | 


da?! — — 
Lokalbericht. 
Eine Affenſchande. 


Ein Kapitel aus der ſogenannten „niederen 
Rechtspflege“. 


„Hotelwirth“ 





Der erſte Chicagos 


war bekanntlich der franzöſiſche Cana-⸗ 
Kauz, 
der erſt vor zehn Jahren in der Nähe 
von Kankakee geſtorben iſt. Beaubien 

pflegte noch im hohen Alter mit Humor= | 


vielem | Kunal von beifen Kollegen Kenyon tvor= | 


dier Beaubien, ein origineller 


vollem Augenzmwintern und 
Vergnügen von den Heinen Scherzen 
zu erzählen, melche fich die Güjte im 


hatte bei diefem vor geraumer Zeit $1 | 
auf eine $6 foftende Enzyflopäbte an- | 
gezahlt und verfprocdhen, am nädhiten | 
Tage kommen zu wollen, um den Reft | 
des Kaufpreifes zu bezahlen und das 
Merk abzuholen. Er ließ fich einen 
Monat lang nicht fehen, und Morris 
verfaufte die Enzyklopädie inzmilchen 
anderweitig. Als Schultz ſchließlich 
wieder auftauchte, erklärte Morris ſich 
bereit, ihm ſeinen Dollar zurückzuer— 
ſtatten. Schultz verlangte aber ſumma— 
riſch eine Entſchädigung für ſeinen 
Verluſt, und weil ſolche ihm verweigert 
wurde, klagte er. Morris ließ geſtern | 
den Prozek von Bomman vor das Tri⸗ 


legen, nicht zu ſeinem Vortheil, denn 


feinem Etabliſſement wohl oder übel 


gefallen laſſen mußten. „Wir hatten 
nur drei Steppdecken für Fremde zur 
Verfügung,“ ſagte er unter Anderem. 
„Bei der Austheilung dieſer Decken 
pflegte ich den Gäſten einzuſchärfen, 
daß ſie dieſelben ja recht feſt halten 
ſollten, denn des Nachts ſchlichen ſich 
häufig diebiſche Indianer in's Haus, 


welche dieſe Decken mit Vorliebe ſtäh-⸗ 


len. 
Fremden zum Schlafen auf den Bo— 
den geſtreckt hatten, noch ein verſpä— 


Kam dann, nachdem ſich die 


teter Gaſt an, ſo zog ich ſelber einem 


der Schläfer die Decke fort, und gab 
ſie dann dem neu Hinzugekommenen. 
Am nächſten Morgen mußte der, wel— 
chem ich die Decke ausgeführt hatte, 
noch froh ſein, wenn ich ihm dieſelbe 
nicht auf die Rechnung ſetzte, denn na— 


türlich machte ich ihm weiß, daß er ſich 


die Hülle von einem Indianer 
entwenden laſſen. O ja,“ pflegte Beau— 
bien dieſe Erzählung zu ſchließen, 
“we kept hotel—like hell.” — 
Große Mebhnlichkeit mit der Beau 
bien’fchen Hotelführung hat die Ber: 
waltung der fogenannten niederen 


hätte | 


Rechtspflege, wie fie von vielen Yyrie= | 


County heute 
Da tft 3. 8. 


denärichtern in Coot 

noch gehandhabt mird. 
Kadi Bowman in Großdale. 
treffliche Mann hat ſich ſeitens gewiſſer 
Prozeß führenden Elemente eines gro— 
ßen Zulaufs zu erfreuen. Für geſtern 
—— waren eine ganze Unmenge 


Schlief während der Arbeit. 


Sonderbare Erfahrung einer 
jungen Dame in Hume. Ill. 


Was ein Arzt ueber den Fall sagte und was 
dafuer gethan wurde. 


(Spezial-Bericht.) 


HUME, ILL. 10. Oktober 1897”. Miss Nettie 
Fiers, eine Angestellte des Junction House, macht 
folgende Erklärung: 


„Länger als fünf Jahre lang war ich Krankheits- 
anfällen unterworfen; zuweilen fühlte ich mich 
des Morgens so müde, als wie des Abends vorher, 
wenn ich zu Bette ging, und war häufig so schläf 
rig, dass ich wäbrend der Arbeit einschlief. Ich 
konsultirte unseren Arzt, welcher mir sagte, ich 
hätte Katrrah im Kopf ‘und Magen, Nierenleiden 
und schwache J,ungen. Da ich im Junction House 
beschäftigt bin, war ich gezwungen, bei der Arbeit 
zu bleiben oder ich hätte meine Stellung verloren. 
Ich entschloss mich, Hogd’s Sarsaparilla zu kau- 
fen, und nach Gebrauch einer Flasche fühlte ich 
mich schon besser. Ich blieb dabei, es zu gebrau- 
chen wie auch Hond’s Pillen, und jetzt ist mir die 
Arbeit ein Vergnügen. Ich habe guten Appetit, 
meine Haut ist rein, und bin ich nicht mehr so 
schläfrig als früher. 


Hood’s Pillen sind sin voget Sg und wohl 


thuend. 25 Cents. 


Dieler | 


| 


| 


| derhall finden follte. 


auch Kenyon fand, daß Schul ge— 


fchädigt worden fei. Morris foll dem | 
Kläger $6 und dazu einem hohen Ge— 
richtshof 84 Gebühren zahlen. 


Ein Aufruf an das Deutihthum. 


Die nothwendig gewordene Vergrd- 
Berung des Deutjchen Hofpitals durch 
einen Anbau hat die Baar-Mittel des 
Direftoriums bereits fehr ftark in 
Anspruch genommen, und noch immer. 
ift viel Geld erforberlihd, um Den 
Flügel fertig zu ftelen und zmedent- 
Iprechend einzurichten. Der Direfto- 
renrath wendet fich daher im Intereſſe 
diefes mohlthätigen Snitituts an bie 
deutfchen Bewohner Chicagog, um ih- 
nen an’s Herz zu legen, daß Hilfe — 
groß und Klein — bier am Plate ift | 
und alle Gaben, an die Hofpital-Ver- 
mwaltung eingejandt, mit Dant anges 
nommen und auf das Beite verwendet 
mwerden. Schon hat der Schmabens | 
Verein ein nahhahmungsmwerthes Bei- 
[piel gegeben, indem derjelbe $100 fiir 
den guten med bemilligte, wahrlich 
ein Beifpiel, melches bei allen beut- 
Ichen Vereinen und Loaen einen Wi— 
E3 gibt unend- 
lich viele deutiche Firmen und Privatz | 
perfonen in Chicago, die mohl im | 
Stande wären, ein Opfer zu bringen, 
ohne fich finanziell mehe zu thun. 

Deutliche, laht diefen Aufruf nicht 
ohne Refultat erlaffen fein, aebt Eu= 
ten Herzen einen tüchtigen Stoß und 
öffnet den Geldbeutel für die gute 
Sache. Chicago könnte fhon lange ein 
dreimal fo großes Deutfches Hofpital 
haben, wenn die dazu nöthigen Mit- 
tel teichhaltiger eingegangen mären. 
Laßt e8 diefesmal nicht allein bei Wor= | 
ten bemwenden, fondern laßt uns ein- 
mal Ihaten jehen. 

Das Direktorium des —— 
Hoſpitals. 


Großes Konzett u. . Ball, 


beranitaltet von der 


* Schiller Piedertafel .. 


am Sonntag, dem 3. OSttober 1897, 
SCHOENHOFENS HALLE, 


Ede Milwaukee und Afhland Ave. 23,300f 
Anfang 7 Uhr Adeıds, Tidet3 25 @ Perion. 


Konzert und Ball, 


beranftaltet pon der 


Badiſchen Sänger:Runde 


unter gef. Mitwirkun Schwäbiſchen Sänger⸗ 
Bund’, „Shönhofens peiioei Männerchor“ und 
„Bayern Sänger-Bundes" 
Sit den 34. —— 2 1897, 
Atta, x beginnend, in 
FOLZ’H —* h Ave u. Larrabee St. 


Zum Sehen de der Sau ten —* Baden. * 





| jagt Herr Yarien von No. 792 


| wahrhaft ; 


V.L. ROS 


| Deutsches 
ı Theater in. 


| Borftellung 
‚der e 
Saiſon. 


an 


Zodes:imeige. 


5) D en Mor N at ze und er die traurige Nach- 
ridt, daR mein ann Fri Mohlmenyer, 


(Bis 1. Nov.) 
Nur nodh 9 Tage. 


2i3 zum 1. Nov. behandelt Dr. Wildnan, 224 State 
Str., ale Fälle von Katarrh und fatarrhaliichen Zei» 
für $5 den Monat. Diejenigen, die ji vor dem 

1. November in die Behandlung des Doktors begeben, 
werben. bis fie geheilt find, für 85 den Monat 
behandelt. 


Herr Julius Xepier, 832 Neljon Str, 
Safe Riem. 

„E83 war ein böjer Fall von hromichen Katarrh, an 
dem ich jeit Jahren litt,“ jagt Herr Julius Xeyier, 332 
Nelion Str., Yafe Vietv, wohnhaft. „Ih hatte fort: 
während Ausflug aus der Naie, und wenn ıh das 
Zaichentuch gebrauchte, famen große Duaı ıtitäten don 
feiten Stücfen und geiber Echleir 
weilen mit Blut unterm eKıu che 
und werden langſam weggefreſſen. Die er krankhafte 
Zuftand wer von, ei men ſehr umanc wuebinen Gerud 
begieit tet. der mid) zwang. nıeine Freu ude und Bekann— 
ten zu meiden. ei in oh war durch den Theit durch 
gefrefien, welcher die Waren Löcher tr unt, was die Urs 


ſache war. dak meine NMaic tbeilmetie eıngefallen war. 


Mein Dais erfianfte und veruriachte mır viel Bes 
fchwerden. Mein Magen gerieth auker Crdmung u 
litt ich ſehr an Unverdaulichteit, Als ih Dr. Wil 

man, 224 State Str., fonmitirte, jagte er mir, is 
mußte mich mehrmonat uͤcher Behandlung unteriver- 
fen, ehe ıdı Beflerung erhalten fünnte, dag er mir 


ı aber Heilung zufichern fünne, wenn tdgeieine Vor— 


Ichriften befolgen wollte. est. nad Ablauf von vier 
Dionaten, bin ich fait vollfonmen geheilt.“ 


Bergent nicht, dDah idwere Fälle von Ka: 
tarrh, Hithma und Sheumatismug, die früher 
als unheilbar galten, jet Durch Die mehr wiie 
fenihaftlihden Methoden, wie fie Tr. Wild: 
man anwendet, gründlich geheilt werden. 


„Seit länger als fünf Jayren Yıtt ıh an Katarrh,* 
N. California Ave., 
„meine Kate war innerlich jtark geichwollen und konnte 
ich durch Dieielbe nur mit Schwierigfeit athmen. Gelbe 
Misterie jonderte fich fortwährend ab, don ſehr unan— 
genehmem Geruche begleitet. Was ich ag wurde nicht 


| verdant, und nad) jeder — hatte ih Schmerzen, 


Beichwerden, Aufſtoßen lähungen und Webels 
feit. Dr. Wildman beilte mid nad zweimonats 
licyer Behandlung, jegt bin ich in jeder Beziehung ein 


| geiunder Wann. 


An —— Leidende ſollten nicht 
vergeſſen, daß dieſelben jicht nad der verbei: 
ferten und mehr wifienihaftliden Methode, 
wie jie von Dr. Wildman angewandt wird, in 
der Sälfte Der Zeit, welde die Behandiun 
biöher in Anfprud) nahm, grändidh w 
Daucrnd geheilt werden. 


„Fünf Jahre Lang beiand ich mich in fehr Teidendem 
Zuftande,“ jaqte Herr Ino. Koll, No. 137 Dayton Str. 
„ich litt an einen: befonderg ihweren Fall 
van gronif heim Katarrh mit Tolppen. Die harten 
Anichtweilungen der Naje wurden fo ihlimm, daß ich 
jahre lang nur durch den Dinud athınen konnte. Der 


| widrige Schleim, der meiner veritopften Nafe entfiel, 
' verurfadte chroniihe Hald- und Magenbeichwervden. 
ı Vor einigen Wochen begab ich mich in die Behandlung 


der Doktoren We&oy & Wildman, 224 State Str. Die 


zweımonatlihe Behandlung hierauf bat mir volljtäns» 
dige Gejundgeit wiedergegeben.“ 


Solde, weldye die Wohlihaten der Gleftrizi: 
tät geniehen wollen, als Nadhhülfe bei fpes 
jielker Behandlung, follten nicht vergeflen, 

daß die Medico-Electric uvyiliationen, wie 
fie von Dr. Wildman eingeführt find, Die 
vollfommeniten jind, Die fid) jest im Ge: 
braude befinden. 

Katarrh, Althnta, Bronditis, Rheumatismug und 
Krankheiten der Yafe, Kehle, Zungen, de Magens und 
der Haut geheilt. Auswärts wohnende Patienten wers 
den brieflih_mit Erfolg behandelt. Schreibt wegen 
Symptom » Formulare. Konfultation frei mündlich 
oder brieflich. 


Ds M:Coy & Wildman 


224 State Straße, 


Chicago, Ill. 


Spreditunden d. 9:30 Uhr VBorm. bi 4 Uhr Nadıım.; 
7bı8 8 Uhr Abd3.; Sonntag 10 Vorm. bi8 1 Nachm. 


srei-Erkurfionen 


über die &,, B. & DO. Eifenbahn nad) 


West Grossdale 


Sountag, 24. Oft, um 2 Nachm. 


Abfahrt vom Union Bahnhof, Canal und Adam 
Str. Der Zug hältan 16. Straße, Blue Island Ave. 
und MWejtern Ave. 


Tiets werden Eud) beim Zug gegeben. 


Ueber die Jlinois GCentral Bahn nad 


Dauphin Park 


ı Sonntag, den 24. Oft, um 2 Nadır, 


Abfahrt vom — — ——— Der zug 
hält an Ban Buren, 22., 31., ‚583, 57. und 
63. Str. 


Ziletd werden Euch beim Zug gegeben. 
Sotten $275 und aufwärts. 

Die allerbeiten Berbeiferungen. Sleine 
Baar:Unzahlung, Reit in leihten monatlis 
hen Abzahlungen. — 

602, 693, 604, 605. 60° u. 607 


Masonic Temple, Ecke State u. 
9 Randolph Str., Chicago. 


Tireftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 24. Ditober 1897, 
6. Abonnementö-Vorftellung: 
Erite 


Heu einfudirt: 
klaſſiſche 


Hiſtoriſches Trauerſpiel in 5 Akten, 
von Friedrich v. Schiller. 
III 


Site jegt zu haben. 


' Ziuellers Halle. Sonıtag Abend: 


Das größte Senjationgftüc der amerikanischen Bühne: 


TRILBY. 


| Freidergs Opernhaits, (Se State und. Str.) 


Sonntag: 
Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


Bom Golde verführt. 
The ; Temptation of Gold. 
Sörbers Halle, 710 Blue Island Ave. 
Sonntag, den 24. Oftober: 
Die Rache der Jtalienerin 


Schaufpiel in 5 Akten. 


Columbian Fair 


— des — 


Ceultul Turn.Vereil 


26., 27., 28., 29. und 30. Dtt. ‚97. 


in ber 


CENTRAL TURN-HALLE, 


1105 bis 1115 Milwaufee Ave. 


Attraktionen und Beluftigu 
idiedenes Progamm jeden Abe 


Dies 


Leipziger Meile 1497 


— arrangirt vom — 


Turn-Derein Dorwärts, 
30. Oftober bis 7. November, 

in der Vorwzerts Turnhalle, 1168 ®. 12. Str, 
Saijon-Tidet 506; @ Perjon 1de. 182889 


en en-aller Art. Ber 
0716,23 


‚BOOLEY'S 


Jitaria Stuart 


| 


| 


ım Alter von 70 Jahren, 2 Divnaten und 2 Tagen am 
‚reitag, den 22. Oftober, un 3 Uhr Rachnuttags janft 
ım Herrn entiplafen iit, Begräonig: Sonntug, den 
24. Oftober, Nachmittag? um 2 Uht. vom Trauer: 
hause, 1791 Hamilton Ade. Um jkite Theilnahıne bit: 
ten die tiefbetrübten Hinterbliedeuen: 


2ouiie pr Witte, 
gi KRohlimines, Sohn, 
aroiine wor us, geb. Rohlineper, 
er, 


He in rich woin Egwiegerjohn, 


Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 

unsere liebe Tochter Alma im Aiter von 13 Monaten 
und 8 TZageı beute Morgen um 5 lihr nad furzem Sei- 
den fanft entiplaıen ıft. Die Yeerdigung findet am 
Montag, den 25. Oktober, vom Trauerbaue. 717 Gif- 
grode Ave., nad Waldheim jtatt. Mir itille Theile 
nahme bitten die betrübten Sinterbliebenen: 

Auguft NMrait, Bater, 

Sophia Krait, Sutter, 

Edna siraft, Cihweiter. 


Zodess Anzeige. 


Verwandten, Fremden und Berannten Die fraurıge 
Nayrigt, dag unier geliester Vater yrivarie Solß, 
im Alter von 73 Jahren plöglich gejtorben ıt, Seer 
digung finder Itatı © onntag, den 24. Oftober, Nadınıt- 
tags um -.1 Uhr, vom Tiauerhamie, 31 Reitb Sr. Um 
ftilles Beileid viiten die trauernden Hinkerbliebenen: 

Alberi Holtz, Sohn nebſt rau, 
Sina Adelnann, Tochter nebſt Gatte, 
Minnga Samidt, Tochter neoſt Gatie. 


Todeo⸗Auzelge. 


Freunden und Bekannten die ame! ge Nachricht. 2. 
mein geuebter Gatte, Jatob Her, im Ar 
von 48 Jahren nad längeren v — ſanft endcht * 
tft. E Beerdigung fi im Sountay, den 24 Ott 
Nachm. 3 Uhr bom Trauerhauſe, 8Sus Larrabee Straße, 
ſtalt. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbriebenen. 
3da Meyer, Gattin. 
Iatob, Frit und George Meyer, Söhne. 


—— 


Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, dab 
unier einziger inmigiigeliedster Sobn Udolpy ! 
dei, ım Aiter von 17 Jubren, 5 Dlonaten und 9 Ta- 
gen dur einen Uh !glüdsfon zu Tode tam. Beeidi- 
‚ung Sountag DI — 12 Uhr. vom Trauerhaus, No. 
83 24. Straße, zwi uden Hoyne Ave. und Keapitt Str., 
nah Waldheim. Die traueriden Dinterblieben 


Eltern und Geihwiiter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nrhricht, dag 
unier Vater Julius Rehäner, amt iFreitag, den 22, 
Oftober, im Alter von 7 1 Jahren und 5 Monaten ges 
ftorben ift. 2er Tdiqung Sonntag, den 24. Oftober, 
um 2 Ubr, vom Traueryanie, POS Otto Ste, nad Roje 
Hl, Die trauernden Hinterbl: ebenen: 


= Hahn, Tochter, 
Emil Rohsner, Sohn. 


Todes: Ainzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
unier Gatte und Vater Herr Shambow ım Alter 
von 49 Jahren geitorben it. Die Beerdigung findet 
ftatt von 55 Uhland Str. am Sonntag Nam. 12.80 
nah Waldheim. Die —— Hinterbliebenen: 

Ottilie Shambow 
nebit Kindern. 


mt en 
Kutſchen nach 


Waldheim, Calvary und Roſe Hill 
St. Bonifazius und Gracelaud 


A. MEYER, 
„Zeichenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. BSip,ibd-Ime 
Särge und Gaskets zu niedrigſten Breifen. 


uw ne 
Zeichenbejtatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


Extra:Rabatt von 10 Prozent 
an Särgen und Gastet#. 


18ipbw 
Kntichen nad) Gracelaud und 


St. Bonifacius 183 
Roſehill und & A 


Waldheim. - 


Charles Burmeister, 
Leiyenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge rn und billigft 


Kutihen nadı Graceland und Bonifaziuss 
Friedi.öfen, $3. Pas. Waldheim, Noje Si 
und Galvary, 84.00 9oiddlj 


E. Muelhoofer, 


„Leichenbestatter.. 


12 & 114 Clybourn Ave. 
TELEPHINE: NORTH +11. voſddam 
Kutſchen nach Graceland und Boni— 83 00 


fazius Friedhöfen 
84. 00 


Baldheim, en a un. 
Galvarp.. sos.e 


LS Schuknecht & Son, 


„Leichenbesiatter.. 
869 N. Halsted Str. 


Telephon North 407. Telephon Late Biew 314. 
Kutihen nad Braccland u. 4238 

et. Bonifarins.. 82.50 
Roie ch = 


Wald 
un Vol, iaod, 3m 


verhunden 


Safnoumwe.de uf ftungsfofl u. Ball 


—— arrangirt vom — 
Chicago Bayern Frauen: 
Unterftügungs:Berein 


— in — 


Yondorfs Halle 
Ede North Ave. und Halited Sir. ua 

am Sonntag. den 24. Oltober 1897, 
Anfang Nahınittags 3 Uhr. Tiddetö Sc @ Perion. 


Elited Stijtungsfeit und Ball 


der ,„Deutihen 
rirger-ameradfchafl‘‘ 
von Chicao 
Samflag, den 23, @At. ’97 
in $choenhofens Halle, Milwaus 
tee u. Alblans Aves. Anfang 8Uhr 
— Zidetö 25 die Rerion. 
B.— Mitglieder anderer Arieger- 


Vereine haben ws BVorzeigen ihrer — * freien 
Eintritt. 19,23 


Beiftigegemüthlihe Berfammlung 
im Aurora TurusBerein, Ede Aibland Ave. ui 2 
Divifion Str., Mittwoch, 27. Dftober, Abends 8 

Uhr. Vortrag von Anwalt Iens Shriftenien. Thema: 
Stehen die ————————— beim Kohlengraberſtreil im 
Einklang mit der Yundes»Gonjtitution? Eintritt frei! 


Eriter großer Ealico Ball, 
veranttaltet von der 
ermann Frauen-Soge Ro... ®. Du 88. 
in &ivores 


* an State Str. und 43. Str 
Samitag, dın 23. Oftober 1897. Eintritt & 


@ PVerſon. leder Orche ſter. 


Tivoli Garten, 


151 E NORTH AVENUE 
Er” Zeven Gomtes Eau Monnses Auftreten 


&. Althaler ieoler Ouärtetis, 
I —— 38*8 Selene a Däcar 
er Biene ga no au ——— für Hodgeiten 


m m m ⸗ 


KLONDYKE 


it der Ort, an welhem Vermögen erworben 
worden find und erworben werden werden. 
Sine Gelegenheit bietet ih Gud, Cub an 
der größten Iransport-, Handels und Berg: 
bau: &ejellichaft, die jegt in Alaska betrieben 
wird, zu betheiligen. Die Namen einiger 
der \nforporatoren, Aftionäre und Direkto- 
ven, die wir hier anführen, geben gemügende 
Sarantie für den Stand der Geiellihait: 
Alb. C. Blatz, Präſident de r al. 
Brewing Co., — Wis. 
Achtb. Wm. E. Mason, ll. ©. Senator von 
Illinois, Chicago. 
B. W. Griffith, kg der jsirft National 
Bank, Vicksburg, Miſſ. 
Frank A. Hecht, von Chas. 
Co., Chicago. 
Fred. A. Otte, jeit 18 Nahren in der Shelby 
anf, Sheibyvile, And. 
J. M. Phillips, Kaflirer, 
* Vicksburg, Miſſ. 
und hunderte Andere, ebenſo gute. 
Aktien werden anı geboten zum Bari Wertbe 
von 31.00, non-aijeiiable, vol‘ —— 
nur für eine beſtimmte Zeit; die Ge —* t 
behält ih das Recht vor, das Subikt 
tionsbuch zu irgend einer Zeit ohne — 
Notiz zu ſchließen. Wegen Näherem und 
der „Wasfa News,“ weldbe eine Karte und 
alle Information über Alasfa gibt, ſprecht 
vor oder ſchreibt. 


The Alaska Trans- 
portation & Deveionment Co. 


Fisher Bldg.. Van Buren und Dearborn Str. 


Office offen Montag und Samjtag Abds. 
2301m 


Achtung, 19, Deutſche! u 
Bismarck Tent No. 24,2 = 


(Orden der Maccabäcr) 


bietet Deutichen Gelegenheit, für eine jehr geringe Auf- 
nabmegebühr beizutreten. Vebensperfiche rung von $500 
bi3 83000. Nähere Auskunft ertyeilt: %. ©. Adams, 
281 Hıri Straße. €. Hanke, BON. Kedzie Avenue, 
G; Fıtid, 350 Larrabee Straße. 0ft23,3ja 


Blat 


Kaeitner & 


Firſt National 


Ein grofes 


Bither - Konzert 


wird unter Mitwirfung mebrerer hervorragender 
Beiangs-Soliften, bon den Lehrern und 


Schülern der Rahn’ichen Bitherakademie, 


am Sonntag, den 7. November, Abends 8 Ubhr, 
in Branas Halle, 
Ede Elarf und Erie Str, gegeben werben. 
Diefes Konzert fihert den Bejuchern thatjächlich den 
Hochgen ig eines in allen Theilen von wirklihenkünit« 
lern äuf dieſem Inſtrumente ausgeführten Vortrages 
zu, und zwar in Jolch vollendeter Weiſe, wie Zither— 
freunde es hierſelbſt nur ſelten zu hören Gelegenheit 
gehabt babeır. jaja 
Nur Kompofitionen der berühmteiten Meifter foms 
men zum Vortrag. SW" 55 Zitheripieler wirken mit. 


Eintrist jür Herr und Dame 50 Cents. 


VBolts Garten! 


198--200--202 Ost North Ave. 
Restaurant, Cafe und Buffet. 


f . u : 
Konzert jeden Abend, Sonntags Matinee. 

Ausgejührt von Otto Ficchtld Throler:Gefell: 
ſchaft Seiangs- und Charakter» Komiter Arthur 
Fröhlich, Orcheſter u. ſ. w 

Jeden Sountag Bormittag ton 10—12 Uhr 

Frühfhhoppen-Rongert 
mit Turtle:&uppe und Goulafjdı. 
Auf unieren —— — | 28. Oktober, 

ftattfindenden 2. Volfsgarien: Sausball wird bes 
fonderö aufmertjam A gemacht. Fichtl & Koeln. 


WIENER BIER - HALLE, 
230 Einbourn Ave, Ede Orhard Strafe. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, Den 24. Oftober 1897. 
Auftreten des beliebten VBolfdjängers Ferd. Haindl 
fowie des Zither-Virtuoien Charles Sopiner. 
€3 ladet freundligitein B. HOLZAPFEL. 


Umzug! 
Dr. Scheuermann, 

Spezial-Arzt der jyrauen-, Kinder und} droniichen 
Krankheiten. ift von ferner bisherigen Wohnung, Yo. 
191 Sit North Ave. nad feiner Privat-Refidenz, No. 
17 #5 Nord Galijornia Uve., nahe Belmont und 
Eliton Ave., gegenüber dem Electric Park, umgerdgen. 
Sprechitunden auf dem alten Plag von 9—11 Borm. 
und 6—8 Uhr Abend3. Sprechitunden in der Refidenz 
don 1—4 Uhr Wachmittags. Nan uehme Belmont, 
Eliton oder Ealıiorina Ave. Electric Gars. 230flmt 


Zither-Anterricht 
— wird ın — 
Bither- Akademie, 


Ave,, Ede Berrp Ltr, in gründe 
Für fünfmaligen Unterricht in 


y 

Rahns 
765 Elybouru 
licher Weiſe ertheilt. 
dei Wode find tm Ganzen nur 50 Gentö zn zablen. 
Grogartiger Erfola! Weit über 200 Schüle® beiuchen 
die Auitalt. Zityern werden für die Anfangsze:t uneitte 
eltlich gelichtt. WBeiudet die Probe » Konzerte der 
here ter Sonntigs, N ahmittitgs 3 Uhr, in ber 
Alademte. Gintritt frei. 


KOHLEN. 


Royal Lump, vorzüglich brennend, 83.00 die Tonne 
Royal Egg, vorzüglich brennend ...82.75 die Tonne 
Hartlohle, Eheituut No. 2 84.50 die Tonne 

Seudet Aufträge an 230,famm,imt 


FRED. KOENIG, to. 4 It. Centre Aue, 


Sartkohle zum niedrigiten Preis. 


Geht Ihr nad den 
Klondife Goldfeldern 


in diefem Frübiahr? Wenn fo, verfäumt nicht. Paffaae 
bei und 3m belegen. Keichte Bedingungen. monatlicye 
3 biungen. Näheren Einzelheiten wegen jchreibt an: 


Klondike-Chieago Trausp’n & Trading Co, 


417 Monadnod Gebäude, Chicago, ZU. 
023, Iw 


KRINSLEY’S 


105-107 ADAMS STR. 


HANDS ORCHHESTHR 
Abends von 6 bıö 12 im 


Deutſchen Reſtaurant. 


230 famm,im 

Aufgepaßt! 
Sonntag: Enten: und Tingvogel: Schichen 
in meinem neu errichteten Schükenitan Für feine 
Weine und Liquöre, fowie quten Lund ift beiteng ges 


forgt, wozu ergedenit einiadet 
J. sommer, 4758 2ajlin Str. 


Henry. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave., 


nahe Wood» Ztr., 


Möbel, Ceppidse, 


Oefen und 
Hansansftattungs-Waaren, 


Ban oder aufleichte Abzahlung 


Gröhte Auswahl 


— von — 


Schaukelſtühlen 


au den nmiedrigſten 
Preifen. 
Mip,frmo..18d3 
Mrs. M. Roesler., 
304 Garfield Ave, zw. yremont u. Dayton Str., 
empfiehlt den geehrien Herrichaften ihr reelled Deuts 


Ihed Ragweilungd:Rompioir für Dienitmäds 
den. Keine Boransbezahlung. Dipnıfrmim 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 
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Blutende Hämorrhoiden. 


Und alle anderen formen diefer gewöhnlichen 
und oft gefährl.dhen Krankheit ohne 
Schmerzen oder Unbequemlid: 
feiten leicht geheilt. 

Zaufende von Männern und Frauen 
find mit Hämorrhoiden behaftet, obs 
ne daß fie Die, Natur ihres Leidens ten= 
nen, und ivenn fie e3 fennen, find fie 
nachläflig genug, dem Leiden feinen 
Zauf zu laffen, ohne das einfache Mit- 
tel zu einer vollftändigen Heilung an= 
zuivenden. , 

Derlimftand, daß Salben und Ein- 
reibungen verfehlt haben, Hämorrhoi- 
den dauernd zu heilen, hat Viele zu 
dem Glauben veranlaßt, daß die einzi- 
ge Heilung derfelben in einer ärztlichen 
Operation bejtehe. 

erztliche Operationen find leben3- 
aefährlich und maß noch mehr ift, find 
it immer ganz erfolgreich und mer- 

on jsht von den beiten Werzten nicht 

mehr angewandt oder empfohlen. 
Die cherſte und beſte Art, Hämorr— 
hoiden zu heilen, gleich ob blinde, blu— 
tende oder hervortretende, iſt: die Py— 
ramide Pile Cure anzuwenden, die 
aus vegetabiliſchen Oelen zuſammen— 
gefebt und von mineralifchen Giften 
und Dptaten volljtändig frei iit. Fol» 
gender Brief eines Herrn aus Pitts- 
burg, der an blutenden Hämorrhoiden 
fehr zu leiden hatte, bemeift am Beften 
die mirfjame Heilkraft diefer Pile 
Eure. 

Mit Vergnügen fchreibe ich diefe 
Zeilen, um Sie wiffen zu laffen, daß 
ich drei Monate lang nicht fchlafen 
fonnte, mit kurzer Unterbrehung nur 
in jeder Nacht, und zwar, meil ich 
furchtbar an blutenden Hämorrhoiden 
litt. Ich war bettlägerig und die 
Aerzte konnten mir nicht helfen. Ein 
Nachbar erzählte mir von der Pyramid 
Pile Eure und faufite ih von einem 
Apotheker drei 50c Schadteln. Gie 
heilten mich und werde ich bald mieber 
im Stande fein, an meine Arbeit zu 
gehen. William Handſchu, 
46 St., Cotton Alley, nahe Butter St., 

Pittsburg, Pa. 

Die Pyramid Pile Cure iſt nicht 
nur das ſicherſte und beſte Heilmittel 
für Hämorrhoiden, es iſt auch das 
bekannteſte und populärſte. Jeder Arzt 
und Apotheker im Lande kennt es und 
weiß, was es bewirkt. 

Schreibt nach einem kleinen Buch 
über Urſachen und Heilung von Hä- 
morrhoiden; dasſelbe beſchreibt alleAr—⸗ 
ten von Hämorrhoiden und deren rich— 
tige Behandlung. 

Das Pyramid iſt in allen Apotheken 
für 50 Cents per Packet zu haben. dja 


Der größte Derkauf 


.. von .. 
auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtatfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, dic wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
hielten, Die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Bir wollen dem Publikum 
die. gemadhte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und »fieriren daher dieſe Beinkleider 
ju dem außerordentlich niedrigen Preiie von 


52.50 das Baar. 


Wir bringen diefes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, jihidt uns Euer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jhiden Eud 
Rroben von jolhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajien werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fiftn Avenue, Chicago 


RS 
* KENT NIE TERG „ Loy 
Zum Schein. Reigen und Bugen don 

3ar Fixtures, 
Drain Boards 


owie Zinn, Zink, Mefling, Mupfer und 
alten Mühen: und plattirten Beräthen, 
las, Solj, Marmer, Borzchau n.i.w. 


Verfanft in alien Apotheken zu 25€t3. 1 Pfd. Bor. 
bicaao Office: 220ddilj 


C 
119 Oſt Madiſon St. Zimmer 9. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröhte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Gröhte Auswahl von 


Möbeln, Teppihen. Oefen und 


Haushaltungswaaren. 
BE Ein JederhatKreditbeiuns. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf leihte Abzahfung oßne Binfen. 
Wir haben jehr ipezielle Bargains in 
Meiiing- n. weiß emaillirten Bettitellen. 
Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-I1dz 


1897 Sarttohlen. 


Unfere Sarttohlen find fämmetlich neu, 
friih gegraben, vorzäglidh, rein und frei 
von Schiefer. Wir verkaufen nur Gore 

« Bros. & 60.’ Croß Greet, Kchigh harte 
„White Aih‘ Kohlen (garantirt ohne 
Schlatem—werth 10 Prozent mehr als 
irgeud eine andere Sarttohle. 


N. B.—Unier Ablieferungd-Spftem in Säden, obs 
Ien in Kellern abzuliefern, eripart Eu allen Schmutz 
und Unannebinlicleiten, wir beihüsen Eure Tot 
toird mit Gandas u. f. mw, und verlangen dod nur 
Löc die Tonne. Slagddibiw 


Bunge Bros., u’ Fauimsır 
Die billigen WPafagefceine 


m Deutichland. 


Erbſchaften 2 und billig follettirt.—@eldfens 
dungen nad allen Ländern frei in’s Haus. — 
Wechfel, Meifepäie, bei 


_ 3. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blod. 
EI Soantags offen 10—12 Uhr. l4ag, fabd.6m 


.  Belet die Gonntagäbellage Der 
Abendpost. 


— 


Der Arbeiterſchutz. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„Berl. Voſſ. Zeitg“. Die Verhand—⸗ 
lungen des internationalen Kongref- 
jes für die Arbeitergefeßgebung in 
Brüffel liefern einen erneuten Beweis 
dafür, wie groß die Zerfplitterung der 
Anfichten in allen jozialpolitifchengra- 
gen heutzutage ij. Dort ift mit gro- 
ger Lebhaftigkeit die Anficht verfochten 
worden, jede Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
fei vom Uebel; der Staat jolle fi in 
die Angelegenheiten der Induftrie nicht 
einmijchen, weil die politifche Freiheit 
darunter leide. Und am lebhafteiten 
wurden diefe/ Anfichten duch GStint- 
men aus Frankreich vertreten, aus 
demjenigen Zande, das in dem Rufe 
fteht, der Ullgewalt des Staates und 


Nadı neunzenn Jahren. 


Patrick Conſidine findet ſeine Tochter wieder. 


Der wohlhabende Pflanzer Patrick 
Conſidine aus der Umgegend von Me— 
Comb City, Miſſ., hat geſtern nach 
langjährigem Suchen feine verloren ges | 
glaubte Tochter Marie al Hausmäd- 
chen im National Hotel zu Peoria wie: 
dergefunden. Er ift mit ihr zunädjt | 
nad Chicago gefommen und bon hier | 
aus menden die Beiden heute WUbend | 
nad feinem Wohnorte abreifen. Wie 
e8 gefommen ift, Daß er feine Tochter 
berlor, das erzählt Confidine fo: 

„sm Kahre 1878 war ich in Chicago 
als Spezial-Polizift bei der YNinois 





: Gentral-Bahn angeftelt. Meine Frau | 


der Polizei den weiteften Spielraum zu 


gewähren. Und Deutichland, dus 
Land, in dem einft Kant und Hume 


engiten Grenzen hatten ziehen wollen, 


wurde mit bitteren Worten angeklagt, | 


die polizeiliche Einmifchung begünftigt 
zu haben. 
Wir jchließen aus diefen Verhand- 


boldt der Wirkfamkeit des Staates die Pe ET 


ftarb, ich verlor meinen Boften und | 
war außer Stande für meine beiden | 
Kinder zu jorgen. Ich brachte diejel- 
ben in dem County-Afyl zu Dun— 
zu 


fuchen, nah Koma. Drei Yahre jpä- 


‚ter fam ich nach Chicago zurüd, um 


lungen, daß man von dem Berfude | 


Abjtand nehmen fol, durch interna 
tionale Verträge die Arbeitergefehge- 
bung meiterzuführen. Solche Verträ- 
ge nüßen nicht das geringjte, menn 
ihre Ausführung nicht überwacht mer- 
den fann. 
Beitimmungen, die auf dem Berliner 
Kongreß 1890 verabredet worden find, 
auf dem Papier, aber die Regierung 


mir meine Kinder zu holen. Den Kna= 
ben fand ih. Ein Farmer Namens 
D’Connell in der Gegend von Didens 
Erofling Hatte ihn aboptirt. ch 
drachte ihn für die nmächlten zmei ı 


ı Jahre in einer Erziehungsanftalt un: 


Sn Frankreich jtehen die | 


ter und nahm ihn dann zu mir nad 
Miffiffippi, we ich mich mittlermeile 
angefievelt hatte. Die Nahforfchuns 
gen, melche ich nach vemerbleib meiner | 
Tochter anftellte, blieben vergeblich. 
ch gab fie aber nicht auf, und vor 


Kurzem fchrieb mir ein Herr Charles 


jelbjt wirft darauf hin, daß fie verlebt | 


werden. Zu überwachen märe 
Ausführung diefer Beftimmungen nur 
dann, wenn jeder Staat das Net er- 
bielte, Fabrikinfpeftoren zu ernennen, 
die in anderen Staaten ihr Amt aug- 
üben. Und an eine folde Form ber 
Verbrüderung dentt zur Zeit glüdli- 
chermweife Niemand. 


Der vernünftige Zuftand ift der, 


die | 


daß jeder einzelne Staat fich bemüht, | 


in jeinem Innern die Arbeitergeſetzge— 
bung ſo zu regeln, wie er es für ber- 
ſtändig hält. Ohne mancherlei Ver— 
ſuche wird ſich das Richtige nicht tref— 
fen laſſen. Eine Beſtimmung, die in 
einem Lande ſich als ganz zweck— 
mäßig bewaährt, kann in einem 
anderen Lande aber unzweckmäßig 
ſein. Ja in demſelben Lande kann 
eine Beſchränkung, die noch vor zehn 
Jahren ſich als undurchführbar er- 
wies, heute recht wohl durchgeführt 
werden. 
de und wachſender Kultur verkürzt ſich 
überall die Arbeitszeit und tritt eine 
immer größere Schonung der weibli— 
—* und der jugendlichen Arbeitskräf— 
e ein. 

Hat ein Staat in ſeinen Beſtim— 
mungen über den Arbeiterſchutz das 
Richtige getroffen, ſo wird ſein Bei— 
ſpiel auf andere Staaten einwirken, 
und ſie werden es nachahmen. Wir in 
Deutſchland verdanken die beſten Be— 
ſtimmungen unſerer Arbeiterſchutzge— 
ſetzgebung dem Umſtande, daß wir 
engliſche Vorbilder, wenn auch mit ei— 
ner gewiſſen Freiheit nachgeahmt ha— 
ben. Durch den Verſuch, durch die 
That, durch das Beiſpiel werden ge— 
meinnützige Einrichtungen weit wirk— 
ſamer gefördert als durch theoretiſche 
Auseinanderfegungen, dur parla- 
mentarijche Verhandlungen und böl- 
ferrechtliche Verträge. 

Gegenüber den in Brüffel hervorges 
tretenen Webertreibungen. wollen mir, 
die mir entjchievene Anhänger der 
mwirthichaftlichen Freiheit find, unfere 
Heberzeugung nicht zurüdhalten, das 
ein gewilles Maß von gejetlichem Ar- 
beiterfchuß fchlechthin unentbehrlich tft. 
Die Kinder und jugendlichen Berfo- 
nen dürfen nicht in einer Weife ange: 
ſtrengt werden, die ihre tüchtige fdr- 
perliche Entwidelung behindert; die 


angezogen werden, die nah Maß und 
Art mit ihrer Körperlichkeit in Wider: 


Arbeit muß gejorgt werden. 


Mie weit alle diefe Befchranfungen 
durchgeführt werden follen und fünnen, 
ift aber nicht ein Gegenftand der mif- 
ſenſchaftlichen VBeweisführung, fon- 
dern des befonnenen Ermefiens, das 
fich nach Zeit und Ort verändern kann. 
Ein Fortjchreiten auf-dem betretenen 


Zioingfton, er fei überzeugt, daß ich 
Marie im National Hotel zu Peoria | 
finden würde. Das hat fich denn aud) | 
bewahrheitet.“ 

Marie Conſidine, die jetzt 26 Jahre 
alt iſt, erzählt, daß ſie ſeiner Zeit aus 
Dunnina nad einem Nonnentlofter ges | 
bracht und dort erzogen worben fei. 
Seit fie ermwerbsfähig gervorben, Habe | 
fie fich ihren Unterhalt durch ihrer 
Hände Arbeit erworben, erſt bei einer 
Familie Namens Norton in Loda, Ill., 
dann in dem genannten Hotel zu 
Peoria. 


Drei feſtgebende Frauenvereine. 


Der deutſche Frauenverein Louiſa“ 
wird heute Abend in Stegers Halle, 
Ecke Sedgwick und Blackhawk Straße, 


eine große Ballfeſtlichkeit veranſtalten, 
für die ein rühriges Arangementsko— 
mite ſchon ſeit langer Zeit umfaſſende 


| 


Mit wachjendem MWohlitan- | 


| 


Vorkehrungen getroffen hat. Eine | 
trittSpreis 15 Cents pro Perfon. 

An Sivores Halle, an State und 
43. Straße, hält heute Abend die Her- 
mann Frauenloge Nr. 4, vom Orben 
der Hermannd-Schmeftern, ihren er= | 
iten Calico-Ball ab, dem allfeitig mit 
dem regſten Intereffe entgegengefehen 
wird. Das rühmlichſt bekannte Fied— 


ler'ſche Orcheſter liefert die Tanzmu— 
ſik. 


Für den Eintritt zur Feſthalle 


find 25 Cents pro Perfon zu entric- 





ten. 
Der in beitem Anfehen ftehende 


| Banner-Wohlthätigfeit8 = Yrauenver- 
| ein wird heute Ubend in Uhlich3 nörd- 
| licher Halle, Ede Elarf 


und Kingzie 
Straße, fein erſtes Stiftungsfeſt fei— 
ern. Es iſt aus dieſem Anlaß ein 
höchſt gediegenes Programm, beſtehend 


aus Feſtreden, Unterhaltungen der ver— 
ſchiedenſten Art und 
Tanzkränzchen, aufgeſtellt worden. Ein 

zahlreicher Beſuch darf mit Sicherheit 


einem flotten 


erwartet werden. 
Herbes Schickſal. 


Unter zahlreicher Betheiligung von 
Freunden des Verſtorbenen und der 


leidtragenden Familie iſt geſtern von 


der St. Paulskirche an der LaSalle 


' Apenue-aus die Leiche des kürzlich auf 


einem Jagdausflug 
Ill., verunglückten jungen Apothekers 
George Weinberger, 


in Grandville, 


von Nr. 204 


Wells Straße, auf Graceland beſtattet 
Frauen dürfen nicht zu Arbeiten her— 


einem weiten Bekanntenkreiſe 


Herr Weiberger, der ſich in 
allge⸗ 


worden. 


meiner Beliebtheit erfreute, war ſei— 
ſpruch ſtehen; für Ruhepauſen in der 


Vater vor einigen Monaten in der Lei— 
tung von deſſen Geſchäft gefolgt und 


war die Stütze ſeiner Mutter und meh— 


rerer jüngeren Geſchwiſter. 


| 


Wege ift unerläßlich, aber wer ficher 


gehen will, muß langjam gehen. Die 
neuejte deutjche Arbeiterfchuggefeßge- 
bung enthält gegenüber der Gemerbe- 
ordnung bon 1869 einen großen Fort- 
Iohritt, und wir werden uns freuen, 
wenn nach Verlauf eines längerenZeit- 
taums ein neuer Yortichritt gemacht 
werden fann. Aber wenn ein neues 
Seieß zu Stande gefommen ift, muß 
dem Bolfe Zeit gelaffen werben, es zu 
berdauen, die ununterbrochene 
nach neuen fozialpolitifhen Mares 
geln führt zulegt zu einer Reaktion, 
tie jie auf der Konferenz in Brüffel in 
befremdlicher Weife herporgetreten ift. 


Bofalberiht. 
In Berhbandlung. 


In Richter Balers Abtheilung des 
Kriminalgerichts hat gejtern der Un- 
terfchlagungsprozek gegen den frühe: 
ren Alderman Frank C. Vierling ſei— 
nen Anfang genommen. Vierling ſieht 
unter der Anklage, als Verwalter der 
Kleinſorge'ſchen Nachlaſſenſchaft 9000 
Dollars veruntreut zu haben. Als 
Rechtsbeiſtand der in Frage kommen⸗ 
den Erben, die ſämmltich zur Zeit in 
Californien anſäſſig ſind, fungirt Er- 
Richter Wing. 


* In dem allen Deutſchen der Nord⸗ 
ſeite wohlbekannten „Volksgarten“, 
Nr. 198-202 O. North Xo., (Eigen- 
thümer Fiechtl K Koeln), findet am 
nächſten Donnerſtage, den 28. Oktober, 
der zweite Hausball der gegenwärtigen 
Saifon ftatt. Zahlreiche Vokat⸗ und 
Inſtrumental⸗Einlagen werden ben 
Beſuchern Amüſement in Hülle und 
Fülle bereiten. Jedermann iſt herzlichſt 
eingeladen. 


nem erſt in dieſem Jahre verſtorbenen | 

| 
Paſtor | 
Paftor Xohn mies in feiner Irauer- 
rede auf diefes Verhältnif hin und be- 


mübte fi, die Angehörigen des Vor- 


 unglüdten durch tröftende Worte aus 


ihrem Schmerze aufzurichten. — Am 
Grabe widmete Herr Grau vom Nord 


Chicago Schüßenverein dem Dahinge- 


Ihiedenen noch einen herzlichen Nach- 
ruf. 


Prof. Obkwalds Zither » Oreiter. 
Diejes in allen Theilen der Stadt 


‚ Orcefter wird am Sonntage, den 31. 
' Oftober, in der Wider Bart-Halle, an 


Sagd | 


North Ave, nahe Robey Str., fein 
jechjted Jahrestonzert abhalten, an 
das jtch, wie üblich eine Ballfeitlichteit 
anjhließen fol. Das von Profeffor 
Dsmwald mit vieler Sorgfalt entwor- 
fenefonzertprogramm meig Diesmal 
mehrere Kompofitionen von den größ- 
ten Meiftern der Meuzeit auf, jo da 
den Bejuchern mit voller Berechtigung 
ein jeltener Kunftgenuß garanttrt wer— 
den fann. An den mufitalifchen Auf: 
führungen werden fich die Jammtlichen 
Mitglieder des Orcheiters, ihrer 75 an 
der Zahl, Damen und Herren — aktiv 
betheiligen. Anfang des Sonzertes 
puntt 8 Uhr Abends. Billets find im 
Borverfauf für 25 Cent3 zu haben, 
de Yeltabends an der Kaffe @ 50 
Cents für Herr und Dame, 


WAS 
IST 


| 
| 
| 
| 
mohlbetannte und hochgeachtete Zither- 
| 
| 
| 
| 
| 


| Hanna Kennedy, ihre Amme . 
| Margarethe Kurl, ihre Kanımerfrau . Ag 


ı Menomonee Str., 


—— 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Auf vielſeitigen Wunſch „Maria Stuart“, 
hiſtoriſches Trauerſpiel von Friedrich 
von Schiller. 


Nachdem die Direktion MWelb und 


' Wachöner bisher mit ihren Nopitäten, 


denen allemal ein „vorzüglicher Ruf“ 
borausging, nur wenig Olüd gehabt 


ı hat, darf e8 gewiß mit Freuden be- 
' grüßt mwerden, daß und ber morgige 


Sonntag endlich einmal ein Flafftiches 
Merk bringen wird, deffen Werth über 
allen Zmeifel erhaben it. „Maria 
Stuart” ift hier jeit mehreren Jahren 
nicht mehr gegeben worden, und e3 


ı wird deshalb der Wiedergabe diefes 


hiftorifhen Irauerfpiels alljeitig mit 


regem Intereſſe entgegengejehen. Da: 


zu tommt, daß die Befegung der 
Hauptpartien mit Frl. Angela Bor- 
mann, Frl. Hedivig Beringer, Mar 
Kappner, Hermann Werbfe, Georg 
Carl und Ferdinand Welb als ganz 
bortrefflich bezeichnet zu werden ver— 
dient. Ausstattung und Einftudirung 
werden, mie die Direktion berjichert, 
nichts zu miünfchen übrig laflen. Die 
volftändige NRollenbefegung jtellt ich 
mie folat: 


Elifabeth, Königin von England... Hedwig Beringer 
Maria Stuart, Königin von Schottland, Ge— 
fangene in England Angeia Vormann 
Robert Dupdlen, Graf von Leicefter.. . Mar Kappner 
GeorgTalbst, Graf von Shrewsburg . Kern. Werbie 
Wilhelm Cecil Baron von Qurleigb, Groß: 
ihaßmeifter . 2 2 222 2... Derdinand Weib 
Wilhelm Tavidion, Staatsiefretär ... Nob. Rudolf 
Amias Paniet, Nitter, Hüter der Maria 
Theodor Pehtel 
Mortimer, jein Neffe Seurg Garl 
Graf Aubeipine, franz. Geiandter . . Alb. Kuucpier 
Graf Bellievre, auberordentlicher Gejandter ah, 
don Frankreich Karl König 
D’Kelly, Mortimers Freund . 2.0... Xdolj Beyer 
Drugeon Drury, zweiter Hüter der Maria . 
b in 


Hern 
Melvil, ihr Haushofmeiſter.. . - 8 
Vikt. W 


Moritz 9 


Sheriff der Grafſchaft > 
Fritz Ruedi 


D % ger 
Gertrude, Frau der Maria... . . Ada Wibat 
Bertba, Frau der Maria Anna Hofmeister 
Ein Rage der Königin von England... . 
. Anna Noithmeier 
Franzöſiſche und engliſche Herren. 
diener der Königin von Engla 
Dienerinnen der Königin v 
Ort der Handlung: Alt i, 3 
Bart zu Yotheringhan. A 
Malaft zu Meitu 
Zeit: Das Nahr 


Der BVorverfauf von Gihpläßen 
findet an der Kafle von Hooleya Thea= 
ter Statt. 


er. 
1581. 


—— 


Brieftaſten. 


M. S. — Zöchſt wahrſcheinlich werden Sie die be— 
treffenden Jahrgänge des „Eulenſpiegel“ in der bf— 
fentlichen Sibliothek einſehen lbönnen; eine andere 
„Bezugsquelle“ iſt uns nicht belannt. 

Abannentin. — Die geleſenſte engliſche Zei— 
tung in Toledo, Ohio, iſt die „Blade“; adreſſiren 
Sie „Toledo Blade Company, Toledo, Ohio.“ 

E — Der Sheriff von Cook County wird auf 
vier Nahre gewählt; einer Wiederwahl jteht gejege 
lich nichts im Wege. 

Andreas 8. — Am deutihefranzöiihen Krieg 
1870-71 betrug der Gefammtverluft auf deutscher 
Seite 6247 Dffiziere und Werzte, und 123,455 
Daun, darunter etwa 40,190 Zodte. Die franzölis 
ihen Verinite beliefen fih auf Hahezu &0,006 Todte; 
370,00 Franzeen, nebſt 12,000 Offizieren, wurden 
aefangen nad Deutichland abgeführt. im Gate 
zen haben 26,000 Offiziere und 702,000 Mann des 
franzöfiichen SHeeres die Waffen jtreden müffen, 

A. Sch. — Am Lewis-Inititute, Ede Madiſon 
und Robey Straße, gibt es, wenn wir nicht irren, 
einen Abendkurjus für den Horterrit in der Che: 
mie, Näheres erjahren Sie, wenn Sie persönlich 
bei dem Direltor des Inititutes, Herren Garınan, 
vorſprechen. 

Ih B. — Der betreffende Poliziſt war muth— 
maßlich noch nicht lange im Dienſte und wußte nicht, 
wie wei jeine Peiugniffe geben. — Die fraglichen 
beiden Brüder find übrigens nachher erjchoflen wor= 
den. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grumdeigentyums = Uebertragungen 
In der Höhe von H1000 und darüber wurden in ber 
Office des Countyclerks ausgeſtellt: 


51. Ave., 51 Fuß nördl. von Bloomingdale Ave., 
XI, ©. % Boyce an H. Laudfare, 81,450. 

George Str., 49 Fup öftl. von Perry Str., 245X 
123, 5. Lob an U, F. Schientert, 32,00. 

W. Ravensweod Bart, Süpweitstsde Wiiion Ave., 
192x152, €. Belle Ferry an Llewellyn M. Lloyd, 
0,0%. 

Cizabetd Ave, Südoft:Ede 8. Str., 50X126, und 
andere Grundftüde im verichiedenen Theilen der 
Stadt und des Countys, Ansley Hig an rs 
ving Dik, 810,000. 

Spieids Ape., 147 Fuk nördl. von 74. Str., IX 
121, €. Schreiner an ER. Cooper, 82,375. 
Madiion Ave, 220 Fuk dBitl. von Central Bart 
Ave. SOXINM, J. Downey a us, 8, 725. 

Avpe., i48 Fuß weſt!. von Hoyne Ave., 30) 
5. J. Molley an Mrs. E. Tuohy, 33, 
Chriſtiania Ave., ſt-Ecke bio Eir, 
125, 8. S. Nand an I. Wells, 83,509. 

Chicago Ave, Nordoit:Ede Nidasway Ave, X 
125, 8. 3 .Ballaly an X. Driscoll, $1,500. 

150 Fuß öftl. von Franklin Str., 

FOX! ME, Kusel an ©. Punfenoura, $6,500. 


! California Ave., 150 Fuß ſüdl. von Wabanſia Ave. 


252100. A. A .Swanſon an A. Churchill, 85, 000. 
Lot 1950, Block W, Walhington Heights, G. 
Fiſcher an G. Svbliſftizer, 32,000 
63. Str., 125 Fur dit. von Scuthb Park Ave., 
DX.M, MW. Hardy an 3. U Or 3,5. 
Place, 28 Fuß weſtl. von Spaulding Ave., 
235x124 C. E. Bartley an X. Pellet, 8,00. 
Commercial Ave, 179% Fuß nördl. von 98. Str, 
XII, M. Behrens an EC. Mager, 4.000. 
. 14. Riace, 100 Fuß öſtl. vo 25 
. Saure an MN. 
58. Str., Südoſt-Ede Shi 
M. Harpo!d an 
Carpenter Sitr., dl. von H. Str, BX 
2 T. 3. Glasp an 9. MeGormid, $1,300. 
Hammond Ave, M Fuk nördi. von Franklin Ave., 
XI, NR PB. Scetteroren an V. M. Setter: 
aren, 31,338. 


115. Place, 225 Fuß weitl. von Brairie Ave, 0X 
201, 3. 8. Yutler an M. €. Hammond, 34,500. 

Erdange pe, 75 Fuß jüdl. von 100. Str, 3 
Fuß duch zur Alley, W. 9. Lromwne an M.Beder, 
32,50. 

Juftine Str, 12 Fub füdl. von 8, Str, -BxX 
124, 3. €. Otis, jr. an €. €, Moyer, $1,50). 

Ha:ited Str., 98 uk nördl, don 57. Str,, SX1224, 
O. Larſon an J. C. Ruben, 313, 0. 

Str. 72 Fuß nöordl. von W. 18. S 

M. Meiſſer an J. C. 

Str., Nordoit:Cde € 

M. Ramiy an €. T 

Dasielde Grunditid, 8. ©. 

Ramiey, 35,50. 

Maripiield Ave, 200 Yu fitdl: don Addifon Str,, 
2X M. S. Gibjon an F. F. Dverlod, $1,49. 

Weitern WApve., 72 Fuk nördl. von Coblenk Str, 
AX!M, ZT. 8. Strain an Y. MW. Rob, 310,900, 

Late Str., 79 Fuß weitl. von Robey Str., 40X 
110, mehr oder weniger, &. Dupee an €. €, Dos 
novan, $6,500, 

Harrijon Str., zwiichen Central Park und St.Louis 
Apes., 18IX15, G. D. Richey an E. W. Veo— 
uians, 86. 200. 

Dasjeibe Grundſtük. E. W. Veomans an A. M. 
Ander ſon, 86.,800. 


Nutt 
124, 
ilcor 
O. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ansgeſtellt an: 


Henry Wood, 2Aſtöd. und Baſement Bridck Refidenz, 
142 Caſtlewood Terrace, 82, 50. 

Sam Prown, jr., iftöf. Frame Wohnhaus, 2002 
Glaremont Une, $],000. 

Peter Van Dote, Iftöd. Frame Cottage, 135 Cul⸗ 
lom Aoe., 31,00. 

John Witchell, Atöd. und Bafement Brid Flatz, 
733 Evans Ave, 83,000. 

9%. Opiatt, töd, Frame Refidenz, 9723 Howard 
Court, $1,50%. 2 

D. U. Sargent, Möd. und Baſement Brid Flats, 
Bi Eliten Bark Ape., 83,000. 

A. Yubl, 2itöd. und Bajement Brid Flats, 846 
Gortez Str., $1,400. ie 

Miliam Young, Zitöd. und Baiement Brid Flats, 
1132 bis 1136 W. Huron Etr., $5,300. 

3. €, Witten, AMtöd. und Pajement Prid Privat 
Barn und Storage Room, 6321 und 63% Mood: 
lawn Ave. 22,50. 

John Dedaller, 2itöd. Frame Flats, 924 NR. Gene 
tral Part Uve., $1,00%. 


SAPOLIO. 


3 ift ein maffives handfiches Stüd Scheuerjeife, dab für alle Pets 
igungszmwede, abgefehen vom Wäjchewaichen, feines Gleihen nicht bat. C$ 
zu brauchen Heißt ed zu fügen. Was leiftet Sapalis? ES reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, mat Böden, Tiihe und Geftmfe 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln befeitigt e8 das Fett. 
Du kannſt Mefier damit fheuern und Blecdhgeihirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waihichüffel, die Badewanne und felbit die jchmierig-fettige 


Kücen- „fin?“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 
Man hüte fi vor Badahmungen 


„&Übendpoft“, Chicago, Samitag, den 23. October 1897; 


Wochentliche Sriefliſte⸗ 


Nachfolgendez iſt die Liſte der im dieſigen Voſtamt 
cdlugelaufeuen Vriefſe. Wenn dieſelheu nicht innerhald 
14 Tagen, von untenſſehenden Datum an getech; 
wet, abacholt werden, jo'iwerden fie no der Dead 
Hetter Kifhice in Waibington orjaud: 

CHicago, den ®, Ditober 1897. 
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Die folgenden Heiratb$sLizenfen wurden in ber 
Office des Gountyelert3 ausgeitellt: 


Fred N. Schramm, Mary Weder, 36, 20. 

Carl Anderion, Alma DO. Danjen, 25, 18. 
Niholaus Wilhelm, Mary Yrich, 21, 18. 

Harry Hunten, Alice €. Beet, 32, 8. 

Edward Roß, Locie Ferguſon, W, M. 

Charles J. Bredenridge, Ida E. Martin, W, 22. 
Mar Badovinae, Annga Selakovic, 82, W. 
Friedrich Kerſtowsli, Catharina Karſtenſen, 64, 47. 
George Schielie, Emma Lemke, 27, 2. 
Wendell S. Colcard, Carrie Seitz, 3, 18. 
Herbert Davis, Charlotte Emley, 81, 30. 

John C. Scheerer, Suſan Glynn, 533, 4. 

Deter N. Diunrray, May Miller, 27, 19. 

Nam. F. €. Ballentine, Emma Schunidt, 3, 8. 
Kohn E. Pender, Kittie €; Smith, : 3: 
Theodore Natzen, Louiſe Nauder, 2, 18. 
Giuſeppe Carerone, WAgata Gatalano, 24, 18. 
Michael Layin, Mollie Courtney, WB, 4. 

Sauis 9. Brown, Ida PBrognan, 21, 21. 

Fred Yauih, Birdie Breaiele, 21, 18. 

sohn %. Rvan, Ellen Eurtin, 99, 3. 

Kohn Sarljon, CHriftine Swanjon, 34, 34. 
Arthur WW. Brote, Kittie F. Schnorrs, %, 18, 
Frant Hoyınan, Maria Kears, 35, 

Charles Kral, Agnes Grua, 2, 21. 


— — —— — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitſamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Guftav Wegner, 3026 Lyman Str., 56.2. 
Wilhelm Lak, 756 W. 14. Place (HenryStr.) 72%. 
Dora LKrauje, 45 W. 15 ‚Str, 2 2. 

Mary U. Dunide, 4351 Florence Üpe., 

Dora Jacabion, 233 Kramer Str, 2 3. 
William Kaumann, 273 Larrabee Str., 

Henry Lindemann, MO State Etr., 3 2? 
grederid Nambow, 21 Larrabee Str., 58 2 
Mary Sagert, 2926 Greeley Str., 35 2 

RBaulina Scıeim, 1574, 67. Str, 57 } 


— — — — — — 


Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von: 


Anna gegen Ulvfies S. Noderid, wegen Berlaflung 
und Trunfiuht: Yinnie gegen Albert Schiff, wegen 
gramiamer VBehandiung; William Dt. gegen Yuguite 
Yublin, wegen Verlaflung und Gbebruds; Agnes 
x gegen Edward F. Halfeidt, wegen Zrunktjugt 
und graujamer Behandlung. 


— | 


Marktbericht. 


Chicago, den 22. Oltober 1807. 
Preife gelten nur für den Großbandel. 
Gemüje. 
Kohl, TF-85c ver Korb, 
Sclierie, BI ver Kifte, 
iger, 2050 ver Buber 
el ı2ı ver Rak 
ı, retbe, H—Iic per Fab. 
adıetchen, VO KO Der under! 
umentobf, 50—65e zer Tugend. 
fein, 4O—45c per Buibel. 
ben, 75c—$1.08 per Bak. 
507% ver Fah. 
8, 15-0c per Buibel. 
Epinat, 50—60c ver Korb. 
Grüne Erbien, Tenneffee, $1.00—-$1.25 p. Kifte. 
Kobirabi, O—löc per Bund. 
vebende 8 Geflügel. 
Hühner. 6dc der Prund. 
Trutpühner, S—106 per Biund. 
Guten, 7—TJe per Pfund, 
Sinje, B.00-56.00 per Duseni 
Nüjie 
Wallnüfe, Sc ver Bund. 
Uutter. 
Beſte Rahmbutter, Le der Pfund 
Gier. | 
Friiche Gier, I4fe per Dusend. 
Schmalz. 
Schmalz, 8. 3884. 00 per 100 Pfund. 


Schlachtpieh. 
Beite Stierev. 1300-170 Bi., 44.75-85.30. 
Kübe, von 400-800 Biuud, 83.00-64.20. 
Kälber, von 100-400 Biund,, $3.25—$6.50. 
Schaft, B.0-H.0. 
Shmeine, B.5—B.%. 
Früchte. 
Bananen, $1.00-81.35 per Buni 
Apfelfinen, $4-$4.50 per Kite. 
Apfel, 81.75-82.80 per Fab. 
Birnen. 82.00-33.25 per Hab. 
Sitronen, 8.04.50 per Kilte. 
Biirfiche. 2>—40r ver Rilte. 
Bilaumen, 23—Täc per Kerb. 
Waflermeionen, 36:00-$15.00 per Gundert, 
Sommer:BWeizjen. 
Ditsber Ihe; Dezember Hr. 
BWinter:-Weizen. 
Mr. 2, hart, 86%; Nr. 2% roth, 954-5ke. 
Kr. 3, rot, SI—PIe. 
Mais. 
Nr. 2, geld, S-Bk. 
Noggen. 
Nr. 2% Hl: 
Gerhe 
Safer . 
Rr. 2, wei, M— Life; Rr. 3, weiß, 18—1&«. 
Den. i 


Rr. 1, Timothy, 
Re. 2, Shmaide, 89.00-80.00. 
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Handelt, handelt, henüßl die Yegenmart, 


wenn Ahr Eure Nerven, Gehirn und Verdauungs-Organe erbalten und 
zugleich ein jehr wohlriechende3 und angenehmes Setränf bei Euren Mahl: 
Alle mit der Zeit fortichreitenden Grocer halten 


Carama Lırıad 


Und alle fortihrittlih gefinnten Hausfrauen haben e8 auf ihrem Tiiche. 
Gefundheitsigädligteit von Thee und Kaffee Euch) hier vorzuführen. Was JHr immer vor Augen haben 


zeiten genießen wollt. 


€ ift nicht ndthig, die 


fol, ift, daß diefes neue und liedliche Tiihgetränt, ein rein wiffenfchajtliihes Produkt, jeit dem 
legten dreißig Jahren im Battle Ereef Sanitarium im Gebrauch ift, und gleich gute Wirfung erzielt bei 


Dem Starten wie beim Schwachen, 

Dem Handwerker wie beim Denker, 

Dem Gelehrten wie beim Bauer, 
Und für ale Altersitufen und jeden Zuftand diefer Leute ift 


karr wol Days ak 

— 

Und 

% » * » ; . 8, . 

Jeder Grocter führhes 
Volle Sſfund Rackete. 156. 


Schickt Briefmarke und laßt Euch Probe 
Packete von den Fabrikanten kommen. 


N 
! 


K.W.Kempf, 


Billige Breife 


nach und bon 


Deutschland 
Herhl-Erkurfionen 


im Oftober und November. 


Beuifdhes Ronfular: 


und Rchiöbureau. 


se Grbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


netariell und Foninlariich beforgt. 
— Konjultationen ſrei — 
Urkunden aller Art mit 
fonfularifhen Beglaunbigungen, 


Uotariats-Amt 


zur Anfertigung don 


Bollmachten, Zeitamcnien und Urkunden, 
Unterindhung von Wöftraften, Ausitellung 
Neifepafien, Erbidhuitsregulirungen, Bor 
mundihaitsiachen, iowe Mohettionen und | 
dechts⸗ ſowie Militarſachen beſorgt. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konſulent, lofbw ! 


84 LASALLESTR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bid 1 Uhr. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermuthigt durch den Erfolg meiner beiden Egkurfionen: 
per Dampfer 


“BEN :SYLVANIA” 


am 17. Zuli und per Dampfer 


“RO: TERDAM” 


am 4. September, habe ich mich entichloffen, 
eine weitere 


Grohe Serbit = Erfurfion 
per Doppel:Edrauben: Dampfer 


Kaiser Wilhelm der Crosse, 
das größte Schiff der Weit, amt 


23. Novbr. von Hew York nad Bremen 


uarrangiren. Auch dieſeExkurſion wird unter peribnl, 
<ertung meiner Angeitellten ftehen, welche allen Theile 
nehmern ihre beijonderellufmertjanfeit women werben - 


Nah wıepor Echiffäfarten nach allen Blägen der Welt. | 
Geldfendungen "na women. 
Bu” Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell en | 
Urkunden aller Art mıt 
tfonfularifhen Beglaubigungen. 
Motuariats-Aınt 
Man beadte: —— ſammbw 


92 La Salle Str. 
Billige Fahrt 


nach oder von 


Deutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Heber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! | 


Mit meinen zweimal wöcentlichen Frluritonen bes 

fommt ınan jtetS angenehme deutiche Weiiegejellicpaft. 
Wer billige Ballageicdı:ine ah 

zu kaufen beadfichtigt, follte nicht verfeglen, bei mir 
dorzuiprecdhen. Sfbw | 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für ale Dam: ferlinien. 


84 La Salie Str. 
| 
| 


| 171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 


Offen bıs 7 Udr Aveud3 und Sonntags biß 1 Uhr, 


Fanso Bı Batrası:a Go. 
++ Sauitarium .. . 


zur Behandlung von Rheumatismus, Gicht. Neurals 


' gie, IYchias nnd alle anderen Krankheiten der Musteln 
ı und 


elente. 


NORTH SKORE HOTEL, CHICAGO. 
Lafe Vier Ave. und Deming Et. 


(Das frühere Lincoln Samitarium.) fdbf 


COMPACNIE GENERALE 
TxANSATLANTIQUE, 


| Franzdfiihe Dampier : Linie, | 


71 DEARBORN STR, 
Gönelle und u Güd-Deutihland und 
r i 


„ai 
Manrice W. Kain, Ct en 


Alle Dampfer vieier Bimie maden die Reife regel 
wäkig in einer Wone. Binljmmjo 


m ABS Em 


Babit’3 Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mebr Rreunde; es ift von vor: 
züglihem Woblgeihmaf und 
ſucht jeineö Gleichen. 


PATENTE .:!art ware 
Zeignungen ausgeführt. Prompt ichnell, reell. 


MELTZER & CO., !tıtermittier. Un 


wälte u. Srgenieure. 
SUITE 83, McVICKERS3 THEATER. 1601j 


_ ginanzielieh, 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
ER Ooyaieie 
otheten 
———— —— 


geſund, erfriſchend, wohlriechend, billig, 


— 


BATTLE GREEK SARITARIUM HEALIH FOoD 60., 


— CORBEK, MICH. 
ROLL OL OL LOK LE LOL > ROLLO LOL ET 


' madjten, Wedel und Kredit-Briefe. 


La a Le euere 


$ 
$ 
| 
Y 
3 


Finanzielles, 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eildoft: Ede La Salle und Madilon Str, 
Kapital. . . S500,000 
Meberihun . S500,000 


EDWIN @. FOREMAN, Bräfident. 
OSCAR @G. FOREMAN, Bize-Pröfident, 
GEORGE N, NEISE, Raffirer. 


Allgemeines Bant : Gceihäft, 


Konto mit Firmen und Brivats 
perfonen erwünfdht. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


—, 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer KRonful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holi ıger, 


‚Öupothekenbank 


165 Washington Str. 


@eld zu verleihen auf Brundeigenthunn. 


| @rite Morigancs in beliebigen Beträgen ftet# zum 


Bertauf an Daud. 25iP, jadd,6ut 
Beſitztitel (Abſtracte) auf das Gewiſſenhafteſte geprüft 
Beſte Bauſtelen iu Weſt PBullmanı zu außerore 

dentlich biligen Vreiſen zu verkaufen. 


E R H 84 La Salle Str. 
9 


upothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigfſten Markt⸗ 
Raten. Erſte Hppotheten zu ſicheren Kabltalanlagen 
ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in a 
Theilen der Stadi und Umgegend, 


Difice des oreft Some Friedhofs. 
faws bw ©. 8. H7aa ſe, Sekretur. 
G EL J Auch jun Daunen. 
=  Relle Bedingungen, 


Allgemeines Bauf:Beichäft. 


Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
Zoimmem 


— 


zu verleihen auf Ebi- 
cago Grundeigentum 


EREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Binfen. 14jdfd18 
Erfte Snpotheten zum Berfauf vorräthig. 
Beciel und Seredit:Brieie auf Europe. 


— — — — — 


In Chicago ſeit 1856. 
nr 
KOZEINSKI & CO,, 
73 DZARBORN STR. 
Geld rate Grundeigenthum, 


...,Beite Beringungen.... 


Knpotheken fiet? an Hand zum Berlauf. Bell 
Sinfamilj 


TEMPEL, SchiLLER & C0,, 
Anleihen 


semahıt auf guie Grundeigenthumd-@ieuhelt 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


Zimmer 2-3 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. Mi 


® 
lim. F. LUBEKE, 
172 Washington Str. 
Geld zu verleihen al sm 
Grite Hypotheken u verraufem 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
banres Geld 


SHerrenfleider, 


— fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 
Uhren, Diamanten xx. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Breifen,. mmi' 


SESE 


208 State Str., 


Zweiter Flur. dends ofen. 





Evbendpoſi⸗ Chicago, Samftag, den 23. Detober 1897. 


Beranhsunasweowelter. Berlangt: Männer und Knaben. 
— (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


—— en Marlowe in „For Bonnie iz De a u Shopſs. — 
sleys.—Eccret Service. BEREO —— _ 
Biders.— Ihe Mufterious Mr. Bugle. "Perlangt: Junger netter Mann fürSaloon. Rahts 
Hılte em — — Don’t deceide —— Bu. 180 "8. — St. 

Wie.“ r „erlangt: gei iger Schuhmacher für ao alle Arbeit, 
d era Houje.—he Good Mr. Bel. 7% W. 


of Mujic— The Woman in Blas —— 
HR Guilty ber. * on Junger * Butcher, der Shoptenden vetz 
The Gay Matınee Girl. j ftebt. t. 178, 2 28. Place. 
— * & 0 u je. —Baubepille, BVerlangt: Sacaues und GaperLiners. Nadaufrar 
men — gen 545 W. Adams Str. 
ar let--Voubenilke, Berlangt: 3 Statiften für den „Glödner von 


Notre Dame.” Sonntag Morgen 9 Uhr. Apollo 
Halle, 356 Bine Island Une. Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Schweizer: Käfe. Berlangt: Schmiedehelfer Vorzuſprechen Enzeigen uuter dieſer udrit. 1 Cent das Wort) ö Zu vermiethen. dieier Rubrik, 3 Eents das Mort.) Held au verleibhen 
Vormittag. 311 W. Tate — —— ° Sausarbei (Bngeigen unter Diefer Mubrit, 2 Gents das Wert.) a En auf Möbel, Sianıe, 4 sferde, Wagen u. f. m, — Fırmland!  Farmland!i — 
Der Bericht über £ Handel und In⸗ Verlangt: 2 Meſſerſchmiede. C. T. Kubich, 185 Verlangt: Eine ältliche Frau als Haushälterin Qu vermiethen: Freundliche Dreizimmer-Woh⸗ Zu verkaufen: Feiner Zigarren-, Candy- und gi eine nleiben 5 
duſtrie der Schweiz im Jahre 1896 | anal Str. imo | für eine Heine Familie. 101 Lewis Str. nung, $1. 532 Bells Str. Stationerp-&tore. 421 R. Glart Str. — — => ge aa en ce eo Sartholzland! 
— — — _— ge nebnıen Jhbner M ni n 
enthält * Verlangt; A beitsiuftige Leute, die Äh, einer Deuts Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in fleis ttbilli — die ünleide machen. ſondern iafſen dieſelben ix In dem berühmten Matathon und ſüdlichen Theile 
— — — —— Bun en MEsSl anmsesen meiEn, | Wer Gemilie. 74 R. _ Wood Er nahe Rorih tive, — 13. und Yallin &ı Ber ORIE: R S Pe Ban Hüi, Gandon ———— Ihbrem Beſitz. von Tincoln County, Wisconfin. 


ben über ein$ Schmei: müflen teines Kapital bab wodurdh fie in den s J 
Er e nHauptprodukt derSchweiz, Stand — —— — u — reichlichſt Verlandt: Mädden für — "Hausarbeit, ID TREE TEEN Bute — um auch Üekaurant mitzuführen. 259 grüpte vearte ig eſchäft Zu verkaufen zu 'ehr billigen Preien; dortrefflih 
den Käſe. Im Jahr 1896 Hat Die | nährennes weim zu errichten. Alles Nähere beim | mes für zweite Arbeit, 427 S. Part Ape, Zu dermiethen: Store mit zwei Wohnzimmern, | ES —— in der Staot. günftige Zablungs-®: Vıdingungen. Beligtitel ift per» 
Schweiz nach dem Ausland für 38.,⸗deutſchen Einwanderungss Agenten ver St. Baul & imdmi | war für fün; Nahre eine gut etablir te Con fectio⸗ Bu d verfaufen: Sigarren-Store, Woleiate umd | Affe guten ehrlichen Deuticen, font zu und, wenn | fett. Ginem jeden Säufer von &O Nder oder mede 
( ! F Gr 59 Zimmer 7 Kon: 4 ae a a a REEL Store, Ede 13. und Kaflin Str. 2 hr 8 Ahr Geld borfen mwoll br werdet c3 werden di yit 5 * 
re nn * Duluth Eiſenbahn Company, Zimmer 7 Nationa Verlangt Modchen l 9 b Retail, verlaure als Pargain für Koitenpreis, ohne id 8 J v ie Roften der Sinreije zurüderftattet. 
665,000 Franken Hartkäſe verkauft. Hotel, Van Buren Str. Botlw ————— a a Bl 8 Sul Zu De ei ae we a 10 Ader, nabe Mrofit. Andere Beihäfte. Fred. Beder, 87 Wells Bortbeil finde n = mit a — 33 Tas Fand dat eine ı jehr guten, bortreifli Jun 
en 383 vr a ⸗ P ß anderwärts bingebt. Die fiderfte und zuderi 8 d eeigneten Bo s 
ranfreich ift der beit: Abnehmer, e& „Perlangt: Teams, Bauholz, au fahren. Nadyus lerton Ave. Doden Ude. Taylor, 916 Chamber of Commerce. — ——— | Bedienung zugefigert. . — — ee iR bereits oe 
fragen bei Edward Hines Qumber Co., Lincoln N ⸗ — KETTE TE 1 u verlaufen: Gutgebender Scuhftore, wegen a ad, er Markt, qutes Maifer : * 
taufte für 10 Millionen, Stalien für | Sir. und Blue Asland Ave. Rise. 2 Starte: Mädchen zur Aushilfe in der | Zu »ermietgen: Buther-Shop mit Ginrihtung | Tipesfal. 7126 ©. Halited Str. N mo IR Qa$ Et ih 2 ‚ou Baile: ‚ ‚elundes KRiima, gute 
a Ze ee üde, 37€. Kinzie Str. und 4 Zimmern. $12. 881 Gortland Str — — * an sabnderfehr. Schulen und Kirchen 
: Zu verkaufen: Se ifateffen-, Bädereie und Zigare | —V . —— nn 
n IR DEREE. EHRE weitere Auskunft, Sondfarten, ein illuftrirtes 


ten für 4, Rußland für 1 Million. lee zu lernen. $2 im Anfang. 1921 State 700 W. 2. Sir. für Milgeihäft. 342 Gibourn Ave. ven-Saden. 1213 Dunning Str. hi ı 0. Haudbuch fur Heimftätter-Sucer“, ſoeben heraus ge⸗ 
Mildck 4 5 = — ae era _—— an gu verlaufen : Ein au gezeichn ter Edjalooı Mie geben und die Graend genau beicreii nd, wende 
— Br —* = WERDE Periangt: Fin Schneider an feiner Guftgm-Arbeit a in ae hat ihiafen. rc _ Zu vermiethen: Billiger Store, wo 3 5* ein the'mit Wobnung vie ag en ınuß } A 175 Dearborn Eir., Zimmer 18 und 19, man fh an die ‚Wisconfin Balıy — — 
für 18 Millionen ausgeführt, davon zu helfen Stetiger Vlat 344 Milwautee Üve. Eir., 2. Flat. r en * —— betrieben worden iſt. W. Chie | deren Geichäften any billig verfauft werden. % € zu Waniau, ‚Bit: gonfin, oder befier ipreht dor bei 
nad Enaland allein für 13 Mil. Fr. | Reriangt: Lithogranh, der „Setteringe mit Feder | Werfamgt: una Tür Taigl en u. 2392 Abenppoft. Derleibt Geid, in groben oder, Heinen, Aummen, uP | ihrem, LBertreier I. © Rochler, melher ın 
( nur 1 . . erlangt: & g ogran! — ger 5 mi er Verlangt: Mädchen zum Koden und für Qauss Zu vermiethen: 4 helle Simmer, billig. 189 Burs — — * - | Huushaltungsgsgenftände —— Er der Gogend auf einer Farın gro bgeiworden ift uud 
Der Bericht betont, die Käswaare vom machen kann. Adr endpo arbeit. 9 S. Canal Str. ling Str elle Himmier, 3. u ae Mei 5 ni Gatzehe ©. ; teatmart u 3 Kuf irgend. ei — a de t = in Bei — daher auch — Auskunft geben tann, und er iſt 
en 2. - — — ne — — — ö— ———— Re Ne urſtmacherei illig. 8 S. Lanal Str. uf i eine gem e s * bereit, jeden Donneritag mit Kar Iuftioen hinaus zu 
. | — Verlangt: — —— — — t I 28 lehens Tann zu jeder Zeit zu⸗ Iren, u Bu 

ee une Ir eher ai Berlangt: Männer und rauen, Sincoln Ave. Sutet WRNEe. TR. Mair. OU — Ein —* — zum Dann Be Gelegenheit für einen Wäder „wit, einie a und Zac Die Binfen verringert re —— ————— - a 

gefallen. Dies mujje In erjter XTinie (Anzeigen unter bieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) give oder drei angenehme Zimmer billig zu vers | gen hundert Dollars; nächte Bäderei drei eilen. | pen, Kommt zu mir, toenn Shr Geld nötbig habt, | G Yarty Ave, Gfe Dayton St 
nn | miethen. Zu erfragen im Saloon, 343 Ulman Str. 2. 8. Risley, 85 Dearborn Str., Zim: he 616. Chicago Mortgage Loan 8, Ane. Geihäftsitunden des Montags, —— 


uf ei $ J Mi 2 een = : — er — — — t 
er Derihlehterung der Milch zu ‚ Berlangt: 50 Damen und Herren zum Preiswalzer Zu dermiethen: Vollftändiger Qutsherfhop, billige | Zu verfaufen: Seitungsronte, 20) Sonntag und BEISERS EDEL EEE TEUER Mittmods, von 2 Uhr Radınittags bis 9 Ups 
rüdgeführt werden, d. b. auf vermehrte in Brands Heiner Halle. 162 N. Clart Str. Mietpe. Nahzufragen 4034 Butler Str., Saloon. 345 täglie. Rahjuiragen Sonntag don 1. 726 175 Deardorn Etr., Zimmer 18 und 19. ” Aneefi ag x 
Br: ven Renftfuitermitteln, | essen nein dfie | Lincoln Ape. RER — 11a‘ Chicago, 3 ——— —— iin 
— — — — 


r n * en Zu vermiethen: Store, gut für Bäckerei oder irgend verfaufe Kannen Milhroute, © ; s = 
Das fei das Krebsübel, an dem bie Berlangt: graucn und Mädden, ein Geidäft. 1211 Armitage Ade. modjja vanfa Üne. und. "Sincoin En; N 3.9. Kraemer & 6on. Aufforderung! 


gerne: 


SENAPEZRR MO 


Grundeigenthum und Häufer 
GSeſchãftsgelegenheiten. (ünseigem unten Diefer ; Rubrit, 2 Gents das Merk) (Anzeigen Weigentäum u 2 a un Bart. 1 





7, Deutfchland für 7, bie Ber. Staa= | "gain: emuter Am 5 — 
Ir, . Berlangt: Starker Aunge, um Ornamental Eis 
ng HR Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Zu vermietben: 4 Zimmer und Stal, aud paflend 














. . sr? . Anzeigen uuter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 
meizeriiche ; : —— * — — a. De ; — 
ſch 3 J Je Milchinduſtrie kranke Zu vermiethen: 4 Bimmer, $5 6 Zimmer 8, mo: | Zu verlaufen oder zu dermiethen Schneiderſhop. Office 93 Fifih Avenue, Staats zeitungs -Gebäude. Farmer, Gärtner, Geflügel und Diehzücter fors 


— — „dr. AD Fabriren ‚ inti l 3. 357 3 53438 * 76) T 
Huch bilde e8 eine ber Urjachen, mas P * — ——— — beller Store 815. — 564-566. N. Ahland Ave. Ei 0 — En, — dern mir hierdurch auf, fih umierer Deutichen Roivs 
‘ 3 Nadzufragen Vetrigen oyne Rommil kon auf | nie in der Näbe von Batnum, und nur 39 Meilen 


rum der Kalehandel rent td Verlanat: Majhinen-Mädden an Damen-Skirts \ faui tungsto i ; 
K I yandeı un entabef mwerbe, (Kleiderröde). Die ganze Woche nahzufragen. 1035 ge Salon Er. Eine Seitungsroute, in Eituen Ben — an I Berisluee: von den Städten Dulutb und Weit Superior anzus 
Chiezo⸗ —— * eden, wo noch frutbarites Yand billigft gegen 


denn die viele Ausjchußmwaare bringe | wien Ave. : . a gegen Erite Supotbeten zu verfaufen. 
. „ » - — — n Man ünſe leiner JF ei Tpei ermort wer r 
die Händler oft in großen Schaden. | Derianst: Fünf Finiibers an Seien. @T, IM. Sr w- — —* en Bertaufen. Ar. d. ai Vollmachten aufgeitelit und lonſulariſch beglaubigt. besen gute Eulen und Kurden, ee 
Eine Sanirung der fehweizerifchen | Tla- e * — Ubendpon. — = — Pe 
Milchproduktion ſei daher dringend ei 37 zes en Cape⸗Liners. Nachzufra⸗ Zu — Aufs Veſte —— Boards Erbſchaften und Ausftände ſchnell kolleltirt. u ee % Jaberh aüntine &e Be er 
4 n 545 ams © ingbaus, mit Reftunrant und Saloon, Zentrum der ⸗ = * en } . ar I i Er 

— — ; 2 Sepot3 e zehſel u Deldſendungen nach Europa billig und oreijon m van partement der St. 

nothwendig, wenn nicht der gute Ruf  Berlangt: Gehilfin für Nle dermecherin. 568 San⸗ St —— —— en 1 F % deringungen, Wechſel und Geidie — nach Europa — = nd Dulutb ii nn Yoird fi eine Mode 
er Schweizerwaare noch mehr leiden | gsamon Str. m ellungen fuhen: Männer. Mur 'giat 0 * * ass J —— — — | WR 38 zufetten, und gerue Sereit jein, jede 
* — — —— FE TE njeige ter diei it, 3 b — — — — — 5 or v is sorenjrei zu ertdeiten Udreffe if 

Tolle. Bon den Abfakländern fei nad) Geiuht: Mieidermaderin wünfet Yrbeit auber veigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) $25 bi3 x I au der Ysiben an Leute im deflerem — 9 — — —— —* 











bare — Tan. Mrs. © >46 EI 3 E 3u verfaufen: Günftige Belegenveit cine zute Giro: — auf Mobel, Pianos u. . w. ohne diejeiben | EM I —— 
wie vor Frankreich das konſumfähigſte. ng Haufe. Töc per Tag. Ms. Sulz, 544 Sedawid Geiuht: Ein Zigarrenmaher und Pater juht eis cery, 25 Jadbre lang etablirt, aud) geeignet für Sa ı entjernen, zu dar niedrigiten ylateı t, in Sams | Str, Chicago. Gbas. gi ‚ Antienler, Wen. 
Str, nen beitändigen Bias, war mehrere Xabre Normann. loon, wegen Burüdsiehens som &: igäft. 47 GCti wen nah Wunſch Anlerbsu für lage oder kurze Siedemann, Anſiedler, Guſtad VBrandt, Pakor. Im 
Namen der deutſchen Kolonie zu Barnum, Minn. 


Kleine ungen angenommen uud Kojten 


Es ſei auch das einzige Land, das beim Verlangt: Mädchen, welche das Kleidermachen er— Zu erfragen oder brieflich 85 Clyboutrn Ave. Str. 
— — — ——— eduzirt. Beſchaſte vei ——— bt bei uns Botl w 


Import einen in's Gewicht fallenden — wollen. 1023 Wellington Str., nahe Lincoln Geſucht: Bartender —X Alters, ledig, mit Zu verfaufen: Eine jebr girte Wäcerei, mur Stores D. €, Yoelder,, YeibrUgsit, 70 XaSalle — 
ve. Referenzen, Stadt oder Land. Adr. F. 553 Abends Geſchäft. 8200-4300 erforderlich. Erbſchaftshalber. -., 3. Sid, Zimmer 34, Sejhüft. . gu en und zen De Prachtvode Gele n 
j eit. Ih baue hübihe u Zimmer GKottage mit Bric 


Zuwachs aufweife, nämlich 6000 Mes | Tran: Gute Maisinenmähsen an Soten. 102 | Pot. immer und Board. Billige Mierpe. Senge Seafe. Apr. U. 91 Abendpott. 
— * — B sjement, Taf trimmed, mit alleı modernen Res 


tergentner. Leider trage ‚bie ſchwei⸗ Juliau Str. 5 Gejught: Alter Mann juct Plaß auf ein oder zwei Eeieis en unter biejer Rubrit, 2 Cents da? Wort.) 8195 erforderlich, um einen qut ei ngerid teten Sa D. F ———— — Ih a man. 02) Sue Dean Ss 

zerifche Käſerei dem franzöſiſchen Ge⸗ Verla: nat: Maihinenmädden an Hojen, 20 W. Pferde aufzubaſſen. Kann auch melten. 544 W. 12. Ioon, Pooltabie, zızens Wohn ung — — ſichere gehen. wenn Sr bi Uiges Geld baben fönnt auf Md⸗ | ten u ns ſſerungen, —*88 nur m und 

ſchmack der einen ſtark durchlöcherten — DM: — — un er ee ae Sole ame le gern, su Übernehmen. Klein, 118 zasche Ett., | pe, VBirnos, Pferde und Wagen, Lagert aus * ine, I SIR. BO und 800 Anzahlung. 50 und HI wenn 
r ‚ — : SD Eine N eve z ue Islan ve Loewy. Baſement. |! von der % et pefttern Wa gage von tert ; *8 und 

wi . . erlangt: Gute erite Handmädchen an Röden. 9, Geſucht; Kautions fa diger Mann, engliih ipres | —— U _- ö— — — — n PO T 6 ertig geiellt, $.0 um 15 monatlid. 6% Zinien. 

dabei feinen, weichen Teig verlange, zu „„Perlangt 6 © h Imdi | Hend, guter Verkäufer, Tann audh mit Pierden ums Zu vermiethen: Ein jchönes, warmes Ki Bett: Zu verfaufen: Milhreute und Depot, Wierd umd ©, Pe, „Aimaul Ar. Ode 3 sage Ans, orntage oder Woentags vorzuiprechen. Sei dem 

— — ehen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. S abe Ave. —di aoen, 2 Eisboxes, Turns Seren ir —— an ER a er . alten, guperi ſſigen Heimftätten-Erbaue —2 3. 

gene ht umter beiheidenen Anjprüden Stellung. | zimmer. 36 Dobamt tr., made Eipbourn Moe Wagen, 2 Eitbored, Turns, Ciscream: Freezet ind ends Nedınt Elevator. Geld rüdzabiber | gu in ters, Siyot-öde Sincoln pe —* — 


wenig Rechnung. Wenn dann etwa — Junges Mäpddhen, ı um dasKleidermaden Nähere Angaben werden verlangt. U. 88 Abende | ——— ==. alle Bubet bör, nur SI Baar, Nahzufragen 1653 N. | € Tief Reträ Nmal 
Ju vermiethen Ein Frontzmer, mit oder ohne Leavitt Str. in beliebigen Beträgen. Amali tie Boulevard, Ravenswood, oder Zimmer 109%. 


* — — 2361 & kt. 
die Preiſe zu wünſchen übrig laſſen, 10 Br: — 553 Glart ae nee eben Roit. 50 Wisconfin Str., 2. Flat. = u ie —— ö— e —ñ— — —— 155 LaSalle Str. 
. ee — Zu „pizlauten: Kleiner Candy-Store, , billige Mi Louis — verierpi Geld auf Hypotheken — — 


ei dies rſchulden Berlangt:- Maſchinenmädchen an Hofen und ein Geiuht: Viäge zum Sanerfrautichneiden. ©. | — en b 
a aesi “ Meines um Kıiopflödher zu maden. 474 Elybourn | Schükier, 208 Blue Island ve. otlm „ae — ietpen;, ze —9— ‚Simmee mit TMäfhe the. 4 Wohnzimmer, 191 Auftin Ave. fie von 44 Prozent an, ibeiis ohne Rommiffign. yims Obft-Qändereien. 
B ä Ave. — ET EEE ! Dank u — — — — —— ıer ::ty Building, 79 Dearborn Str. Nach⸗ I 4 N 9 S 
wiſſenhaften Verkaufsmoral Per Ami 7 —— — id — == „deut: Suter Brotvormann, en ftetige Arbeit. nabe Frantlin Str. Zu verfaufen: Ein guter M eatmartet. Nach zufra⸗ mitoas f a Ki Kdenz 12 Met omac Ave., —— — er Ui — * * a 
\ angt: Er Jandmäddhen an Shopröden ute Empfehlun j — — —— S ; us * % nr Y , 
—— Interb 5 ä a \ wen fie Zu_ vermicthen: Möblirtes_ Zimmer bei Wittme, | EN 20 Wallace © " 2 ® ag. Ba0® | guter Brunnen, Stall 4X] 6, 500 Bi rfchbäume, 100 


. \ > 3 in Ma i Unterbaiiten. 27 Cleveland Ave. ie r 
Widerſtand des franzöſiſchen Käufers N — J im | mm e ⸗ — — | 164 E. Superior Str, nahe Wells Str.  Hübjes gutzablendes Neftaurant am Drere Vou⸗ — — Möbel, Wikeet una alias | Birnb , 25 al aumenzBäume, 25 KirichensBäus 
; x ı — — — —— — — — — — ——— — tr r Ges eld zu verleihen auf M nos zun ° | me, 2Suinen Bam i N, 20 
zuzufchreiben. a Verlehr : mit Verlangt: Cine erfter Klafie Hand, Seal Yadet3 Verlangt: Boarders, idöne belle Zimmer, bei — a en vn ie — ven gut te € ide gpeit "ieorigitie Raten, ehrlige Tebands | umd — ———— — — — 
Deutſchland ſeien die Preiſe vielfach au fintjben, ua zum Lernen, jofort. 333 N. Wood * re damilie. 115 W. 22. Wlace, nahe Robey | 335 Barmen Ase. jia lung. &4 Yimoin pe, Zimmer 1, Yale — ren, Stachelbeeren, einſchließlich Pferd, Wagen und 
> — Str“, 2. Fle fie — — — nn 3 landwwirthicaitiiche Gerätbe. Dies ift ein großer 
— —— —— — GES EEE Eee % ‘ } ou billi — —— nat ehr e Mirio > nf m; 
auf einen ‚Stand gejunten, dar un u ge u vermieten: MWlleinfebeude Witte bat yiver — grrtuufen: 2 Rannen Mi a: ut, jebe buig. 2 * — je — — EEE Bargain. Adr. Ehulz & Pizley, St, Jojeph, Mid. 
einem befriebigenden Gejchäftsrefultat | mariniieid Are., Tampitrait. Ha ' warme Schlafzimmer. $1 die Wade. | Sullivan Str ee Be m 
feine Rebe fein fönne. Aud) hier ware Verlangt: 2 nette jaubere Kelinerinnen im Ratys: 2 erlangt: Roomers. 563 N. Bart Avr., eine Tred⸗ Zu_ verlaufen: Milhroute. Naczufrage n 88 m. ein Balder Blod I id von W.GHicag o Aue. _ Ray” Su verlaufen: Schr silig, 2 jhöne Käufer mit 
pe hoch. 9. Str. Dotiw Geid ohne Rommilfion. Eine große Summe zu großen Xotten, auch eine Cottage, wegen SKrantheıt, 
S y * wenig Geld eriorderlich, wird jouft vom Gericht vera 


deshalb größereSorgfalt zu münjchen. | !eler Gate. Ede Monroe und Elart Str. DEN. —— er — — — — Gbenfals Geld ju 5 und 
: = Zu vermiethen: Möbligte Frontzimmer, Brivatfas Eine 5 Rannen Milhroute umftandshalder zu ver:  Beoent, gi — om qu —*2 — *. fauft, Rigolas Brufling, 775 Soutbport Ave. 


In Italien werde die Konkurrenz mit verlanot: Mädchen, Front-Podets in Sojen zu milie, $1.2 bis 9. Indiana Ude. 301m | faufen. Nachzufragen HE S. Halited Str. mdfſa ©. Stone & €. RS Lasaflı Str. 15m® mis fi 5 imRä 
F —— ec iSconfin armsSelm tten! 


dem einheimifhen Produkt immer | näten. Tampitiaft. Emil F. Xenion, 8-10 Chats Wr : 5 5 — 
5 ſch P amp j F o Zu dermiethen: Schönes Frontzimmer für einen Ein gutes Weftaurant zu verlaufen. ©ute Sage, bile Su: — — — —— 
werthvolles Holz: ichöne Flüſſe und Scen; Schulen 


ſchwierigetr. Lebteres verdränge dem | de eut. I ober zwei Serren oder Mlädigen. 237. Divifien | ige Mietbe. Adr. F. 553 Ubendpeit. Moktın | „.9l> au nezieiten zu 5 Broyat 


. * N Str., unten, en nn Ulrid, Grunyeigenthumss und Geicäft Smafler, 
- ————_ [1.2.0 Ri: i t x x 2 
Schweizerfäfe aus einer Stellung nad) | geiten. 616 Emerald Ave. oben. ofia ee — | n und Wärtte leiht zu titeihen. Baht 3%.) 
s Schutz-Vere e 
— Seimftät tenjudse au jeder Zeit. Ved ſmdiẽð 














— Eir ı Mädchen an Co ftumbojen 3u ars 
— — Batent wirkt. * t — Noom 600 100 Waſjhington Str. Steuerzahler s > x 
ente et wir Vatent anwalt Ei⸗ ager, , 56 5. 5. Une. ng “ 3 f Vamphlete kommen. Bıllige Grkurfi te fi 


der andern, ihm mehr und mehr die | "Seriangt: Hand: und Maihinenmäpden an Rös 4 — — wöchentlich. 745} North 9 72 —— et rt ER . - 
Stelle eines Lurusartifels zumeifenb, | ten. 517 R. Aindeher Ade., nabe Divifon ira Stellungen fuhen: Frauen. ee a £ und grosen Vettagen,. ‚u deu niedrigen Finien; "I B8. Gen, Kalle» Offer 
während er vor wenigen Jahren noch Verlanat: Mathnens und Kanbmäheen an Shop: | _(Mnselgen unter diefer Aubrit, 1 Eent das Wort.) | 1 per Woche Deutihe Grau. 177 Cim Etr. — —* — 2 > nadfeagt, $ nn F &a° | _Iu verfaufen: Cine fhöne Form, 4 Adern, gute 
einen Artifel des größeren Konſums röden. 203 Weibburn Ave. 1801 Gefuht: Eine anftändige alleinftehende Wittwe, Zu bermietben: „Freumotic möblirte® Frontzims “ Simmer 1109, 8 Waidington Etr. __...&Niplm zn. — er nn rn = * 


bildete. Ueberdies werde der Ge⸗ Oausarvett. 54 — > ſucht Se Haus hälter inſtelle ig 2 mer. 654 Wells nen ehe 6 eid zu verleihen auf Chicago Gr: deige them, | Store und PButcheribop, gutes Trinkwaſſer und feine 
mad der KRonfumenten mieriaer — — * nem alleinſtehenden Herrn, Sieht mehr auf gute Bu a: — Frontparlor, Rei⸗ 3,5 » 5 Prozent. Erite Hppotzefen zu vers | Nahbarihaft. Vreis $70). Anzahlung verlangt 4400. 
16 Hich * er ſch di —* nt Eine gute Köchin, fofort. 132 Fifth | Heim. 0 Home Str. ne Biminer, beide warn, im eriten Stod. 633" Mells i H rufen. Sattler & Stave, Simmer 412, 145 LaSalle | 3.War, Bor 548 Grand baden, Mich. 113,23 
Be i bß e Anf u an Die A Mt er = — Wittwe in “mittleren Jahren, a Str. a ; ö Led Do Su eine Gottage mit 7 yes Stall für 

cherung gropere Anforderungen geile Verlangt: Mädchen in Hausarbeit zu helfen. Kleis nd, jucht eine Stelle als Sansbälterin. Gutes gu vermiethen; Freundliche fFrontbettzimmer an 5 Beld zu verleiden auf Gru ndeigenthum zu nmichs | 4 Wierde und Magen, Lot 125, 1166 R. 
ner Zonn, gutes Heim, Nachzufragen Sonntag. 1401 | Heim wird hohem Lohn vorgezogen. Hl Elybouen | anftändiges Mädchen. Gute Belegenpeit für Näherin. tigen Zinien, wit oder ob.te Kommijfion, Frans: & | fted Str, "in Beam 2 — Abe, ehe sing. 


als früher. Geradezu unerfreulich jet | Koune Ave. Ave., Top Fioor, 189 Datkon Er. Taufe, 424, 10 "St. Soft | - — u 
ri Su el: BGuteBuſineß-Lot, Werth vWod gen 


das Geihäft mit den Ver. Staaten. " Berlangt: Hundert Mädden und Frauen für irs Geiuht: Stelle für gemöhnlige Hausarbeit. 336 Derlangt: Anftändige Herten in einzelnen Sims Zu leihen geiuht: TEIO—E1509 auf ertte Qu töet, saujmen: Nantet 
Der Verkauf nad Rupland weiſe eine —— * ee oder | Melroie Str. mern, mit oder ohne Woard, bei Mittiwe. 607 Lars von Wrivatle {er ddr u Fl Abendpoft. Solıp | gen gutgehendes Geihäft. Apr. K. 167 Abendpoit. 
’ e A E Gejucht: Pläge zum Wajhen und HQausreinigen, tabee Str, Geld zu verleihen ohne Kommilfion, von 5 Prozent Aufgevabt! Die Waibingsoner Heimftättefuchenden 
Koloniften baden Sonntag, den 24. Oktober, 32 


erfreuliche Vermehrung im Abja auf, — — — —— —— — 
verlangt Mädchen für Haus⸗ und ziveite Arbeit, 158 Eouthport Ave. u bermiethben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne ä an. Zimmer 4, 59 Ede Nortb Eiurt und Michigan 
8 5 Si Berfönliches. Str. Charles Eiter. l8sfiw PBelmont Ave, Generalverjammlung und haben 


allein die Preife feien dort recht ges | Reitaurant und Gejhäftshäujer. 64 W. 12. Str. ee 8, der Stadt, 49 
* — er | Teint: Ein alleinftehendes Mädchen von 3 Yabs vard, von $4 aufwärts, ganz nahe der Sta eisen unter dieier Bubrit, 2 Sents das Wert) | Ö r _ ER... Ä F 
drückt. Große Hoffnungen ſetzt der —— Gin Mädden oder junge Wittme 141 zen, ‚mit Griaprung, jußt Gtelle als Qaushälterin. N. Clart Str. mia | Omgels Tg © Summe, auf | KDen Seimfä! terjugenden freundlichft ein. _—— 
, RA Dr ’ b Elybourn Place. 62 2, Str Zu veriniethen: Nett " möblirtes Zimmer, auf WUlegander ® e * eimpolizei⸗Agen⸗ Grundeigenthum und zum Bauen Zu 3 und 6 Pro— Zu derkaufen: 4 Zimmer Cottade 5 An 
2 i ‚ u in — em a u ah el na u; Yu beri Er ‚ J un use, 92 zah⸗ 
ſchweizeriſch Käſehandel auf die bon } 8 Geiuht: Gute RI d id I Wunih Board, privat, feparat, 576 MilwauteeApe., | tur, 8 und 9 Fiftb Ude, Zimmer 9, bringt irs | sent. ©. Breudenberg & Co., 194 W. Divifion Str. lung, $10 per Monat. 1731 —* Ade. 
der Eid ſſ ch ft B ch⸗ Verlangt: Aunges Mädchen, welches mit Kindern Inch ute Kleidermagerin mwüniht Pläge in end etwas in Grfahru f prinztem Wege 5 ONag, idp® 8, » % 
er Cibgenoffenfchaft im Bern errich- | unyiachn meuheht 1S9P Winbier üoe. Luca | Briahamiie 595 Melt Om, Top Biat 8 Seen. Ha | sem cms in Gelehemp air yisatem zige um | 3A a ee ee 
tete land- und milchwirthſchaftliche Bart. — Geſucht: Eine perfekte deutſche abchin ſuct Etel- Verlangt: Bogrders bei deutſcher ‚Koſt. 8.50 di gr u. ij. . und jamuelt Weweiie. Dicbftägs Mir habe EITTEN 35 E “ s 1 v2, v — '% —8 — oe — * 
Verſuchs- und Unterſuchungsanſtalt. Derlangt: Ein gutes deutihes Mädsen für alls | fung für Bufineklund zu fochen, StadtsMeferengen. | Bose, mit Wäjde. 387 Eigbourn Ave-______fia | ie, Mäubereien und Ecwindeleien werden unteriubt | gun Gummärte auf en “u billigften | Store, 142 Gieneland Ave. 
Bes BR: Yamilie von 3 Perjonen. 3442 Nahzufragen Mrs. Lewering, 298 Seoo wid Str. Verlangt: Ein Boardet. 514 Southvort Ave. I Ba en ——— — Ungı hen taten. Wir verfaufen und vertauihen Säufer und er 
— mm tz m — — — — J Abe. * — — — — — a ingel a> < y > - 
Sem ae — ‚Senat: Frau wünſcht Waſche und Hausreinigung. Zu yermiethen: In einer Srivatfauilie am fäle u. dgl. mit Grfalg geltend gemacht. dreier 2 — — — er — am > 
Berlangt: Ein freundliches Mädchen in einer Heis | 552 Sedpwid Gtr., oben. George Str., nahe Halfıed Etr., ein grobes ironts | Math in Redtsjahen. Bir find die rinzige beutfäe nad 5 usr Abends. 1534 R. Giar! St dom | Geihäit angenommen, 
nen Familie, il Bryant Ave. Gelabt: Junge iparfams Breu Inst Gicke as jimmer, mit Dampf gebeizt. Wenn gemünjct Grühs | BoligeirMoen'ur in Chicago. Tonntaos olffen bit — ar St OD | yon gumboldt Bart. 
Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu | Bausbälterin oder Aufwärterin. Mrs. Schulg, 1379 | Nüd gegeben. Apr. . 10 Abenppok. i2 Ubr Mittaasgsgs2mꝰ Zu verfaufen: Grorogentige exe dio wergae verauten Zul 122 : 
helfen und auf ein Baby aufzupafien. 386 Cheiinut | Milmaufer Ave., hinten. — Zu dermiethen: Freundlich moblirtes Frontzim⸗ Löohne Noten, Miethe und Shul⸗43* is Yan Ehic ago Bridhaus und Lot. Mor. ti don ai 2 N: A ne ft 
Str. Gefucht: Fine Wittfraun in mittleren Jahren | mer bei Privatieuten, an einen anftändigen Seren. | den aller Art inell und ficher fo Heltirt. Keime Ge: | RB. 905 Mbend EN N — 7 
Verlangt: Deutihes oder ſtandinaviſches Mäd— iucht, einen guten anftändigen Pla als Haushälte⸗ 243 Lincoln Ave, Top Flat. tie a a — ne eiben: „ei Summen don $00 und eine Zu derfaufen oder zu vertauj — Ein 2ftödige3 
hen für leichte »ausarbeit, 14 Jabre. Nachzufragen | rin in Heiner Familie. SII N. Robey Str. — lich —— BR RER 2lip® Summ on 81000 auf erite Mortgape. N. Prujs | Rrikhaus mir Saloon, genen Eitys oder Countty⸗ 
— 9 . * ſing, 175 Southp or Ave. Broperty. 11 1102 W. 13. Str. fia 


im Drugftore, Ohio und Wells Str. Gefuht: Waichpläge, auch MWäihe ins Haus zu gu miethen und Board gefudt. Bureau of Sam and Collection, — — — — — — — 
Zimmer 15, 167—19 Wajbington Str., nahe 5.Ave, The Gqurtadle Truft €o.. 185 Dearborn Etr. Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 50X100 Fu 


Rerlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. 3000 | mebmen. 2807 Galumet Ae., binten, 3. lat. eigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 da ö i : on 
erlang ge3 hen für 9 (Anzeig ter biejer Ru Gen ’ Wort.) 9. Beterjon, Mor. — Wm. Schmitt, Advotat. Geldzupvderleiben auf verbeffertes®runde | Gormer Lot, 2 Hauier darauf, am Cottage Grove 


Wallace Str. Gefucht; Vla he — Te en. NR ne een 
EN zum Waichen, Vügeln und d eines 2 z — — — — eigenth —X R T f Lot, uf, 
—— — 9 : Weltere deusiche Dame jucht Board in er x ntbum zu gewöhnlichen Raten. The Ganitable | Aye:, für ein Meines fchuldenfreie MWropertd gu Ders 
erlangt: Gute Köchin in feiner Privatiamilie. | masen. Nimms auh Wäſche ins Haus. 69 Biſſell Beſucht Geld ſchnell kollektirt auf Eure, alten Noten, —5 Re te3 16 — 

— Air. — * Str., hinten, oben, —— —— Nord- oder Weſt-gudemente Vodbnan prüche und ſchlechte Schulden; Truß Gompany, 185 Dearbern Eir. 151] | tauichen. Apr. U. 286 Abendpoft. jma 
Perlangt: Gin Mädken don 14-16 Jahren für Wefucht; Wäſche in und auber dem Hauſe. 372 — —— | Ihr braudt J Sc — Zee — - Rechts äl Zu vertauihen: Gute Chicago Grundeigenthum 
Sausarbeit. 134 Larrabee Str. * Larrabee Str. Hinterhaus, oben. * Vi dieſas mobüiries Sgiafummer. ee er ——— > Aus a Rath berei tz ehtbanwälte. gegen Farm oder ein Geihäjt, etwa 6000 wert 
- — L ee 3 L “ 

ee Ren willigft gegeben. 128 SaSalle Str., Zimmer 6, Mon, | _RHEigeR unit | dreier Rubrif, 2 Gentd daB Wort) | Zaruda, 29 Haltings Et. 


Perlangt: Erjagrenes Mädchen für allgemeine Haus: _ Geiugt: Wittive, alleinftehend, 33 Jadre alt, im Fa 

s — — — — ts. 20klm BVo— — 
arbeit, und Mädchen don etwa 18 Jahren zur eis | Küchene und Hausarbeit, Nähen und Striden Rabier er — Hento Boge, Zu verkaufen: Billig, 320 Ader Illinois Farm 
bite, bei Rindern. 17 Sane Piace, nahe Centre Str. Be — J > au: ebene — Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. Löhne, Roten, Rente und faule Schulden aller Art Rechtsanwalt und Ret Theil Baar, Theil auf Weit. Schreibt an Pu 
- einen Hausbaltung, Beite Empfehlung. Mis. €. (Anzeigen unter dieifer Rubrik, 2 Gents das Wort.) prompt Tolettirt. Schlehte Mietber binausgeicht, UBIERUEDEN: UHR RORGE: mungen 29 Saftings Er. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — — | lerbaun, 154 Erie Str., nabe Wells Str. dfſa — — — — — — 
ine Bezahlung wenn erfolglos. Vorzuſprechen 768— ® 0 * 
Lohn 84. 5621 Nidigan Ave, 2 er ae lbenapo. eines u. a Fifth Mor. ve a —— Stunden 8 Uhr B Dearborn Stt. Zu verfaufen: 108 Ader verbeſſerte Illinois un 
Verlangt: Mädchen ir Hausarbeit. 566 N. Lins ervestore u 8. ben dpoſt DI | Morgens bis 7. Ihr Abends. Sonntags 8 Uhr W is tust ter [ . sum balben Preiie des Werthes, für 23500, 
i für © Stellungen fuchen: Eheleute. 13 hr Mittaos. George Hans, Konltabier, ——ã „Sen eraigalten; Nahlapjahen; Bu Paar, weit auf Zeit. 4 Ader Obftgarten, 19 er 
Nugbolz. Wenn Ihr eine gute Heimath haben 


coln Str., 1. Flat. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) „Se Ileeſen: Garland Etorer-Dien, bilig. 199 €. Maiter Buchmann, Manager. 18olın — ————— ee Eee h 
nur R wollt, ipr et Sonntag Nahınittag var sder j Bm 


BVerlangt: Deutiches oder polniihes Dienftmäden einst: Weferes Tinderlofes Deutihes Ghepaar SE ode 1 
. q = 3 ſches GET ee Fernsehen er ; — ei 3an .— 1 € 
Berlangt: Männer und Knaben. 7: ON W- möhte gern auf einer Stelle ihaffen. Frau tühtig Zu — Butcher-Fixtures, billig. 660 R. — Lleidbermahen — % Frůter Deuticher — an Yaruda, 229 Hafings Gtr., nabe Aſbland 
| Paulina h ee 
(Min eigen unter | bie er Rubrit, 1 Gent das Wert. Verlangt: Eine alte frau, bei einem a. zu bele | im Kochen, Wajden und Plätten, „auch tüchtige Ge⸗ ft.  Xavlors Ehule für franz. Kieidermaden 2 _— _ Rosa Weoberned Nietarbände; nahe De 
— J SEent das © Ds und fih jonft nüglih zu madhen. 435 Arımitage Iwäftsfrau, find ara aub im” die Country zu er jebiweber Urt für Orocerys, Delis Urt für Orocerps, Delie — ee 3. Baibinzien Str. — The | Zimmer 1007 Ab! en Diet, 59 S.Clart Str, 1303m „SE ertaniten: Mod on be En s un 
Berlangt: Ein Dinner: Waiter. 148 Fifth Une. Abe. „sehen. Apr. W. Mo Übendpofl. fateffen=, Sigarrenftores und Wutceribops, j S. T. Taylor Epftem ift das einzige Spftem nm | — — — — — [| jerteg Grumdeigentbum. Zarfen, 163 Randolph Str., 
Berlangt: Gin Schneider für alte und neue rs Verlangt: Madchen für leichte rt ZZ — Daten, Wagen, Bierde und Geſcirre. Billigfter der Welt, weiche: ein erfolgreiches Ki leidermachen er⸗ a: Inect 2. Re aft Zimmer 35. 
beit. Nachzuf Samft d Sonnt 33. g. | Fobn. 49 Jane Str., Ede Aibland Ave. Pianos muſikaliſche Inſtrumente Dias in Chicago. NuliusBender, IB N.Halfted Str,, mögliet &8 ift leicht zu erlernen. Damen: und Kine „,„ Deutier Advolat, — Groihaften. ur; : . 
Bin. anfragen Samjtag und Sonntag. 4 nl I 11 ’ ® | Telephone North 865, mfia | defleider jeder Art find darnas zu jhneiden. Damen Euite 509 Reaper Blod. — Wohnung Flat D, 3X Zu verfaufen: Nur $2000, ihöne große 8 Zimmer 
North Ave. Verlangt: Anftändiges Mädden von 18—19 Nabs (Anzeigen unter diejer Rrbrif, 2Gentd dad Wort.) "Di am Mensdiimenuiene Sl Sm Team) machen Kleider während fie lernen. Wır mahen die | Goanfton ve., Shicago. 120tlj | Gottage, ichönes hohes Talement, Semwer, Waller, - 
_ Verlangt: Deutiher Iobfeker. 211 Cleveland Mpe. | Een, Melde: mehr auf gutes &eim als anf Lohn r fen. 773 Gipb —— Ginsihtung bilig zu verlaus | feinften Arbeiten auf Beſtelung in der Stadt. — - — 0 1 803, 1 Biol von eleliriiher Gar, 9150 Baar und 
Mahsuiragen au Sonntag, zwiiden 10 und 11 Uhr. fieht, für ein Kind und im Haushalt mitzubelfen. Verlargt: — — Sauare Pianos, fofort, | Te bbourn Ade. dffa gm importirte Mufter der neuefien Moden nah Freies Auskunfts-Bureau. $10 monatlich. Nebine billige Lot als Anzahlung — 
— — — 618 Melroſe Str. unten. let& DavisCo tab geichnitten. ‚Ferner ichöne große 4 Zimmer Cottage mit Verbeflca 
Taylor &o., Löhne Loftenfrei Follektirt; Nehtsiahen aller Art rungen. 81400. $T50 Baar, $8 monatli. John Heim, 


Verlangt: Ein Foreman an Brot. Tagarbeit. 396 —— — 3941 Babais Ave, Ede Jasjon Aro "Wo. 18iplj ©. 
2 Perfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausa — — — erde age unde ögel ı ihr 
B. Divifion Str. beit. bei einer Heinen Familie. 33 Diveriey Piace Ein Goncert Grand (Dider Brot). faft * aut als a 2* KEN BE SEE Untere Lehrer find erſter K Ran Kleider macher. prompt ausgeführt. 748 Belmont Ave., nahe Lincoln Ave. 
Berlangt: Ein Iediger Mann an Gates. 361 Milz neu, für 3 6t3. am Dollar der Origigalskoiten. Sadion 8 GSyftem, Kleider zusuidneiben, - t ; a Zu verfaufen: 160 Ader Hartbol; :Qand, billig, ete 
Verlangt: Rücenmähen, Zimmer und Board bas Hallet&DavisGo —c Dierd und Wagen, nebft Route. 392 in“ jegt in den eleganteften Etabliffements in Thi— BIrUREter me U | a ehem. Ar. ©. Krümel, &, 21. Biace. 


waufee Ude. 
* _— Clark Str. 230 241 Wabaſh Ave., Ede Jadion "Biop. Etr. dffme | «09 in. Anwendung, mit Ausialus aller Karten Balter $. Deiinemenn Zu verlaufen: — 
— 5 2, e B 


Berlangt: Anftreicer. r. 009 Meicoje ( Str. —— — — — — ——— — — — vi z R an 
— € Berlangt: Zungee MEbiten, Eiunee au. benufhie Baar begabit für ri en Vianos. 9 — Eferd und Geihirr, gutes Top⸗ Eee Oruretefle einen Pre y Rechtsanwalt. neues riddaus. 1175 North Ave 


Rerlangt: Soitr ein Runge, 18 Jahre alt, der | tigen. Gute Seimath und $l die Woche. 173 Shefs allet& Davis Co., - 
sun Sie. 08 Rincain Tae, a Fe er > ee Fe 1215 EHicago StodErhange v fdg., 108 LaSalle Str. _ Zu verfaufen: Eine ausgezei ichnete Gei häftslot an 














Zu — Billig, Pridbaus, 83 Flats, ſchö⸗ 
nes Baſement, auch werden Lots oder ein tleines 
496 Franeisco Str., 3 Block 








Rage 


Luft bat Biadjmith zu lernen, einer der jchon ets | Field Uve., 2. Stod. 239-241 Mabaih Ave., Ede Iadion Bon, | duood 
97 - Be EP ann Te — — — vreiſe oder fi gutzablende Stellungen. Schüler be 
was veriteht, wird vorgezogen. 1927 Lincoln Ave. VBerlangt: Für allgemeine Gausarbeit eine Frau | Die beften der Melt. ehe: $R ‚aetseues Mierd, offenes Bags machen — der 5— 3— Selle —— ———— — 
vVer! angt: Gin guter Zaiiter an Nöden. 395 Wa in„mittleren Jahren oder ein Mädchen. 1363 W. allet & Davis Piano, verkauft L —* .— Tu w. Reueſte franzöfiſche Muſter nach Maaß zu— lottı Rebtsanwalt. 9 
banfia Ave. e North Une. in Fadrifanten zu Fabrißpreiien. Leigge | „onmt undjeht. — 564 Digon Etr. geiänitten. 9 State Etr. Ragit Gren Biette, Medi Bargains. R. Schmidt, 1216 Wellington Mor. * 
Berlangt: U i Ur gie e t — xt, 
Perlangt: Daiter an Möden. 69 R. | Wpland „Derlangt: Meitere, afeinfiebenbe Frau zur Befors FE HSallet& Davis lo. fi d en &ı * ee — — Botters Franzöf. ZujhneiderUfademie, 183 u —— 29 Dear ni SR — F F las. —8 —— gegen E eine 
Ave. gung —— — ne ae 2399-41 Wabajh Ave.. Gde Jain Biss, | ——_  e. NaDe luguſta Stt. State Str., lehrt die ganye Runft des Zuichneidens RR — — Seas sipceden. 1039 W. 53. Etr. 18,23 
"Werlangt: 3 Rougb_Garpenters. Büflen bilig ar« Önnen ute Heim ei —— Lohn achzu⸗ “ Su verkaufen: Sutes arfes Pferd. Auswahl don | und Anfertigens von Kleidern. Richtiges Echneiders * — — —— 
Berans!: 3_Rougb_Carpenters. Müffen billig ars iragen 8) WW. Sartiion Str., Floor. im ER ED 3. nice eng Dreien. 315, 4. Etr ’ » ’ Evftem; nur $10; das Heinfte, billigfte, einfacite, Zul; us Bernie. — —*8 Wir können Eure Häufer und Lotten in fürzeiten 
— — votommenfte Heften, Fiſchbein einjegen, garnis BGoldzyier & Rodgers, RKechtsanwälte. geit verkaufen‘ oder vertaui—hen. Rommt zu uns, 


beiten, 5 School Str. 5 Acht famoje Pianos nebeneinander A 
US : zur Auswahl. — — — — 
— —— —— Perlangt: Mädchen. für. ai Hausarbeit. 37 Eechszig verihiedene Stpie, in allen Sol arten, nieds Mus verkaufen: . 3 — 1 Vonh, Federwagen, Jren, ausſtatten: Schuler machen Kleider für ſich ſelbit, Euite 820 Gh. der of Gommerce, Streng reelle Behandlung 
& 


Ariangt: Ein Pügler a gi S 
ne Ki. Q g n Röden. 350 R. Pau Lincoln Ave. rigfte Preije, größte ee an — faft neue lange Bor. 5 Milwautee Upe. während fie lernen Unterjucht es. ot midſasm Ehvsft:Gde Waihington und LaSſall⸗ Str. G Freudenberg&ß6e u 
-_———— — — — Rerlang it: Mädchen ür leihte Hausarb allet adi ” EEE ee BR, Telenbon 3100. 2 te., zwijchen Dilmautee und Aihs 
Verlangt:. Agenten, eingemadhte Früchte, Honig Clart 9, si — — — 239-4 Wabaſb Ave. Ede Jadſon Slvd. ——— ** J— ſchnelles Gründlicher Unterricht im Schnittzeichnen, Zu⸗ ee ie make Da ER Zn ° wii Sip,idn, im 
— F an — — verkaufen. Su — — Ahr fahet nie eine jolde Chance: er nn —— — ae — Don ca unterricht. — on 
er Verdientt für jleibige Männer, Nadyufragen eriang n ges Mädchen für gewöhnliche . Zu — Gutes Pferd, Exprekiwagen, feines | erften Wiener neiderin. Mrs. Olga Goldzier, 5 . Wer Haus oder Tot zu faufen fucht, fein Gigens 
——— A ee = an e— — — — — Vond. 8 801 R. Robey Str. Bisconfin Str. 25ip,imi,im Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Gent3 da8 Wort.) thum a oder zu —— co at —* * 
e — d,imi,im 
— — — —— —— Verlangt: Lediget Mädchen oder jüngere Frau, polirt, 74 Oftaven, 4 Fub 6 Zoll hoc, große u zertan en: ; un: ; ; na erite Sppotbet borgen oder ausleihen wid, oder yarnk 
Veriangt: Ein guter Bäder an Brot und Gate. —— en at ni zung — in Stala, Mandolines, "he u. Sither: Susche, RR ie Ber —— — 3 — Aus — Bi RO en d ——— erg en a en Gamint "ur Bf 
22 Forguer St rdnung zu halten. Braut nicht zu kochen 15 i ı r — — rer — 3 3 ————— R on 
prarame 2 ö— e — — — — — freie Wohnung und Benugun 4, — Rabe ee hundert — weniger, als fie werth ss Zu ee Faft neue Trap, auch Damenpferd Kioe uns —— eat Pi l gg ter und Da udelsjäßger, etannılic em beiten gelehrt ey coln Ade., Ede Webfter Ave. Übends offen. 
— Bi: er — als Grocerpclert. | Chicago Ave. und Robey Str. Rus teipettable Eriz | Nur einige übrig. yum Reiten oder Fahren, biliig. 4726 Dearborn rg re — J ee 5 ne rn 3 Abenpe. Peeife mähie- * —— an 
achzaftragen illow Str ſtenz nachweiſen fönnen, Adr. erbeten biß Dienftag Hallet& DavisCo. Str., Miller. aulina Str. Tags und Horn, i 
s : 2 : s 2 au wi — * e t. »t. Ges Jenſſen, inzipal. e Neu ebaute ujer, nabe Gifton 
Bekiöngt:: Guter Rodineider. 318 Centre Gir., | send unter A, D. 33 Abend, 2 [18% 239-241 Wabaih ine., Ede Yadion Biod. Muß verlaufen: 3 qute Dferde, billig, Gigenthüs Die Geiämwilter Maus, 673 S. Halſted Ztr., vers Srginnt jest. Prof. sge Jenien, Bi 16n dpja® FR —— 4 * 3 Mr: * —F .. 
nabı Yincoln Ave. Berlangt: Ein gutes Mädyen. für Hausarbeit. ; Wholefalepreii mer todt. & Sreenmig Str., nahe Lewitt Er. faufen und mahen die billigten Saas=Ürbeiten. Eee a ee — | per Monat. €. MRelms, —8* ———— und Galis 
— — 67 4 Str, ein paar &äujer ven Grand 8 ee ne ren Ziefim Bolfs Sprapichule ee ‚Einsewaneite, fornia Une. Aap,doffa® 
Veriangt: "Ein farfer Junge von 16-17 Jahren levard * san en. Großer Taubenverfauf, Sonntag. 1352 Diverjep — FON. Chart Str., Zugs und Abends Anfang dieje Bert z 
im Shneideribop, sum Lernen. 27 Gieveland Ave RE ar a a a IE = $135, „2 gr 0 Bitm utee Yo ee %oe., 3. Baumann. Sä nger au fgepyakt! — Die ef: © Woche. Anmeldung jederzeit, auch — su. — ⸗ i — 
BVerlangt: Zweites Mädden. Guter Plak. Ems cademy of Muflic, | ilwaukee Ave o 3 — —— — — 1 fangs:Etunde für den neuen Verein findet Mit geld mäßig. Yltumlalm Se rathsgefuche 
— —⸗ u verkaufen: Kana el, gute Roller, $1.50 i q r 4ı — ——— — 
3 tienvögel, 4 $ two, den 27. Dftober, 8 Uhr Ybends, in der Sründiihen englifchen - Spragunt: richt ertbeilt Gede Anzeige unter diejer Rusri? Loftet fir eine 


Agenten verlangt überall, 5 tägTih leicht verdient, e n Dollar. 

‘ pfehlungen. Nadhzufragen 3435 South Bart U V aufwär 634 v © ı ra 

era. ſte Sedinguugen. Waare in ſtetiger Nachfrage. fe t e öchte wegen PVerlaflens t8. N. diſion Str. 28 fee Aye Anp 
Su verkaufen: Eine Dame möh q n Irving a ‚nahe Divi 7) rota⸗Halle. "Nihwantee Ade. und Huron Str., Aerren und Ta zen, ine und bilig Brof. Moeller, eiumalige Ginibaltung eime ) 


Siräst heute nah näherer Anformation. Wluminum — — — — — fia der Stadt ihr eiegantes High Grade Uprigbt Piano, | dajelbit Parlor⸗Ofen 2 € Eoie 8. änger l illtor imdi 
Katy Co., 35 Broadway, New York. ol6,4ia Verlangt: in bdeutiches Mädchen für allgemeine | nur einige Monate gebraucht, billig für Baar verfaus Wagen, „ Buggie und Gefßirre, bie größte Yuss Ben SS Blütemmen. fmbi DER. Halten Sir. lösdja | —— h * * = —* 
— m — —— — — — — thägei e ß 
Bertangt: 35.00 und mehr dauernden Verdienft pro Hausarbeit. 2624 R. Pauline Str. fia | fen. 38% Wabaid ve. 1. Bl, DO mohe | Sahı in Chicago. Kunderte von neuen umd gebrauds Grobe ihmäbiige Kichmeiß, verbune Brof. U. 3. Obmwald, beruotagender ch» % — Yet bie Betananhat ft eines guten jungen 
"Tag garantiren wir Jedem, der eine Agentur für uns Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und “Zu verfaufen oder x sertaujchen für Kohlen, Ups | ten Wagen und PBuggies von allen Eorten, in Eu mit ——— abgehalten in John Adermanns | rer in Giolince Piano, Zither, Mandoline, Guis Madhens oder jungen Wittwe, nit Über 3 Jahre 
Tre neuen patriotiiden, religiöjen etc. Bilder übers | zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanberte Mäds | right Biano. 571 W. Erie Str. 12ot,ddjalm | Wirflifeit: Miles, was Wäbder * umd umjere | Maiphei ee ae a wu Seition 50; Infieuiiente geliehen. MM NT | ai, zu magen, Nur ernügem:inie Offerten werden 
Erhardt, 395 * * — wauree Ape. pgm Zalna uz Strengtte Berichwiegenheit. Üigenten 


aim, DO. & S. Silberman, Dept. U 5, Et. Baul, hen erhalten jofort gute Stellung bei hohem Lohn | a gms Km | Breife find nit zu bieten. Thiel & Taı 
ee im feinen Brinetjamilien oe Dr beutiche Bers PER — — — abaib Ave. 2lotim er = Getaunte And being —2—— "m Tanzid Sul *, Shi iler Klubhaus, ‚ Weus Str. — | verbeten. Adr. U. 85 Abendpoft. 


mittlungs>Burcau 599 Wells t., Sonntag offen 














92.0 mmatlih. Walzer, Reverie und ale neuen | — ⸗ 
i Belanntihaft 


Tänze forgfältig gelebrt. Feine Halle mit allen Bes Heiratbsgeinh: Wiüniche die mit 


a een 
Berlangt: Ugenten, um den Quftigen — l r — 
q Ralens | His 12 Uhr. Mrs. C. Runge. 18olm Nur $15 für ein feines Hallet & Davis Upright Möbel, Sausgeräthe ıc. Oefen und Schprniteine werden gaefegt, Cogings an — — 300? | einem deutiten, evaugeliihen, tugendhaften, affetns 
quemligfeiten zu dermiethen. ? | einem deutihen, evaugeliichen, :dhaften, all: 


Der von 1898 zu verlaufen, Rraufe, —— 

Apr. — „2 l4a Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und Bieno, nut 5 En (Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) = ee En te Wäpgen J— 2 

Berlangt: tlangt: Gärtner. 30 €. 0. Er.  fia zweite Arbeit, Hausbälterinnen, — Mäds Aug. Grob, 682 Wels Str. Aolw * — Milwaufee Moe., im Bigarren-Store. a L tberibub,. Anmeldungen nimmt gitsert eh» abe if. weis: ** ter u Nabe 
: us en, in Privatfamilien bei bobem Lohn. Vermitts — en Umpug billig’ zu verlaufen: Ein Bosien Privatftinif, ärstlige Behandlung frei. Gpreg | Tr D- Seth, 1056 W. 12. Str. mode Doben HDe | zen; etwas Xermögen wird ermünigt. Sin Witte 

t wer, 38 Jadze alt, dade Proderd, auhd einen guten 


Berlangt: | Gärtner. 3 ter. Wilmers, Blu Blue Island. ind. fie lungsbureau, 304 Garfield Une, zwei Blod weitlich Aerztliches. I. afferfront. 5 Maple Str., Top Flat Runden von 10 bi 13 und 3-5 Uhr. 211 E. North mm — — — | 1 nft. d t it 
—— Pr. erdien tie; ie werben entgegengenommen mi 


nn von Kalfted Str., Rordjeite. —3lof : 
—— vediger Ecuhmaqher. ioid tan Gtr. Str. (Uingeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) a mäslidte — Koe. — — 
5 gen wegen. Wbreije Silig * Ad —— Berhältnif : 
Be u ——— * —— "Dr Stiedz (ebemals ScifftarjtsSuperinten: | derlaufen. Mıs. Boltınann, 518 Wabajh Ude. &. — Nähten Dienftag oder Wittwoh 9 Uhr. — — yugefigert, — 
ir di PURE, Kasafanı * — — — den —— tis ann: reg Ze *7 — Diningroom⸗Ofen. Bitig. 65 R. —— erwirft. Batentunwalt Ginger, 56 5.Mne.- | ————— — 
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_ Derfaufsitellen der Abendpoft. 


Mordfeite. 


E. ©. Menih, RT N. Wihland Ave. 
R. Walter, Nordwelts&de Aipland und Wels 
mont We. ) 

John Heligeift, 651 Belmont Ang. 

Aug. Abde, 849 Belmont- Une. 

F. Senneite, 857 Beluout Ave. 
Mr. Lemke, 1219 Belmont Ave. 
Ms. Greoifs, 4825. Velmont be. 
C. D. Relfon, 38 Bırling Str. 
Chas. Verming, 5l Genter Str, 
D. Bon Horu, 116 Teuter Str. 
&. Erben, 139 Center Str. 

Dis. GC. Salzmann, 143 Gentet Stt. 
Karl Pippinann, 186 Centet Bit. 
Mrs, R. Basler, 211 Center Stt. 

. Rabderli, 73 Center Sir. 4 
Er Gotiman viteäde Cart u. Gri«Gte. 
Dirs. Scott, Nordoitsüde Klart u. Ontarioßte, 
M. Borzig, 421 Clart Str. 

Bat Baly, 49 Elart Sir. 

%. 9. Garber, 457 Clark Gtr. 
9. Recher, 596 Elarf Str. 

U. Garroll, 650 Glarf Etr. 

F. 9. Yıeb, 25 Gleveland Une. 
LTouis Boß, 76 Clyboutu Ave. 
G. W. Ahreus, 144 Elybourn Ave. 
Fred Fromum, 2060 Clybourn Ave. 
V. Soirmer, 219 Chybouru ve, 
&. Grube, 372 Chhbourn Ave. 
EC. Traffley 403 Clybournu Uve. 

©. Yigbihol 13544 Diverjey Une. 
shus. Adam, HI E. Divifion Ste. 

} au, 225 GE. Divijion Ste, 

236 GE. Divifion Sir. 

i Jepyrou, 282 6, Divifion Str. 
©. €. Neajon, EHE, Divifion Sit. 
W. J. Duat, 4074 8. Divifion Stt. 

a. Fangen, Sl Gugenie Str. 
Zehn Dobler, 80 N. galitıd Str. 

‚ Weber, 195 Xarrabee Str. 

3. M. VBarger, 309 Larrabee Gr. 

i. Verbaag, 491 Yarrabee Str. 

501 Larrabee Stt. 
djoeriner 571 Larrabee Gt, 
, 693 Yarrabee Eır. 
Rearjon, 217 Xincoln Ave. 

5. Kariten, 378 Lincoln UAve. 

jon, 411 Lincoin Ave, 
, 486 Lincoln Ave, 

DR. Day, 477 Lincoln Ave. 

5. Wüguer, 597 Lincoln ve. 
Mis. Meinihent, 76 Lincoln Ave. 
A. Mint, 756 Lincoln Ave. 

Aac. Laufers, 81 Lincoln Ave. 

G. Neupans, 849 Lincoln Ape. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
9. W. Graf, 1040 Lincoln Ave. 

. &. Stepyan 1186 Lincoin Ave, 
ve Klamm, 1201 Rincoln Vive. 

‚246 €. North Ave. 
. Worth Wve. 

> &. RNorth Ave. 
U. Zichm, 339 G. North Ave. 
Frant Keßlet, 378 Orleans Str. 
A. H. Down, MRuſh Str. 
Mark, BI Ruſb Str. 
V. Morris, 88Racine Ave. 
Emil Schneider, 125 Sheffield Ape. 
Mrs. Solinger, 137 Sheffield Moe. 
MB. 8. 3. Garrofi, 152 Sheffield Une. 
AM. R. Bang, 262 Sedgwid Str. 
John Stein 4 Sedgwid Sır._ 

A Cameron, 536_Sedgwid Str, 
Meisters Fair, 57 Sedgwid Str. 
5. E. Elomer, 605 Sevgwid Str. 
Mız. Ferien, 9 Wels Str. 
®. Molt, 1 Weis Str. 

u — 141 Wells Str. 

9. Weiß, 4 Wells Str. 

Harding Bros., 1 Wells Str. 

MM. Lıribnell, 20 Wells Str. 

DM. Zimmer, 306 Wells Str. 

Scy. M. Berg, 344 Wells Er, 

Mrs Hidey, 367 Wells Etr. 

8. Saller, 383 Wells Eir. 

W. Nitherford 511 Wells Etr. 

M. Schiedinger, 595 Wels Stt. 

U. MWoli, 545 Wells Str. 

G 4. Warren, 5755 Mells Str. 

Mre. Giart, 655 Wells Str. 

GW. Sweet, 69 Wells Str. 

Miss. Rojenfeld, 73 Webiter Ave. 

%, Echrader, 51 Willem Str. 

Millere Stoding Factory, 57 Willow Etr. 
3. 2%. Putman, 66 Willow Str. 
dutdinfon Vroß., 1406 Wrightmood pe, 


SHüdfeite. 
Mrs. Kaution, 1917 Archer Une. 


. Jäger, 2155 Arder Ave, 
-- Berterjon, 2414 Gottage Grove Üve. 
Shober, 2642 Cottage Grove Une. 
: Dimmer 2643 Corrage Grove ve. 
. €. Daily, 3705 Cottage Grove Ave. 
. RBonticld, 3950 Cottage Grove Ude, 
. Wendling, 2523 ©. waljten Str. 
Holſt, 3103 S. Halſted Str. 
Waſſermann, 340 ©. Halfted Str. 
u, 3483 ©. Halfted Str. 
yuih, 26 S. Huımed Sır. 
Meinftod, 3631 5. Halited Str. 
Kiefe, 367 €. Halftn Str. 
t © Bews &o., 217 Dearborn Str 
Treo, 1% €. Barrijon Str. 
Edelmann, ı71 EG. Ban Luren Et 
5. Diri, 1351 Wabaſb Ave. 
Larkins 74 S. Etat St 
2, Wi ) Sta 
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ıbo th pe. 
v. Finninger, 254 Wentworth Ave. 
G. Biau, 2403 Wentweortd Ave, 
J. Zeeb 3717 Wentworth Ave. 
Mes. U. Bierh, 3015 Wentworth Woe, 
W ner, 3933 Wentworth Ave 
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igon, 455 6. N. Sır. 
Towu of Safe. 


DH. Rraufe 34 S. Wihland Ave. 
m. Hunzertpagen, 4104 Weniwortb Ude. 
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ArlinatonHeidghts: Wm. Ablers 
Auburr Park: EdweSteinhauſen. 
Anrore W. Wolf. 

Auſtin: Willy Fraſe. 

Avondale;: Hodel 
Bartlett: Bruno Hefe 

Becher: HH. Wod. 

Bensonpille: Arthur Baud: 
VeverivySeigbts: 8. Jobnien. 
Blue sl : Wille Lıdann. 
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X. #%. Quterbaugh 
a.: W. Gebrte. 
J. O' Donnell. 
M. E. Stanger. 
vvAIngenthron. 
Andt Velchel. 
: Julius Malon. 
F. Brunnemann. 
wood: Barden & Hill 
n : Albert Poelfe 
n: J. W. Fagan. 
ı NR. 9. Charman. 
en: No. Rojenthal. 
t:%. Vrüß 
Dermann Relfon. 
fing : Andrew Gorenfon. 
rt: Yo). MWidera. 
‚ And. 9, Ekicher. 
. M. Ecott. 
: Chat. Bifof. 
rm. Winter. 
: 9. RKlippel. 
9. Lohmann. 
: 8. Go. "Trorty & © 
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| Bruch, 


Krampfaderbruch u. ver⸗ 
wandite Krautheiten 


Gcheit, ee un 
— durch — 
Jelektro chemiſche Ze 
handlung. 

Kauft kein neues Bruchband. 


Daß qui: 
lende alte 
Brad 
band 
wandert 
im dım x 
apie· DE länger. Spredet iofert vor u. 
oxd. e ; prüfet die Deilungen, welde 
gemacht wurden von 2ofddli 


D.D, Richardson, M.D., 
232 MICHIGAN AV. 


CHICAGO. 


Die Aueipp’fde 
Kur:Anitalt, 


1339 Michigan Av. 
Rheumatismuß, 
Nervofität, 
Magen: Katarrh, 
2a Grippe, 
Fettleibigteit, 
Epilepfie, Blaicnitein, 
Gchärmutterleiden zc., 
£urirt in einem kurzen Zeit 
raum, ohne Diedizin. 

Sol mifa,1m 


Dr. SCHROEDER, 
q t ber befie, la 
AR Sahnarit, jet 250 28. Sioinen 
ie. Seine Bühne SB und aufwaͤrts 
Babe parties gezogen... Bühne ohne Platten. Gold» 
d Eilberfüllung Ka a Prers. — Alle Arbeiten 


mim 


Traget Euer altes feinen Tag |; 


Hordwerlfeite. 


eicoon, 331 R. Wihlaud pe. 
riend, 402:R. Wplend ve 

Dede, 412 A. Aſhlaud Ave. 

8. Sannefeld, 422, Aibland Ude 

ohn Neljon, 3 R. Aipland Ave. 

. Belowig, 476 3. Wbläno Ude, 

. 8. Krigel 163 Uugufta Sır. 

. M. Leviton, >87 Auguita Sır. 

olph. Domte, 213 Bladpawi Str. 

9. Adams, 973 KEalifornia Ans 
Zimmermann, 1015 Ealitwınia Wine, 

. Heney, 148 N. Genter Av. 
Echonlauber, 256 W. Chicago Une. 

rs. Mod, BB W. Chicago Ave. 

Rodgers, 38 W, Chicago Ave. 

. Kubluſtein, 876 W, Chicago Ave 

Trebelt, 382 W. Chicago Xve, 

Bend, 416 W. Chicago ve. 

. Maas, 422 W. Chicago :pe. 
Brandt, 42 W. icagu .Ape, 

ad, Stein, 44 W. Chicago pe, 
Abrams, 556 W. Ghicago Xpe, 

. Weinberger, 5855 W. Eyicago Up 
Lange, 740 W. Chicago WUve. 

5. Noicer. 857 MW. Ebicago Ay 

. Xevy, 116 W. Divifion Str. 

Kröppel, SO W. Divifion Str, 

G. Hedegard, BI W. Divifion Str. 

Lüdige, WI W. Divifion Str. 

Marfowıg, 312 W. Divifion Str 

Benz, HI W. Divifion Str. 

%. Dittberner, 33 W. Divifion Ste 

6. Sohnion 518 W. Diviſion Str. 

Magon, 56 W. Divifion Str. 

iller, 72 W. Divifion Str. 

. 2. Wismann, 19 W. Erie_ Str. 

. 2. Iadjon, 47 W. Ürie Str. 

ı Miller, 41 W. Wullerron Uve. 

9. Greomwe, 194 Grand pe, 
Keripner, 212 Grand pe. 

ab 313 Grand pe, 
. Nelion, 835 Grand pe, 

‚ M. Balmer, 350 Grand Yve. 

. Bromwer, 455 Grand ve. 

. 8. Diver, 609 Grand ne 

. 3. Howard, 164 N. Halited 6 

lefton, S0 W. Hursu Sir. 

u ig 49 R. Lincoln € 
aniv 887 Maplewood Ave 

Lod, 63 MeRepnold Str. 

Steinohrt, 154 Milmwaufee 

. 3. Henri, 165 MWilwantee 

. ZJaffee, 195 Milwaufee pe. 

. Bieterfon, 224 Milwaufer Ave 

. Ruttbens, 353 Milmaulee Ave. 

Thompjon, 21 Milwaukee Ape. 

ames Gollins, 300 Milwaatee Ave. 

V. Adermann, 304 Milwaukee Ave. 

Severinghaus & Beilfuß, 48 Milwautee Ave. 

9. Braten, 491 Milwaufee * 

Hirs Ellis, 521 Milwaulee e. 

ẽ. Poſliakoff, 602 Milwaulee Ave. 

M. Limburg, 913 Milwaukee Ave. 

B. Theios 1019 Milwaulee Ave. 

Mes. 4. Stude, 1050 Milwaukee Ave. 

a. Iohim, 1147 Miimaufee Ave, 

Mrs. Aacobs,, 1550 Dlilmaufee Une. 

Geo. Shall, jr., 826 Mozart Str, 

U. Bod, 89T Mozart Str. 

Dirs. Kuhn, 293_Noole_Str. 

Beter Carr, 329 Noble Etr. 

'. Editowsty, 295 W. North Wpe. 

Mrs. M. YBurtenjchau, 407 MW. North pe 

Brs. Kroll, 655 W. North Ave, 

GChas. Hofelnt, 737 W. North pe. 

€. Hanjen, 795 W. North Ave. 

Ch. Aager, 903 W. North Ave. 

GE. Gliimann, 626 N. PBaulina Etr. 

Mrs. 3. Nenjon, 708 N. Baulina Str. 

T. Gillespie, 228 N. Sangamon EStr. 

F. Jacobs, 1 Zell Blace. 

Mrs. Nowfan, 221 Wabanfia pe. 

Kohn Etrudtmann, 767 N. Weſtern Ave. 


Südwellfeite. 


G. P. Blidhahn, R.⸗O.⸗Ecde Adams u. Greene 
u. 3. FZufler, 37V lue Island pe. 
as. Vickernan, 54 Bine Asland Ave. 
9. Batterion, 62 Blue Island pe. 
Mrs. Manıth, 210 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Istand Ave. 
Mers. Lyons, 55 Canalport Avt 
R. C. Bod, 65 Canalport Ave. 
G. Buchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Wm. Von Derborn, 113 Canalport Upe 
Mrs. I. Ebert, 162 Ganlaport Upe. 
H. Reinhold, 3 Eaiifornia_Xove. 
9. Garcis, 12 Despiaines Str. 
Stort, 7 ©. KHalited Str. 
& 8 &. Emperius, 37 ©. Halfted Str, 
. Engbange, & €, Halftev Str. 
Mik DH. Reich, 96 S. Halfted Str. 
&. Roiendad, 212 &. Halftev Str. 
A. Burger, 338 ©. Halited Str. 
W. Rojentpal, 354 ©. Halſted Str. 
D. Roien, 411 S. Halitev Etir. _ 
Jacob Feldmann, 5 _S. Salftd Sir. 
Henry Schultz, 526 S. Halſted Str. 
A. Szymanski, 666 ©. Halfteo Str. 
H. Dreisvogt, 670 ©. Halſted Str. 
3. Neumann, 706 ©. Halited Str. 
Mı3. Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
3%. Gallway, N0 WB. Harriion Ste 
a R . Harrıjon Str 
bas. Levy, 128 W. Harrijon Str, 
. Thompjon, 845 Hinman Str. 
E. Schul, 19 W. Yale Str, 
. Wunford, 45 MW. Tale Str. 
2. Angear, 82 W. Late Str. 
9. Preierion, 753 W. Yale Str. 
Union News Co., 8.:0.:64: Madifon u. Ganel 
F. Hoppe, 1275 W. Dapijon Str. 
Denty Falb, 516 WM. Madiion Str. 
M. Bell, TI W. Mapdijon Str, 
Ms. 2. Greenberg, 12 S. Banlina Ste, 
Mm. E. Aldwortd, 60 W. Randolpp Sır. 
Winslow Bros., 213 W. Ban Buren Etr, 
I. 8. Farley, 113 Weitern Ave. 
3. Yalie O5 W. 12. Str. 
Mes. Theo. Scholzen, 30 W. 12, Gt 
So. Linden, 39 MW. 12, Str. 
John Guldneg, 553 W. 12. Str. 
Gilman, ROW. 14. Eır. 
1399 ®. 18. Str. 
obn Laffapn, 51 W. 18. Str. 
ouis Goldner, 184 W. 18. Str. 
Sıraud, I WM. 21. Sır. 
.8. Eur, SM, 21. Str, 
. Stocfibaad, IM, 21. Str. 
agner, 913 ®W. 21. Str. 
armody, 5 MW. 21. Blacr. 
. Bererien, 80 W. 21. Place. 


in den VBorftädten. 


P : W. Abhrens. 
H. Ablerſtorf. 
Irvin Bernharb. 
: Simon Kreps. 
Fritz Hagel. 
: George Wernetr. 
. NR. MecClellan 
3. Stokes. 
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‚ And.: G. Schmelter. 
: Otto fFeddeler. 
: > Qugbes. 


Fr} 
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Gans. 
A. Mundbent 
dans Hamer 
roaddus. 


ohn Stolbrink. 
: Aug. Schneider. 
: John E. D. Bagae. 
'caao: Frig Tiebie, 
: Alb. SHofftetteg. 
: Ged. Kraemer. 
d: Frank Mezehb. 
onagbbo. 
: Glinton Brent. 
eltnor, 
eter Larſon. 
igdts: 9, emont. 
— Burnett. 4 
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" Su Thalmann. 
: Mın. Underion. 
Bart: 9. Geferid. 
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5 den Monat, 
Eiuſchl. Medizin. 


Kirk Medical 
Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., 
Chicago, Ill 
Blut-Bergiftung, Haut: 
tranfbeiten. ne 
Mitejier, Salzfluß. Aus» 
&lag. Beulen, Stroieln, 
eihwüre, fleden, Ecze- 
ma. -- Nieren » Kranthei« 
ten, Impotenz. Sperma. £ ; 
torrhea, Strifluren. @leet, ge 
—— Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate. 
ntzündung der Blaje. - Bruch bei Männern, Frauen 
und Kindern dauernd geheilt in W Tagen ogne Schmerz 
oder Operation. Bruhband für immer entbebrlic. 
Ghlcagos hervorragendite Spezialiften. Konsultation 
rei. Spredt vor oder ihreibt. Spredhftunden: 9 bis 
0. Sonntags 9 bis 12. Jeder fall garantırt. 
9ipdidbim 


M’CHESNEY Bros. 


Zahnärzte — 
Reue Office jet offen au dem alten Pla$. 
Zähne audgezogen ohne Schmerzen. 


SE-Beited Set Zähnne—88 

35—Guted Set Zähne--$5 
Feine ——— —8* Schmerzen zu der Halfte 
der üͤblichen Raͤten. Keine Berechnung für ſchmerzloſes 


Qusziehen, weun andere Arbeit beſtellt jſt. 
rüdensWrbeit unfere Spezialität. 


MWCHESNEY BROS. Siare Sirene. soroım 
Beiet Die Sountagäbsilage der 


Abendpost, 


3mei Grlöfer. 


Roman von Haus Sand. 


(Fortjeßung.) 


Da — — einer erhebt fi endlich. 

„Brüder, ichebin bon jenem Bolk:, 
a8 feinen Gott feit grauen Zeiten im 
Beltall fand und es verjchmäht, bon 
siefem großen Geifte fid ein fleines 
Bild zu maden; von jenem Bolfe bin 
ich, das feinen Gott liebt und an ihn 
glaubt, auch ohne ihn zu fjehen. Sit 
e5 doc rings von feiner Hände Wert 
umgeben. ch bin ein $ude, bin Durd 
dad Vermädhtnif meiner Väter mit 
meinem Gott verbunden und ich halt 
ihn fejt, wie irgend einer von Euch den 
feinen. Ich will ihn mir bemahren, 
fo wie ihr alle bei Euren Göttern blei- 
ben ſollt. Betet zu ihnen, opfert id- 
nen, ganz nad Eurem Willen. 

„Allein mich jchmerzt, daß ein jo 
derrlicher Gedante mie der, der hier 
erörtert wurde, verloren gehen fol; 
denn er ilt groß! 

„sa, mwählet einen Mann, ihr Böl- 
fer, der für Euch alle zu feinem Gotte 
betet, der die Sorge um unfer aller 
Rettung, die Sorge um unjer großes 
Werk in heißem Fleben feiner Gottheit 
aufträgt! Er fei der eine Priefter b:3 
gejammten Heeres!” 

„Sp fei es! Richtig! Er hat Recht!“ 

„Wer joll das fein? Ein Grieche! 
Nein, ein Perfer! Ein Sprer! Nein, 
ein Spanier! Ein Inder! Ein Inder 
muß e3 jein!!” 

„Ruhe! Ruhe! Hört ihn meiter! 
Hört, mas er weiter jagt!” 

„Sshr Brüder, noch ein Wort! 

„sch wußte wohl, daß alle Stämme 
zur Priefterwahl fich drängen würden, 
Ihäßt jich feiner Doch aeringer als den 
andren. Und dad mit Recht.“ 

„Dennod rietb ih Euch ſolches, 
denn ich wüßte im Heere einen Mann, 
durch deifen Wahl fein Völkerſtamm 
und fein Befenntniß bevorzugt würde. 

„Wo er geboren ward, er weiß «3 
nicht. Nicht Eltern, nicht Geichmifter, 
Heimath nicht, nicht Vaterland iſt 
ihm zu eigen. Seinen Götterglauben 
gab ein Vater ihm tröftend mit in’z 
Leben; und dennoch glaubt er, glaubt 
jo innig, mit treuem Herzen wie ein 
Kind! Glaubt, daß diefe Welt ein 
großer Geift bejeelt, daß er fie liebt, 
daß folche Götterliebe auch Menfchen 
zu einander begen follen. 


„Keine Heimath hat er auf Erben, 
fagt’ ich, einer befferen Welt jcheint er 
entjtammt und wie ein höherer Geift 
meilt er unter und. Nie. trug er eine 
Waffe, fein Tropfen Bluts hat feine 
Hand befledt, e3 fei, daß dies gefchag, 
da er die Wunden feiner Brüder 
wuſch. 

„Als es noch finſter war, und wir 
im Elend ſchmachteten, da kam er wie 
ein Troſt zu uns; als ihm der goldene 
Palaſt geöffnet ſtand, da ſtieg er in die 
Kerker nieder zu ſeinenBrüdern, ſprach 
ihnen tröſtend zu und rettete ſie vor 
Verzweiflung. Ja, er erlöſte ſie, wie 
Spartacus! Viel hat er geſehen, viel 
Qual und Menſchenleid, und er ver— 
ſteht und redet ihre Sprache. Nur ei— 
nen Wunſch hegt er im Herzen: allen, 
allen helfen. Sonſt begehrt er nichts. 

„Feldherr, Du neigſt das Haupt! 
Du ſenkeſt ſinnend Deinen Blick? 

„Nicht wahr, er iſt es, den die Gotk— 
heit ſich auserkor...“ 

„Wer iſt es?! Wie heißt er?!“ 

„Iſt er unter uns?!“ 

„Nenn' ſeinen Namen!“ 

„Sprich!“ 

„Schon einmal ſaht ihr ihn. Schon 
einmal ſprach er zu Euch. An dieſer 
Stelle war's, als er von Euch für die 
Gefangenen Gnade erflehte.“ 

„Amatus? Amatus!? Amatus!!!“ 

„Meinſt Du ihn?! Meinſt Du 
unſren Bruder Amatus!?“ 

„Ja. Ihn mein' ich! Von einem 
Kinde ward er ſo genannt, das fand 
in ihm die reinſte Liebe. Ihn laſſet 
für Euch beten. Solchen Mittler wird 
die Gottheit gnädig hören!“ 

Wieder weht es über die Felſen hin 
und ſeufzt in den Bäumen, die ſpärlich 
lich drunten ſtehen. 

Der Tag iſt im Erwachen. 

Stumm ſitzt die Menge. 

„Seid Ihr einverſtanden?“ 
Spartacus. 

„Wir ſind es!“ hallt es dumpf her— 
nieder. 

„Wo iſt Amatus?“ 

„Am Lager eines Kranken verließ 
ich ihn geſtern Abend. Wartet! Ich 
hol' ihn gleich!“ 

Jehuda ſteigt die Terraſſen hinun— 
ter, Spartacus folgt ihm. Stumm 
iſt alles rings. 

Drüben über demMeere zuckt es auf, 
ein blaſſer, wie hingehauchter rother 
Streifen zieht ſich am Horizonte hin. 
Unter wallenden Nebeln ſchaudert das 
Meer auf. Der Tag erwacht. Der 
rothe Streifen iſt hell erglüht, ſein 
Widerſchein ſchwankt auf der weiten 

ee. 

Spartacus kehrt zurück, mit ihm 
Jehuda, in ihrer Mitte folgt Amatus. 

Die drei betreten die Arena. 

Wie auf ein Wort erhebt die Menge 
ſich von den Sitzen. Hoch erſtaunt und 
fragend blickt Amatus auf. Ueber die 
Arena aus hell erglühenden Wolken er— 
gießt ſich das Morgenroth. 

„Willſt Du, Amatus,“ fragt der 
Feldherr, „zu Deiner Gottheit für uns 
alle beten? 

„Willſt Du für uns und unſer Werk 
mit reinem Munde Fürſprache thun?“ 

Amatus ſchrickt zuſammen. 

„Willſt Du? Wir bitten, daß Du's 
thuſt.“ J 

Regungslos ſteht Amatus, dann 
überfällt ihn ein Zittern, ſeine Lippen 
beben. 

„Ich? Ich?!!“ flüſtert er, Thränen 
rinnen über ſeine Wangen, er birgt das 
Geſicht in den Händen. Jegtt richtet 
er ſich auf, ſeine feuchten, ſtrahlenden 
Augen heben ſich empor, er reckt die 
Arme hoch, und ſeine Hände ſtrecken 
ſich gen Himmel zum Gebet. 

Spartacus ſinkt auf das Knie, die 
Krieger rings werfen ſich nieder, die 
Arena wandelt ſich zum Tempel, und 


fragt 


us dem Meere atorreih fteigt die 
Zonne, in geldnem Glanz erjtrah! 
er goldene Tag... 


"ML, 

Sieg auf Sieg errang mun hai 
Stlavenheer. "In dem Picenijchen Hü 
ellande hatte-Spattacuß wiederum 
‚wei Konfuln gefhlagen. Mit Tro- 
phäen und Beutejtüden beladen ftir- 
ven die Sieger jauchzend die lieblichen 
Hügel hinan, von deren Höhe, wie Ul- 
penjchnee, die blendenden Beite des 
Lagers herniederſchimmerten. 

Dem Jubel derHinanſteigenden tön— 
te bald heller Widerhall vom Lager her 
entgegen, von wo die Zurückgebliebenen 
in langem Zuge nun herankamen. 
Langfam, jchmeigend ging Metella in 
diefer jubelnden Schaar. Sie mar 
bleich, ihre hohe Geftalt fchten gebeugt, 
und ihre fonjt fo fed leuchtenden Au- 
gen hafteten matt im Leeren. Tiefe 
Traurigkeit war über fie gelommen. 
Soeben hatte fie den eriten Befuch des 
griechifchen Bildhauers empfangen, ver 
ihr dur Myrrha vor wenigen Tagen 
jene jonderbare Bejtelung ausrichten 
ließ. 

Der Künftler war ein fchöner, blon- 
der Mann mit furzem lichten VBollbart, 
hellen, braunen Augen und üppigen 
Locken. Wie ein fieggewohnter Wült- 
ling war er in ihr Zelt geflürmt. Er 
Ihien zu denen, daß er nach ihrem 
Belige nur die Hand auszuftreden 
brauchte. Sein lebhaftes Weien fpru- 
belte von lebenzfrohbem Webermutbe 
und. fcherzender Leichifertigfeit. Die 
ernjt abmeifende Art, mit der ihm Me- 
tella begegnete, fchien ihn unfäglich zu 
überrafchen. Betroffen blidte er auf, 
da fie ihn in Schranfen mie. 

Seht, da Metella überdachte, mas 
ihr der fremde Künftler bei diefem er- 
ten Zufammenjein alles gejagt, war 
es ihr unbegreiflich, weshalb fie ihn 
nicht fogleich Hinausgemwiefen. Er wur 
unfäglich ted. Al3 er dann, etwas ein- 
geihüchtert, ging und um die Erlaub- 
niß bat, mwiederzufommen, hatte Me— 
tella jchweigend Gewährung genidt. 
Sebt begriff fie nicht, weshalb fie das 
gethan. Zwar feine Ungebundenheit 
und Kedheit ward dur Grazie ge— 
mildert, den Fyreimüthigfeiten, die er 
Tprad, gaben Wit und Geift die Form, 
aber e3 lag am Tage: er fuchte Aben- 
teuer. 

Metella empörte fih dagegen; für 
eine Tändelei düntte fie fich zu gut; fie 
bemerkte jedoch, tie ihre grübelnden 
Gedanken fortwährend die Frage er= 
mogen: wird er wohl wiederfommen, 
nachdem er eine jo deutliche Abmweifung 
erfuhr? 

Und wenn er nun wieberfam? 

Se nun, e3 war eine Freude, ihn zu 
fehen, denn er war götterfchön. E3 
war eine Luft, ihn zu hören, von fei- 
ner jprudelnden Fröhlichfeit mitgerif- 
jen zu werden. In feinem Weſen 
war, bei aller Leichtfertigfeit, etwas 
Bornehmes; daß er einem guten Haus 
fe entfproffen, das jah man an jeder 
feiner Bewegungen. 

Er fam wieder, fie mußte ed. Gie 
fonnte ihn ehr lieb gewinnen, fie fühl» 
te e8, und dennoch — dennoch — wäh— 
rend fie eben dem jubelnden Zuge folg- 
te, der den heimfehrenden Siegern ent- 
gegenging, fam jolhe Traurigkeit 
über fie, deren Anlaß der Befuch ie- 
nes Künftlers, deren. Grund aber ihr 
felbit im Augenblid durchaus under: 
ftändlich und räthjelhaft war. 

Während Metella fo, in ihre Gedane- 
fen eingefponnen, ging, bemerkte fie, 
plögli aufblidend, ein Gefiht, da3 
mit ftarr erfchredtem Ausdrucd auf fie 
gerichtet war, Jäh ſchoß ihr eine 
dunkle Blutwelle in die Wangen. Wie 
an den Boden gewurzelt blieb Metella 
ſtehen und ſah ſcheu hinüber au ber 
Jugendgeſpielin, die, einen Kranz in 
der Hand, feſtlich gekleidet mit den an— 
deren Frauen des Lagers den Siegern 
entgegenzog. 

Jetzt kam ſie herangeeilt. 

„Metella!.. Du?l..." 

Metella antwortete nicht und ſchlug 
nur zögernd in die dargereichte Rechte. 

„Ich traue meinen Augen nicht, Me— 
tella!”.... 

„Ja — ja — ich bin’s, Licinia.....“ 

Mit tajtenden, unficheren Bliden ja- 
ben fie einander an, die beiden Patri— 
ziertöchter, die fich hier im Heere der 
aufftändifchen Sklaven mwiederfanden. 
Aber während in die großen dunftlen 
Augen der Kleinen Licinia foaleich der 
ruhige Ausdrud der Faflung und der 
Unbeenatheit mwieberfehrte, jah Metel- 
la gequält umher. Ihre vollen, blü— 
benden Lippen fchloffen fich feit zu 
einem bitteren Ausdrud. Hoc auf rich- 
tete fie fich und fah auf ihre Gefpielin 
bon einit herab wie eine Sünbderin, die 
ftol3 und ungebeugt ihr Urtheil. zu 
empfangen fich bereitet. 

„sh hatte gehört, Metella,.... ich 
hatte gehört, e3 fei eine Veſtalin im 
Lager, aber. daß Du eö feift, hab’ ich 
nicht geahnt.” Metella Tchmwieg. 

„Wußteit Du, daß ich“ ... fragte jet 
Ricinia, während nunmehr fie bi3 an 
das blaufehmwarze-Haar erröthete, 

Metela jehüttelte den Kopf. 

„a, fiehit Du, Metella, ih — ich 
— bin —....“ 

Ricinia blieb ftehen, mit einem ent- 
ſchloſſenen Blicke ſah ſie Metella gera— 
de in die Augen. 

„Meinem Ehegemahl bin 
Sklavenheer gefolgt.“ 
„Deinem Gemahl?“ 

„Ja. Mein Gatte war Sklavbe, der 
Gärtner der Tullia, er ftammt aus 


Frei 
| für 
grauen. 


Eine fyran, die fett Jahren an einem gefährlichen 
Mutterleiden und ähnlichen Krankheiten Titt und als 

firungslos vonAerzten aufgegeben wurde, ift ichlieh- 
* durch ein einfaches und harmloſes häusliches Mit⸗ 
tel von diejem fhreclichen Beiden geheilt worden. Jr: 
gend einer ähnlich behatteten Frau. die diejes wunder: 
bare Mittel zu prghiren wünicht, überjende ich auf 
Verlangen ein Probe-Padet frei. Man adbreifire: 
Bird. Emily Baflet, Bug K. South Bend, Int u 


ich in’3 


RT > 


„Abendpuft“, Ghicago, Samftag, den 23. October 1897. 


Yubüa, aus eblem Geſchlecht und kam ! 


ur durch linglüd in Sklaverei. Wir 
iebten uns, und da bin ich ihm ge 
olgt.“ 

Sie lächelte, ganz bleich war ſie ge— 
orden. 

„ja, jo fam das...“ jehte fie hin⸗ 
u. 
Seht jah fie zu Metella empor, als 
ei es nun nicht mehr ala felbitver- 
tändlich, daß auch) diefe ein Wort über 
ihre Zugehörigfeit zum Sklavenheere 
Ipreche. Uber Metella blieb jtumm. 
Nur feiter, nur herber noch ſchloß ſich 
ihr Mund, und ihre Bruſt wogte von 
ſchwerem Athem. 

Licinia ſchwieg betreten, plötzich 
jauchzte ſie auf und ſtürmte den jähen 
Abhang hinab. Drunten erſchien in 
ehernen Harniſchen ein Reitertrupp, 
deſſen Führer jubelnd vom Pferde 
ſprang. Seine Stirn war verbunden. 

„Jehuda!“ ſchrie die Römerin und 
warf ſich in die Arme ihres Gatten. 

... Metella ging und plötzlich nun, 
mie im Lichte eines aufleuchtenden Bli— 
tzes, ward ihr klar, was ſie vorhin ſo 
bedrückte. Sie ſah nun, daß ihr Le— 
ben in dieſem Lager weder Halt noch 
Zweck hatte. Sie war hierhergekom— 
men von einer Idee getrieben, der ſie 
heute noch anking. Gewiß, es dünkte 
ſie ihr Recht, daß ſie jenem Kerker zu 
Rom entfloh, — aber wohin — wohin 
war ſie gerathen! Was hatte ſie hier 
im Sklavenheere bis heute getrieben? 
In der lärmenden Geſellſchaft wüſter 
Zecher, mit Dirnen, Gauklern und 
Tänzerinnen hatte ſie die Zeit ver— 
bracht in ſchimpflicher Vertrautheit mit 
allen, die der Leichtſinn im Lager zu— 
ſammenführte. Zur Zechgenoſſin je— 
nes reichen Praſſers hatte ſie ſich er— 
niebrigt, Gefährtin feiner frechen Ge- 
lage mar fie gemwefen. UN’ deffen hatte 
fte fich nicht gefchämt bis heute. Nun 
aber, da fie die Jugendgefpielin ge: 
troffen, jenes Patrizierfind, daz feine 
Liebe hierher getrieben, das feinem 
heiligen Gefühle alles opferte, nun 
ward ihr klar, mas fie felber gethan, 
mie faljche Wege fie gegangen und an 
wie unziemlichem Plage fie hier geme- 


fen war. 
(Fortfegung folgt.) 


Zu viele Gefege. 


In der Münchener „Allg. Ztg.” wird 
Klage erhoben über die machlende und 
berwirrende Ueberfülle der 
Gefege, mit denen der deutfche 
Staatsbürger bealüdt wird. Man 
follte meinen, fo fagt dag Münchener 
Dlatt, daß mit allen diefen Gefeten, 
die angeblich einem dringend und tief- 
gefühlten Bedürfniß entfprechen, das 
deutfche Volt von nahezu allem LXeid 
und Elend befreit und eigentlich fo 
glüdlich gemacht fein müßte, daß Zu— 
friedenheit auf jedem beutfchen Antlig 
ftrahle. Was nehmen wir aber ftatt 
deffen wahr? MWeberall Klagen, über- 
all Unzufriedenheit, überall Kampf der 
einzelnen fozialen Schichten und Xn- 
terefiengruppen gegen einander, überall 
HSiweifel und Krit@®; nur ein Glaube 
Icheint nicht wanten zu follen, ber 
Olaube an die Alles heilende Wunbder- 
wirfung der Gefeßgebung. 

Die „lg. Zta.“ beichäftiat fich mei- 
ter mit den beiden Urfachen diefer un- 
heimlichen Ihätigfeit der Geſetzge— 
bungsmafchine. Die eine liegt in dem 
Beftreben der Wahltandidaten, für alle 
angeblichen oder wirklichen Uebelftände 
Heilung zu verfprechen. Diefer Tadel 
des Münchener Blattes richtet fich, 
wenn das Wort jelbit auch unausge- 
Iprochen bleibt, erfichtlich gegen die 
Mittelftands- und Wararierpolititer. 


| Die zweite Urfache aber lieat in dem 


Uebereifer der Regierungen, und, mie 
da3 Blatt hätte Hinzufügen können, in 
deren Schwäche aeaenüber dem Anftürs 
men der Sntereffenpolititer. Die Müns 
chener „AU. Ztg.“ läßt fich hierzu, mie 
folgt aus: „Manche NReffortchef3 hul- 
digen auch dem falfchen Glauben, daß 
der Werth ihrer Thätiqkeit fich nach der 
Anzahl der Gefete richtet, die fie durch- 
gebracht haben ... . So entjtehen die 
endlofen Barlamentäfeffionen, die alles 
erihöpfen, Regierung und Abgeorbn te, 
die leeren Häufer, die jedem Fremden 
auf den Tribünen da8 Gefühl Tchmerz- 
lichfter Enttäufhung bereiten, Die 
überftürzten Arbeiten in Minifterien 
und Parlamenten und fchließlich die 
Fluth von Geſetzen, die nach kürzeſter 
Zeit der Umarbeitung, der Ergänzun— 
gen, der Korrekturen bedürfen undNie— 
mand befriedigen, weil fie zu haſtig 
etwas vorſchreiben, weil ſie ohne Vor— 
ausſicht der weittragenden Wirkungen 
gegenüber der Vielſeitigkeit unſeres 
modernen Lebens gemacht ſind.“ 

Das Blatt warnt davor, denStaats⸗ 
gedanken zu übertreiben und alles re— 
geln zu wollen, in alles hineinzugrei⸗ 
fen und nichts mehr der Kulturent⸗ 
wicklung des Volkes und der Sitte und 
Gewohnheit überlaſſen zu wollen. 

„Dann entſtehen Geſetze, die ein 
todter Buchſtabe bleiben, weil es an 
Organen fehlt zu ihrer Ausführung 
und ihrer Kontrolle und weil ſich die 
geſetzliche Regel zu ſchwach erweiſt ge⸗ 
aenüber der ungeheueren Macht der be— 
ftehenden Zuſtände.“ 

Ganz wie bei uns. 


Der braſilianiſche Rationalkoch. 


Feinſchmeckern empfiehlt ſich der 
brafilianifche „Cozinheiro Nacional“ 
oder „Nationalfodh“, in dem bie manz 
nigfaligften Rezepte zur Zubereitung 
der in Brafilien — Thiere 
zu finden ſind; ſo für den Tapir 16 
und den Affen 7 Kochvorſchriften. 
Von letzterem heißt es: „Man nimmt 
einen Affen, ſchneidet den Kopf ad und 
richtet ihn zu: 1) am Spieß geſpict; 
2) im Ofen gebraten; 3) gedünſtet mit 
Gurken; 4 geſtopft mit indiſchen Fei— 
gen; 5) gekocht mit Kürbis; 6) gekocht 
mit Bananen; 7) gebraten mit Salat 
von ſüßen Kartoffeln.“ Am meiſten 
geprieſen wird das Schlangenfleiſch, 
das angeblich jedem anderen vorzuzie⸗ 
ben ift und dabei unfehlbar Herztrant- 
hen ift und dabei unfehlbar Herztranf- 
beiten heilt, Unter den Schlangen wie: 


ver nimmt an, Wohlgefhmad und 


aache Männer, 


„Drei Alaffen von Männern“ ift der Titel eines VBiücheldens im Nas 
Therformat, Joeven herausgegeven, das die Folgen von Jugendfünden und fpäterer 


Erzejle beichreibt. 


Seder [hmwahe Mann, ob Iedia, verheirathet, jung oder alt, 


jollte e3 Teen und dadurd den Nuken meiner dreigigjähriaen Erfahrung als Spes 
zialift in der Behandlung von Berlufen, Impaten, Idwadyen Rüden, He: 
Denbrud und FArledyt entwickelten Cheilen erhalten. 


Medizinen beilemmicht. 


* 


Auf mein profeſſionelle 


Ich kenne die Wirkung eines jeden 
verſchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menic konftatiren, daß Mebi« 
zinen im beiten Yale nur anregen Sie 
bauer nicht auf. Wir müfien ein natürliche 
Mittel gebrauchen, und ift eg nicht nöthig, 
in bie Ferne zu jchweifen. Warum nit 
eine bon der allmeifen Mutter Natur fo 
gütig gefchenkte Kraft benuten? Daß 
dem Leben der Menfhen und Thiere 
wichtigfte Element — Elehtrisität — 


ift in meiner neuesten verbefferten Galoas 
nifhen Körper-Batterie und dem Gußs 
penforium enthalten. 
dauernde Seldjtbehandlung. 

8 Mort fann id verfidern: 


Eine pofitive und 


Alle hwahen Männer, ob jung, alt ober in mittleren Jahren, melde nur baß 
geringfte Sundament zum Aufbau neuer Kraft befigen, durch richtigen Gebrauch 
meines elekirifßenbiürtels pofitiv und bauernd zu heilen. Ueber 


5000 haben dies im legten Nahre bemwiefen. 


Verlufte innerhalb dreifig Tagen befeitigt. - 


— 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Theile, entwickelt dieſelben und heilt 


Hodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (ftei und ber⸗ 
ſiegelt mit dem Buch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeug⸗ 


niſſe in jedem Monat. 


Ich verwirke 85000. falls die Ströme meines Gürtels nicht fofort beim An« 
legen vom Körper verſpürt werden. Man trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 

Wenn möglich, ſprechen Sie in meiner Office vor, woſelbſt Sie mich koſten⸗ 
frei konſultiren können, oder aber ſchicen Sie einen in der Nähe wohnenden 
Vekannten, der die Gürtel für Sie in Augenſchein nehmen würde. 

Man ſchreibe heute noch um das Pamphlet und weitere Aufklärung. 


DR. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, III. 
Sprechſtunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 


Heilkraft den erſten Platz die Klapper— 
ſchlange ein. 
Steinen bemerkt hierzu 
Werke „Unter den Naturvölkern Zen— 


tral-Braſiliens“: „Den größeren Theil 
der aufgeführten Gerichte haben wir 


redlich durchgekoſtet, doch ſind die we— 


nigen Schlangen, denen wir begegnet 
ſind, leider niemals in den Kochtopf 
Affenfleiſch 
konnte ſich Steinen nicht recht begei— 


gewandert.“ Für das 
ſtern, der Tapir verdient dagegen 
wirklich gegeſſen zu werden. Jaguar— 
fleiſch, das 1884 wie fettes Schweine— 
fleiſch vortrefflich mundete, hat Stei— 


nen auf ſeiner zweiten Schingu-Ex— 


pedition 1887 nicht genoſſen. Dafür 
verzehrte er unter anderem in den 
Schuppen geröſteten Alligatorſchwanz. 
„Das fiſchaärtig in dicken Längsbün— 
deln“ geordnete Fleiſch war etwas 


zäh, aber wohl genießbar und wurde 
bon dem einen als filch-, von dem ans | 
und 
der Abmechfelung halber unferer Carne ı 


deren als frebsartig betrachtet 
fecca vorgezogen.“ 


— Rafernenhofblüthen. — Feld— 


mwebel: „Kerl, Sie find ja ein Dumme | It frei 
! Bandagen für Nabelbriche, 
Leibbinden für ſchwachen 


heits-⸗Akkumulator!“ 


— Unbegreiflich. — Backfiſch (nach 
dem erſten Kuß): „Und da ſteht die 
Melt nicht fi?!“ 


Palälte auf Rädern. 


Buffetwagen, mit Badezimmern und Bar: 
bierituben, Wagen mit feparaten Abtbei- 


lungen, Schlatwagen und Wagen mit freier | 


Austicht bilden den prächtigen „Suniet 
Limited“: Zug, welcher Ghicago jeden Tiens- 
tag und Samitag um 1:30 Uhr via der Ghi- 
cago & Alton Gijenbahn verläßt; mur drei 
Tage nad Galifornien Gity Tier Office: 
101 Adams Strafe, Marquette Gebäude 
und 238 Glarf Strafe. ' 


rei verfandt an Männer. 


— — “ 


Ein Maun in Michigan entdedt ein | € 


bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berlujt von Krait. 


Proben werden frei an alle verfaudt, Die 


Darum fchreiben. 


Garı 3. Walter von Kalamazoog Jiig., 
einem jahrelangen Kampie gegen DIP jeeliichen una 
lörperlihen Xeiden Dom verlorene: Diannvarleıs das 
tihrige Wittel gefunden, weiches Das Teiden berlt. 

e bewabrt das Geheimunß Torgjältig; aber er iR 

eine Probe der Medizin afen blännern zu 
die an irgend einer Form geihledptlicher 
Ehrwame leiden, als Wolge_von jugendlicher uns 
wiffendeit, wie vorzeitigen Berluit de3 Gedächtniie 
fe und der Kraft, jhwadgen Küden, Rrampfaders 
breub und WAuszehrung. a8 „Heilmittel bat eıme 
beiouders angencome Wirfung von Wärme und 
fheint unmittelbar zu wirten, Indem «8 die verlangs 
te Rraft und eine Öntwidlung gibt, wie fie mac 
gwänit wird. Das Mittel beilte Dir. 
doliftändig von allen den Leben und Leiden, die 
jabrelangem Mißbrauh der natürlich. feigejege 
x bertiloren, und jo in jedem alle 


äffig jein. 

Gine Yitie an Mr. Gar! 3, Waller, 143 Mafonie 
Temple. Kalamazoo, Mic,, bei der Sie angeben, da 
Gie eine Brobe feines yeilmittels tür Männer wüns 
den, wird jojort erfüllt, und keine Vergütung its 
end weldher Art wird vom ihm geiordert werden. 

e but eim großes Anterefle daran, dak die Runde 
von bdiejem großartigen seilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Vrobe ficher Ders 
fegelt in einem durbaus einfachen Bader, jonah ver 
Empiänger feine Yurdt vor Unbequemlichkeit oder 
Belanntiwerden zu haben braucht: m 

Befer werden gebeten. obne Werana ın Khreikem 


Eine glüklide Ehe 
EERBERESTIRP ESTER 


einzugehen und gefumde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Willenswerthe über Geichlechtö-Seranfbeiten, 
ugendliche Berirrnngen, Impotenz, Unfruchte 
barkeit u. |. w. enthält Bas alte, gediegene, deutiche 
ud: er Retiungs: Under‘, 45. Aufl, 250 
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— — der „Abendpoft. "N 
New DHorter Plaudereien. 
„Da Banda Rofia di San Eeveco“. — Die berübmt 
 Halienijhe Militärsfapelle im Opern = gaus. - 
8 der Name bedeutet und mie fie jpielen. - 


ierd der Xotfal: Batriotismus Ne gegen Souja 
‚Aullommen lafien? 


"New Yorf, 21. Oft. 1897. 

Ich liebe die Abwechſelung. Darü- 
ber bin ich mit mir einig. Früher galt 
die New NYorker Muſik-Saiſon nicht 
eher für eröffnet, als bis Seidl ſein er— 
ſtes Philharmoniſches Konzert gegeben 
oder die große Oper im „Metropolitan 

Opera Houfe“ angefangen hatte. Dies- 
mal ijt die Saifon von den Gebrüdern 
Rojenfeld, nämlich dem Karl und dem 
Iheodor, eröffnet worden und zwar 
mit einer Militär = Kapelle und natür- 
ih im Opernhaus, denn die Rofen- 
felds find noble Leute, die fich mit 
Kleinigkeiten nicht abgeben — ausge= 
nommen die Qiliputaner. Was fo der 
richtige New Yorker Mufit - Ariftofrat 
ift, der einen Militär-Mufiter über- 
haupt nicht unter die Mufiter rechnet, 
zudt über diefe Eröffnung unferer 
Mufil-Saifon natürlich die Achfeln 
und betrachtet die leßtere noch lange 
nicht ala eröffnet. Aber fie ift e3 troß- 
dem, denn die erwähnte Militär-Ka- 
pelle von Karl und Theodor Rofenfeld, 
für die al3 allgemeiner Manager noch) 
Henth Rofenberg fungiert — den hätte 
ih um ein Haar vergefjen — darf An- 
fpruch darauf machen, unter die Mus 
fiter gerechnet zu werben. Der Name 
der Kapelle ift „Banda Rofla di San 
Severo,“ mas außerordentlich fchon 
klingt und italienisch if. Auf Deutfch 
heißt das „Die rothe Kapelle von San 
Severo,” woraus Sie erfehen fünnen, 
daß ich Italieniſch ſo vollkommen be— 
herrſche, wie verſchiedene andere Spra— 
chen, die hier aufzuzählen zu viel Raum 
erfordern würde. Die rothe Bande von 
San Severo iſt Italiens berühmteſte 
Militär-Kapelle und im Lande der 
Makkaroni ungefähr das, was Souſa's 
Militär-Kapelle oder des ſeligen Gil— 
more Orcheſter unter Viktor Herbert 
hier bei uns iſt. Sie heißt die rothe 
Kapelle, weil ihre Mitglieder knallrothe 
Streifen an den Hoſen und ebenſolche 
Federbüſche auf den Helmen haben. 

Man war auf ihr erſtes Auftreten in 
New VYork nicht wenig geſpannt, denn 
der Karl Roſenfeld und der Theodor 
Roſenfeld und der Henry Roſenberg ſo— 
wie Hermann Strelitz, der ebenfalls 
Manager bei den Roſenfelds iſt — um 
ein Haar hätte ich den auch vergeſſen — 
hatten für eine geſchickte Reklame ge— 
ſorgt. 
das wiſſen wir ja. Und dann hatten 
ſie die Preſſe wie immer höchſt nobel 
behandelt. Mir hatte der Karl Roſen— 
berg und der Henry Strelitz — Herr— 
gott, ich werde ja ganz konfuſe — ich 
wollte ſagen, mir hatten bie Roſenfelds 
zwei hochfeine Sitze im Orcheſter-Circle 
des Opernhauſes geſchickt, nicht zu nahe 
der Bühne, denn ſie wiſſen jedenfalls, 
daß meine Trommelfelle aus allerfein— 
ſtem Ziegenleder hergeſtellt und eigent— 
lich nur für ganz vornehme Muſik ein— 
gerichtet ſind. Außerdem kann man 
vom Orcheſter⸗Circle aus über das 
ganze Parkett wegſehen und bequem 
feſtſtellen, wer ſonſt noch da iſt, und 
auch das liebe ich über Alles. That— 
ſächlich waren alle Diejenigen, da, mwel- 
che bei folchen Gelegenheiten nie zu feh- 
Ien pflegen: Mufiter, Literaten, Kriti- 
ter, Löwen und Löminnen der Gejell- 
ſchaft und eine ſchwere Menge italieni— 
Icher Barbiere und Stiefelputzer. Die 
Letzteren lieferten den Enthuſiasmus, 
denn für die übrigen Zuhörer war das 
Klatſchen bei der ſchrecklichen Hitze, die 
im Hauſe herrſchte, mehr Arbeit als 
Vergnügen. 

* * 

Leider litt das erſte Konzert unter 
zwei Uebeln. Erſtens ſpielten die Leute 
bor einer Wanddekoration, welche nicht 
Tiefe genug hatte und die Akuſtik be— 
einträchtigte. Alle Fortiſſimo-Stellen 
wirkten wie ein Höllenlärm, jo unge— 
fähr, wie ſie ein Eiſenwalzwerk hervor— 

“bringt, und man hatte das Gefühl, ſich 
die Ohren zuhalten zu müſſen. Signor 
Porrantino, der Kapellmeifter, hätte 
mit Rüdficht darauf Die Tonftärke ru= 
big etwa mildern können. Offenbar 
äft er an größere Räumlichkeiten oder 
an Ronzertiren im Yreien gewöhnt. 
Der ziveite Uebelftand beitand darin, 
daß das Programm zu lang war und 
ermübete. Davon abgefehen fpielt die 
Kapelle ausgezeichnet und mit einem 
Feuer, mie e8 weder Ziehrer's Deutſch⸗ 
meifter, noch die Berliner Militär-fta- 
pelle, welche hier gaftirte, noch Philipp 
Soufa’3 Kapelle oder Viktor Herbert’s 
beiten. Dazu gehört aber italtenifches 
Blut und italienische Leidenichaft. Was 
der Signor Porrantino aus den Nume 
mern aus „Cavalleria Rujticana“ her- 
außbolte, war wirklich eritaunlich. Aber 
noch weit erftaunlicher war die Wieder- 

abe von Schubert’3 Serenade „Leife 
meine Lieder.“ Wer da erwars 
tete, Daß biefes urdeutfche Lied mit fei- 
ner urbeutfchen Innigfeit und uner= 
arünblihen Gefühlstiefe von den Ita— 
lienern verpfufcht werden würde, fah 
fich gewaltig getäufcht. Man jollte e3 
nit für möglid) halten, daß eine Ka- 
pelle, die über einen ſolchen mufifali- 
ſchen Donner nebſt Hagelſchlag ver- 
fügt, eine derartige Zartheit des To— 
nes entwickeln kann wie ſie das in dem 
genannten Ständchen that. 

Der künſtleriſche Erfolg der ‚Vanda 
Roſſa“ iſt außer Frage. Hoffentlich ift 
ber finanzielle nicht minder groß. Die 
Unternehmer derartiger Milttär-Ron- 
zerte Batten bisher bier in Amerika 
ſtets einen ſchweren Stand,meil fie mit 
dem amerifanifchen Lotal- Patriotis⸗ 


mius zu kämpfen haben, der irgend eine 


andere Militär⸗Kapelle gegen Souſa 
und Gilmore nicht aufkommen läßt. 
Mir fahen das bei den deutfchen Mili- 
tür-Rapellen und bei Ziehrer. „Sehr 
gut, ausgezeichnet!“ bemerkte Kritit 
nn Publitum, „aber mit unferem 
a ober ber Gilmore’fchen Kapelle 
fie fich doch nicht meffen!“ Ge 
ee Urtheil wird jet über 
Banda Roffa“ gefällt. Dagegen 
icht anzufämpfen. 
Sehr que ift die Idee der Rofenfelbs, 
m ber Militär-Mufit auch Soliften 


Darin find die Rojenfcld3 qroß, | 


"Yustunftsmittel nichts, 


zramm weniger eintönig. Die Soliſten 
ind ſonderbarer Weiſe zwei Deutſche: 
ine Sopraniftin Frl. Margarethe von 
> und eine kleine Geigen-Birtuo- 
in Namens Carlotta Stubenraud, die 
ihren Namen mit Recht trägt, denn für 
in junges Mädchen Spielt fie, daß nur 
Alles jo raudt. Sie tritt in einem 
furzen mweißen Kleide auf, mit weißen 
Strümpfen und weißen Schuben und 
dedankt fich für den Applaus, der ihr 
reichlich zu Theil wurde, mit allerlieb- 
ten Aniren, was dem quten Bublifum 
ungeheuren Spaß machte. E3 rief die 
Kleine immer von Neuem heraus, nur 
um fi immer noch Eins vorfniren zu 
laſſen. Es gibt doch noch harmloſe 
Gemüther. H. Urban. 


Die Ver. Staaten von Auſtralien. 


Die mageren drahtlichen Mit— 
theilungen über die Verhandlungen 
ver Bundesfonpention der 
auftralifhden Kolonien in 
Sydney laflen nicht genau, erkennen, 
in wie hohem Grade der Gedanfe eines 
auftralifchen Staatenbundes wirklichen 
Hortjchritt gemacht hat. So viel jedod) 
läßt fich feititellen, daß die folonialen 
Staatsmänner die von dem Kolonial- 
minifter Chamberlain im Sommer ge- 
gegebene Mahnung zu Herzen genom= 
men haben, al3 er in einer der Ab— 
Ichiedsreden jagte, daß der engere An= 
Ihluß an das Reich vorangehen müffe. 

Die Tagung der auftralifchen Buns 
deskonvention, die nach dreiwöchentli— 
cher Dauer vor vierzehn Tagen geſchloſ— 
ſen wurde, iſt die zweite: die erſte fand 
in Adelaide ſtatt, und zwiſchen dieſen 
beiden Tagungen liegen die Verhand— 
lungen in den verſchiedenen Kolonial— 
Parlamenten über die in Adelaide aus— 
gearbeitete Geſetzworlage zur Schaffung 
eines Bundesparlaments. Dieſe „Com— 
monwealth-Bill“ kam in den geſetzge— 
benden Verſammlungen zur Behand— 
lung, während die leitenden Staats— 
männer in London beim Regierungs— 
Jubiläum waren. Es war unter dieſen 
Umſtänden nicht überraſchend, daß tiefe 
Meinungsverſchiedenheiten über we— 
ſentliche Punkte der Vorlage zu Tage 
traten und ſich ſchroffe Gegenſätze bil— 
deten zwiſchen den Anſchauungen der 
volkreicheren und der weniger bevölker— 
ten Kolonien. Während der Bundesge— 
danke im Stadium der parlamentari— 
ſchen Beſprechung beinahe in die Brüche 
ging, hat nun die Bundeskonvention in 
Sydney diefe Dornenvolle Angelegenheit 
entichieden einen Schritt meiter ge— 
bracht. Die erfte Errungenschaft !it, 
daß die Kolonie Queensland, die ftch 
biälang der Bewegung fern hielt, den 
Wunſch zum Anſchluß ausdrückte und 
auf der dritten Tagung der Konven— 
tion in Melbourne im Januar 1898 
vertreten ſein wird. Des Weiteren hat 
die Konvention in Sydney über drei 
ſtreitige Punkte, die in den örtlichen 
Parlamenten die Meinungen theilten, 
wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Es handelte 
ſich um die Staatsrechte, um das Recht 
des Bundesſenats über Finanzvorlagen 
und um die Mittel, bei einer Meinungs— 
verſchiedenheit zwiſchen den beiden 
Häuſern des Bundesparlaments die 
Geſchäftsſtockung zu verhindern. Der 
Konvent in Sydney hat mit einem 
Mehr von 41 gegen 5 Stimmen den 
Grundſatz der gleichen Vertretung aller 
Kolonien, groß und klein, im Bundes— 
ſenate angenommen, und damit die 
kleineren Kolonien vor der Ueberſtim— 
mung geſchützt. Dem Wunſche der klei— 
nen Kolonien entgegen wurde jedoch be— 
ſchloſſen, daß der Senat kein Recht auf 
Abänderungen von Finanzvorlagen 
haben ſolle. Die Frage, was gethan 
werden ſolle im Falle einer Meinungs— 
verſchiedenheit zwiſchen den beiden 
Häuſern des Bundesparlaments, gab 
zu langen Debatten Veranlaſſung, in 
denen weit auseinandergehende Anſich— 
ten geäußert wurden. Schließlich einig— 
te man ſich zu einem Vergleich, wonach 
eine Meinungsverſchiedenheit die Auf— 
löſung der beiden Zweige der Legisla— 
tur zur Folge haben ſolle; nütze dieſes 
ſo ſolle das 
Dreiviertel-Mehr in der vereinigten 
Sitzung der beiden Häuſer die Sache 
entſcheiden. 

So günſtig die Ausſichten für die 
Verwirklichung des Bundesgedankens 
ſcheinen, ſo kañn man nicht umhin, zu 
bemerken, daß diesmal Neuſüdwales 
an der Spitze der Oppoſition gegen die 
Föderation ſtand, während in früheren 
Jahren dieſe älteſte Kolonie die Ver— 
brüderung warm befürwortete. 

— Anklänge. — Mutter: „Was 
thun denn unſere Töchter?“ — Vater: 
„Lieſi lieſt, Mali malt und Martha 
martert das Klavier.“ 
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+ Kontre-Amiral Worden. 


Kontre-Admiral Sohn 2. Worden, 
der am 16, Dfiober in Wafhington 
ftarb, war am 12, März 1817 in 
Mount Pleafant, Weftcheiter County, 
N. Y., geboren. Er trat 1834 als See- 
fabeit in die Bundesmarine ein und 
wurde ber brafilianifchen Station zu- 
getheilt. 1846 wurde er Lieutenant und 
war in den Jahren 185060 beim 
pacififchen Gefchwader, an der Marine- 
Sternwarte, und wurde in der Broof- 
Ipner Navy Yard ftationirt. Kurz nad 
Ausbruh des WVürgerfrieges, April 
1861, wurde er mit der Uebermittelung 
einer jchriftlichen Votjchaft an den vor 
Penfacola, Florida, Tiegenden Kapt. 
Adams betraut. Er traf rechtzeitig da- 
jelbjt ein, jedoch bei fo ftürmifchen, 
nebligem Wetter, daß er befürchtete, 
unterwegd dom Feinde überrafcht und 
gefangen genommen zu werden. Bevor 
er fich daher einem Boote anvertraute, 
bernichtete er die Depefchen, deren In⸗ 
halt er auswendig gelernt hatte. So 
richtete er ſeinen Auftrag aus, fiel je— 
doch eine Woche ſpäter, als er mit einem 
Rapport nach Waſhington zurückeilte, 
den Konföderirten in die Hände und 
wurde erſt nach fiebenmonatlicher Ge— 
fangenſchaft, die ſeine Geſundheit ge— 
brochen, auf Ehrenwort entlaſſen und 
war ſo zur Unthätigkeit verdammt, bis 
er ſchließlich formell gegen einen ge— 
fangenen Offizier der Konföderirten 
ausgetaufcht wurde. m März 1862 
erhielt er da8 Kommando des tleinen 
Monitors Ericfon’3 und fuhr fchleu- 
niojt nach Hampton NRoad3, wo ber 
Stolz der Konföderirten, der „Merri⸗ 
mac“, große Verheerung unter den 
Kriegsſdiffen der Union angerichtet 
hatte. Der „Cumberland“ und der 
„Congreß“ waren bereits in den Grund 
gebohrt und der „Merrimac“ im Be— 
griff, die „Minneſota“ und den „Law— 
rence“ zu zerſtören, welche ſich feſtge— 
fahren hatten. 

Die beiden Schiffe zu retten, hatte 
fih Worden zur Aufgabe gemacht, ala 
der winzige Monitor fich dem unge- 
fügen „Merrimac“, der die „Minne- 
fota“ bereitS eine feiner furchtbaren 
Breitfeiten hatte koſten laſſen, nahte, 
machten fich die Konföderirten über bie 
„Käfekifte” Iuftig. Doch die Späße hörs 
ten bald auf, al3 der Monitor mit fei- 
nen beiden Gefchügen einenTreffer nach 
dem andern auf feinen riefigen Gegner 
feuerte, der ihm jelbjt gar nicht beizu- 
fommen jchien. Der Kommandant bes 
„Merrimac” machte Tchließlich den Ber- 
fu), das Hleine Fahrzeug zu überren- 
nen, und fein Bug fuhr bereit3 über 
den Monitor hinmeg, als eine Bombe 
aus dem Gefchügthurm des Iehteren 
durch den Panzer des „Merrimac” ein 
Koh riß und auf der anderen Seite 
wieder zum Vorfchein fam,. Der „Mer- 
rimac” wurde al3 Wrad von Schlepp= 
dampfern jorigezogen und die gejtran= 
deten Bundesjhiffe maren gerettet, 
Worden ſelbſt war im entfcheidenden 
Augenblid verwundet .- Boden ge- 
ftrecft worden. 

Die Heldenthat brachte ihm bie Be- 
förderung zum Kommandeur ein. 1863 
murde er Kapitän und nahm mit Au3= 
zeichnung an dem Bombardement von 
Fort MeMfifter theil, fomwie an der 
Blodade von Charlefton. Nach Beendi- 
gung des Krieges wurde er 1872 zum 
Kontre-Abmiral befördert, befehligte 
1875—77 das europäifche Gejchmader 
und trat im Dezember 1886 mit voller 
Penfion in den Rubeitand. 


Die Deutidhen in Antwerpen. 


Eine bemerfensmwerthbe Zufammen= 
funft findet jegt (vom 21. biß zum 23, 
D8t.) in Antwerpen Statt. Die Bürger: 
meijter und Vorfigenden der Handels 
fammern des Rheinlandes, MWeitfaleng, 
Mittel- und Sübddeutfchlandg find als 
Göjte der größten belgifchenHafen- und 
Handelsftadt geladen worden, un die 
bortreffliden Hafeneinrichtungen Ten= 
ren zu lernen und den Bau des 
Khein-Schelde-Kanal3 in 
Fluß zu bringen. 

Wie aus Brüffel gefchrieben mwirb, 
werden die deutfchen Gäjte einen eben- 
fo herzlichen wie glänzenden Empfang 
in Antwerpen finden und auch vom bel- 
gifchen Könige im Brüffeler Königs- 
Ichlojje empfangen mwerden. Inmitten 
der feitlichen Vorbereitungen der Ant 
twerpener Gemeindebehörden und Han= 
velsfreife erhebt fih das vlämifche 
Hauptorgan der Krijtlichen Demofra- 
ten, der „Rlotfe Roeland”, und ift jo 
tühn, zu behaupten, daß die große 
Mafle der Antmwerpener Bevölkerung 
tiefem deutfchen Befuche, der allerdings 
„praftifche und jehr werthoolle Folgen“ 
für Antwerpen haben fünne, nur mit 
Mibtrauen entgegenjehe, nicht nur weil 
ein Ausländer, der Vertreter des Norb- 
deutfchen Lloyd De Bary, den Befuch 
eingeleitet habe, jondern auch meil bie- 
ſer Beſuch „ein meiterer Schritt zur 
materiellen und moralifchen Einverlei- 
bung Antmwerpen3 in Deutfchland jei“ 
und diefe Einverleibung die politijche 
erheblich erleichtern werde. 

Schon heute — fchreibt das Blatt — 
feit thatfächlich Antwerpen Deutfchland 
tributpflichtig; die großen Handlungs 
und NRhederhäufer, die Ausfuhrhänd- 
ler, Schiffämafler und Vermittler jeien 
in ihrer großen Mehrheit Deutjche, die 
meiften Jnduftrien feien in beutjchen 
Händen, jo daß die Deutfchen in Ant- 
mwerpen zu Haufe feien, ihre eigenen 
Vereine, Säulen, Kitchen, Rieferanten 
haben und eine Stadt in der Stadt 
bilden. Da die 20,000 Deutjchen Ant- 
mwerpens nur bei Zanbgleuten faufen, 
fo erleidet der Antwerpener Kleinhan= 
del große Verlufte. Dazu erringen Die 
Deutfchen alle Ehrenftellen; fie find in 
den Gemeinderath eingedrungen, find 
Borfigende in der Handeldfammer und 
aeben in den alten Antwerpener Gefell- 
fchaften ven Ton an. Und man muß 
nur hören, mit welcher Zuperficht alle 
diefe Leute bei amtlichen Gelegenheiten 
bon unferer Schelde, von unferm [chö- 


nen Hafen, von unferer Stabt fprechen. - 


Sie glauben wirflih, daß das fchon 
eingetroffen ift. Alle tlarjehenden Ants 


werpener kennen dieſe Lage, aber fie 


| Haben weder Batriotismus noch Mann⸗ 


haftigkeit, gegen die planmäßige und 
unverſöhnliche Uſurpation ihres na— 
tionalen Lebens durch das deutſche Ele⸗ 
ment zurückzuwirken. Die tauſende An⸗ 
geſtellten, die von den deutſchen Zrei⸗ 
willigen verdrängt worden, alle ruinir⸗ 
ten Kleinhändler, die in ihrem Brot— 
berdienfte bedrohten Makler, Verinitt- 
ler wollen gegen da3 beutfche-Element 
borgehen, haben aber feine Macht. Ind 
darum wird das Volt Antmwerpenz fi 
nicht vor dem Wagen ber deutfchen 
Bürgermeifter vorfpannen. 

Diefes Auftreten des chriftlichen de= 
mofratifchen Blattes ift fehr bezeich- 
nend; e8 weiß, daß die beutfchen Gäjte 
bei „dem Volke Antwerpens“ eine vor— 
treffliche Aufnahme finden werden, 
aber es will durch Aufbauſchung und 
ſchiefe Darlegung der Sachlage die 
breiten Schichten und unzufriedenen 
Elemente Antwerpens in das chriſtlich— 
demokratiſche Lager hinüberlocken und 
ſeinen in der Handelsmetropole ſchwa—⸗ 
hen Einfluß ftärfen. Das ift da& wahre 
Ziel diefes unberechtigten gehäfligen 
Auftretens, da8 aber den deutfchen Gä- 
ften Antwerpens nichts fchaden wird. 


Der Adel yrantreihs. 


Die Kreuzzüge, der hunberijährige 
Krieg (mit England), die Duellmuth 
und die Revolution haben furchtbar 
unter dem alten Adel aufgeräumt. E3 
gibt faum noch ein Upelsgefchlecht, da? 
feine Woftammung mit genügenden Be- 
weifen bis auf da3 Jahr 1000 zurüd- 
zufifhren vermöchte. Die meijten heu= 
tigen Adelstitel ftammen von Ludwig 
XIV,, deffen Minijter Colbert aus de- 
ren Verleihung eine Heine Goldgrude 
machte. Als die Revolution den Adel 
abjchaffte, zählte diefer, nach Lapvoifier, 
83,000 Köpfe, Frauen und Kinder in- 
begriffen; Iaine gibt 24—25,000 Fa— 
milien an, wa$ ungefähr damit ftim- 
men bürfte, 

Napoleon I, ftellte den Adel wieder 
ber und jchuf dazu 9 Fürjten, 22 
Herzoge, 338 Grafen und 1090 Ba- 
rone, alle erblich. Der Baron entiprad 
dem Oberften und Präfekten im Rang; 
der Graf dem General und dem Sena- 
tor; der Fürft und Herzog dem Feld— 
marfhal und Minifter. Die Titel 
Marquis und Vicomte fchaffte er ab. 
Die zurücdgetehrten Borbonen erfann- 
ten den napoleonifchen Adel an und 
ſchufen ihrerſeits 17 Herzoge, 7T0Mar⸗ 
quis, 83 Grafen, 62 Vicomtes, 215 
Barone und 785 Adelige, Ludwig 
Philipp ſchuf 3 Herzoge, 19 Grafen, 
17 Vicomtes, 52 Barone; Napoleon 
III fügte 12 Herzoge, 19 Grafen, 21 
Barone und 368 Adelige hinzu. Seit 
1830 haben ſich überdies noch verſchie— 
dene Tauſende Familien ſelbſt geadelt, 
indem ſie ihrem Namen denjenigen ih— 
res Heimatsortes oder ihresLandgutes 
anhängten und allmählich den eigenen 
Namen fallen ließen. Ein bekanntes 
Beiſpiel dieſer Art iſt Paul de Caſ— 
ſagnac, deſſen Vater Granier hieß und 
ſich de Caſſagnac angehängt hatte. Na— 
poleon III. befreite ſeinen Sohn von 
dem Granier, indem er ihm das Eh— 
renkreuz unter dem Namen Paul de 
Caſſagnac verlieh. Die Regierungen 
haben dieſe Selbſt-Betitelungen ſtill— 
ſchweigend geduldet, um die betreffen— 
den, durchweg reichen und angeſehenen 
Familien an ſich zu feſſeln. 

Gegenwärtig gibt es ungefähr 60, 
000 adelige Familien in Frankreich, 
folglich mehr als doppelt ſo viel als 
vor hundert Jahren, wo Frankreich 26 
Millionen Einwohner zählte, gegen 
jetzt 39 Millionen. Der Adel hat ſich 
alſo ſtärker vermehrt als die Bevölke— 
rung. Nach Herrn de Colonne (der in 
dem „Nineteenth Gentury“ eine Arbeit 
über den franzöfifchen Adel veröffent- 
lichte), beiteht etma ein Zehntel des 
Adels aus Familien, welche dieftevolu- 
tion überftanden haben und jeßt fic 
vom öffentlichen Zeben und Treiben 
möglichjt fernhalten. Xhre Namen fin- 
den ich fait alle unter den Mitgliedern 
der franzöftichen Uderbaugefellichaft. 
Drei andere Zehntel gehören zum jun- 
gen und unechten Adel; ein Zehntel ge- 
bört literarifchen und mwiflenfchaftlichen 
Kreifen an, morunter viele Berühmt: 
heiten. Der Reft befteht aus Polititern, 
Geld» und Gechäftsleuten, oft auslän- 
difhen Urfprungs. Einen Zug haben 
fie alle gemeinfam, der fih au bei 
dem reichen, vornehmen Bürgerftand 
mwiberfindet: Sie fuchen ihr Recht, zu 
den oberjten Hunderttaufend, zu der 
Auslefe des Volkes gezählt zu werben, 
durch vornehme Lebenshaltung, Frei- 
gebigfeit gegen Unterjtehende und für 
Öffentliche Ymede zu bethätigen. Sie 
ſuchen ſich als vornehme Herrſchaften 
audzuzeichnen. E3 aibt 36,000—40,: 
000 Schlöfier und Scloßgüter in 
Yrankreich, deren Befiger lange nicht 
alle abelig find. Aber alle verhalten fich 
als Edelleute den Dorfbemohnern ge: 
genüber, die um ihre Gunft zu bublen 
pflegen Nedenfall3 überwiegt das 


| und dies rührte 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strietiy a Non-Intoxl- 
oant, but if you are a dyspep- 
tic yeu will become Intoxi- 
oated with joy afıer it has 
eured you of your distressing 
troubie, ich it surely will 
Tıy it. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO, 
MILWAUKEE. 
Ohloago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPRONE 4357 


Dollars 
in guten 
Möbeln 
jr Dimes 
iin Gelb. 


Der Reit braucht Euch nicht 
zu beunruhigen, unfere Be- 
dingungen bejorgen leicht 
das Vebrigee Mahnt Euch 
die Deränderung im Wetter 
nicht, Euch auf den Winter 
vorzubereiten ? Gute Tep- 
piche, warme Oefen, fchöne 
Betten, freundliche Zimmer? 
Wir haben ganz ficher eine 
wunderbare Auswahl von 
Möbeln—folch” zuverläfjige 
Qualität-jolche Novitäten- 
jolche Werthe! Worte find 
indek von zweifelhaften 
Werthe, Euch diefe Offerten 
zu bejchreiben. Es lieat nicht 
in unferer Albficht, durch bil: 
derreiche Sprache oder Wort: 
jhwall Eure Phantafie zu 
erregen, es ift vielleicht am 
Beften, wenn wir einfach 
jagen: K. Fiſh Surniture Co. 
und hören dann auf. 


Varlor⸗Au —— 
Wie Abbildung. 5 
beſtehend aus Sofa, Sau: 
kelſtuhl, Eaſy Ghair, zwei 
$ Rereptiors: Stühle. Gertell 
„in Cidden oder Mahogany 
| fintib, volle Spring-Rauien, 


Stücke, 


Eaſy Chair für 
Herren. 

Mit Seiden-Tapeſtry 
oder ganzwollenem 
Rug überzogen, 
Feder-Kanten, 


ſchwere 55.50 


Franzen. 


Wir fatten Eier Zimmer 
| aus mit irgend einer ge— 
wünſchten Sorte Teppich J 
oder Rug gegen eine Anzab: # 
lung von 35 und $1 ver Bi 
Woche. Angrains von 30e, 8 
Prüifels von 40€ und Del: 
tuch von 20e. 


Veberzug in Seiden-Plind 
: u 

r 
817.05 


oder 
Tapeſtry. 


Sideboard. 


Aus ſolidem Eichen⸗ 
Im 


( * . ” 
Schlafzimmer-Einrichtung. 
Beſtehend aus drei Stücken, genau wie F 
a : R —8* * 
Blade gefüttert Abbildung. Gemadt aus Hartholz, 
großer Bevel Plate Spiegel, hübſche R 


Meſſing-Griffe, voll— 810 301 
+ 


ſtändig mit Rollen... 


holz gemacht. 
gr oher ſchrag⸗ 
ge we ffener 


Kombination 

— — 
Gemacht aus viertelgeſägtem 
Eichen holz Imitation 
Mahagond. großer Schr a 
tiſch ee den p 
Iran. Bde 2.09 


nv 


Gifernes Bett. 


&enau mie 


Br 

J 
Kochherd. 
Sechs großze SDedel, 
fladje oder Duplex Abbildung — 
Grate, großer Bad Ne fing: 
ofeit, gebraudt sehr I Pen 
wenig Kohle, geran« Verzierungen 


i ; vollitändig 
+ J - 
tirt, genau wie Abil auf Ro'len 
dung. 


512.75 | 88.75 


Folding Bett. 


Genmadt aus Harıholz 
bübich geichnigt, 13x40 
deutſcher ſchraggeſchlif⸗ 
Patent 


Eiſenblech⸗ a 
Hübiche, ıter 

Nietels Ras, Si eb» 
tbüre, offene Searth, 
oben zu dfftien, 
Aufwärts v on 


52.75 


ferner Spiegel. 
Boden ⸗Verſchluß. 
— daß es 


818.5 


* ngt.. 


503-505 Lincoln Ave. 
-<22] E, North Ave, 


Südfeite: 1901=:1911 State Str. — 
3011-3015 Slate Str. — Abends offen. 


Sidfeile: 


Bürgertum mettauß in ber Frangöfie | 
chen hohen Gefelfchaft, zu der reichlich | 
300,000 Familien gerechnet merden 
können. 

Das Anſehen des Adels iſt in geſell— 
ſchaftlicher Hinſicht ſehr groß, maßge— 
bend, in politiſcherHinſicht ſehr gering. 
Aber geſellſchaftlich möchte jeder mit 
dem Adel zuſammenhängen und in 
deſſen Kreiſen verkehren. Ein König, 
der jedes Jahr mehrereHundert Adels— 
briefe in wohlüberlegter Weiſe an an— 
geſehene, reiche Familien vertheilen 
wollte, würde ſich dadurch — An⸗ 
hang ungemein verſtärken. Wegen die— 
ſer herrſchenden Adelſucht und bei der 
allgemein giltigen Gepflogenheit, daß 
ſich der bürgerliche Mann den Namen 
ſeiner adeligen Frau beilegt und auf 
ſeine Kinder vererbt, iſt es doch er— 
ſtaunlich, daß es einige Tauſend alt— 
adelige Familien gibt, die verarmt, zu 
kleinen Beamten, Handwerkern, bes 
ſcheidenenGeſchäfisleuten, Bauern und 
Arbeitern geworden ſind, oft aus Ar— 
muth ihren Adel ablegen. Sind doch 
Grafen und Adelige unter dem fahren— 
den Volk, den Schaubudenbeſitzern zu 
finden! 


Ein häufiges Vorkommniss. 
Scene I. Herr Johnson ist gezwungen, 
seine Arbeit einzustellen, zu Eause 
zu bleiben um sich zu pflegen, 
an einer schrecklichen skrophulösen 
Wunde am Beine leidet. 

Scene II. Herr Johnson liest ein Zeug- 
niss, welches die Heilung von skro- 
phulösen Leiden durch Hood,s Sar- 
saparilla bestätigt, Er beschliesst, es 
zu probiren, lässt sich eine Flasche 
holen und fängt an, es zu gebrauchen. 


Scene III. Herr Johnson hat sechs Fla- 
schen Hood’s Sarsaparrilla ver- 
braucht. 
ist geheilt. Er fühlt sich kräftiger, 
hat guten Appetit und ist wieder im 
Stande, seiner Arbeit nachzugehen. 
In einem Zeugniss giebt er seine Er- 
fahrung mit Hood’s Sarsaparilla zum 
Besten und empfiehlt dasselbe. 


— Rariante. — W.: „Ein Tchlauer 
Kerl, diefer Bumpmeier! Machte feiner 
Zante täglich einige Tiebeserflärungen 
ihr jungfräuliches 
Herz dermaßen, daß fie ihm {hr ener⸗ 
mes Vermögen vermachte.“ 
„Pumpmeier gehört alſo zum — 
me jener Aſra, welche erben, wenn ſie 
lieben!“ 

— Andere Auffaſſung. — Richter: 
„Sie wollen noch keine Vorſtrafe erlit⸗ 
ten haben und dabei haben Sie den 
ganzen letzten Winter im Gefängniß 
geſeſſen!“ — Landſtreicher: Ja, Hert 
Richter, war denn das eine Strafe?“ 
eitungsannonze. — Es wird 
beabfichtiat, einen Verein ehemaliger 
Säuglinge zu gründen. Abreffe beliebe 
man unter „VBereindmeier” in der@&rpe- 
dition diefes Blattes niederaulenen. 


= 
Seine skrophulöse Wunde S 


Abends offen. 


ILL!NOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jacksen Str. 


Kapital und — OR, 000.00, 


en 

auf Depofiten im Bank- und Spar-Pepartement. 
Bonds— 

Regierungs-, Staat-, 

gekauft und verkauft. 
Ausländiſche Wechſel — 

Kreditbriefe, Roſtſendungen und telegraphiſche Geldanwveiſungen. 


Truſt⸗Departement— 
Fungirt als Adminiſtrator. Teſtaments Folſſſtrecher, Formund, Konſervator, 
Aſſignee, Berwalter, Aebertragungs Agent und Aegiftrar; beſorgt die Aunlagi 
von Kapitalien und übernimmt die Verwaltung son Einkommen. Truſt ˖ Gelden 
und Anlagen werden von den Zeffänden der Zaull getrennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 


Eounty-, S5tadt · und erfte Aortgage UNE 
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KR a IK Na NE a AA 
Thurm-Lhr-Apotheke. 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Brud- 


Bruchbänder. bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 


neuer auf Beitel- zu felt enen vr eiſen. 


lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


| Brudbänder jeder Sorte ſehr bitig. 


ie rivatzimmer zum Anpajjen haben wir im wierten Stod — (erreich⸗ 
konnen da ſich ſelbſt — Wunſch die Bruchbänder an— 
Wir haben das größte Lager Bruhbänder der Weitjeite, 


Ubendpolt x 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


bar burd; Elevatsr). 
pajjen oder anpajjen lajjen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Een Eu 





